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Allen/ Wissens- Begierigen/ Einheimisch: als Frembden
zum besten / sambt einer klaren Beschreibung von demselben letzt-
Türckischen Vclägcr : und frohen Entsätzung/ wie auch der Käyserlichcn

Schatz : und Kunst-Kammer / neu - kürtzlich in Druck ver,
fertiget/ und mit Kupffcr-Stichen gezieret

im Jahr 1702.

D Z E N N/
Gedruckt bey Anna Rosina Sischowitzin/ Wittib«

Zu finden bey Adam Damer-
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CmUrspnmg dcr Stadt Wien
betrössend/ solle Schwab /
odet Schwaiff / vom Ge-
schlechtere, der Teutschcn
vm.König/ den Grundstein

zu diser Stadt nach Erschaffung der Welt
2280. (folgsam vor mehr dann zaoo. Jah¬
ren) gelegct haben; und ob schon sich von
Anbeginn kaum etwan ein Thurn für den
feindlichen Anfalle gezciget haben wird? so
haben doch nach/und nach mehrere Gebäue
darzu stoffen können/wic ei»solchesLakius/
und Abermannus auß unterschiedlich:
uhr-alten Grab-Steinen/ deren einer auff
Hcbrceischdie Jahr-Zahlevon Erschaffung
der Welt 2560.der andere 3899.der dritte
4016.gar wahr-scheinlichabmmmct/deck»
Leichen-Steine sollen sich biß dato im Pfeif-
ferischcn Hause auff dem Graben befinden.
Es solle dise Stadt auch bereits vor Christi
Geburt ein Kayserl. Wohn- Sitz gewesen
seyn/ und Kayser-ruguNus allda Hose ge¬
halten haben. Gedachtem Kähser äuZutto
folgeren in der Herrschung allhier Hn us,
clsuckus, vrulus Lrc. Auffdie Römer aber
kämmenV.eopol<ill8, lienricuz,^ibercus,
kriclericus, und mehr andere Marg-Gras-
fen/Fürst: und Hertzogen/ biß schlüßltchen
dcr all- preyß- werkhest: Oesterreichische
Stamm ihme solche Stadt für eine Ertz-
Hertzog: Und Kayscrl: Residentz gefallen
licffe. Auff daß nun dises benachbarte Lan¬
de für dem feindlichen Ein: und Anfalle be¬
schirmet blibc/ licffe mehr-besagter Kayser
-eusultus das/ anff einem Higel erbaute/
Städtlein Wien»bevcst:und bcsätzm. Es
hatte auch vot Alters dise/ nach/ und nach
vergrößerte/ Stadt 5.Thör. 1. Das / fo
genannte/Paulet-Thor/wo zu dato imApo-
thecker-Keller bey dem weißen Engel ein
düucrhafft:Kifel-stemencs Gemäuer anzu-
dröffen. 2. Von dem Hof- Platz biß zu
denen Schotten. Z. Hohe-Brucken. 4.
Katzen-Steig. 5. Von dem Rath-Hause
biß nach dem Hohew-Marckt. Auß welchem
zu ersehen/ wie dise Stadt / mittler Zeit/
niit Häuseten behäuffiget: Und bey dem
Stub : und Schotten- Thor vergrößeret
worden. Wie nun der Frid crnähcret; der
Krieg hingegen Städt :und Lander Zerstöh-
ret/ solches hat auch/ leyder! Wenn er-
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fahren; zumahlen sothaue Stadt nach dcr
Zeit in Grund verwüstet worden/und/mehr
dann̂ oo. Jahr / also vMiben/ auch der
Berg: oder Bürcken--Hofe/ als dazumah¬
len ein Jäger-Hanse(maßen sie mit verschi-
denen Gestrguß/ und Bäumern verwüldet
waren) benanidstt worden- Zu einer ewi¬
gen Erinnerung dessen dann IhreR.K-M.
Leopold I. im Jahr i670.auffdieSpitze
Heß Burgg-Thurns emen Ktrpffernen Jä¬
ger:und Hirschen zu stellen/ aller-gnädigist
anbefohlen. Zu diser Frist nun/ da der H.
Leopojaus der OrthmHofe gehalten(und
zwar!injenerBehausung/welche Fürst Sau¬
lus LsterNas^der Zeit Unger:kcltctunusörc.
zu seiner Wohnung in der Waller-Strassen
erhoben laffen/ob dessen Thor in einem Mar¬
mor solches dato zu lesen) stetigen die Jäger/
samt dem Land-Volckmder Gegend mit
Außrotttmg der Wildnuß zu bauen an/wel¬
chen die Stadt -Leuthe auch/ mittler weile/
gcsolget; dises alles gibet das/so genannte/
Häuft zum Stock am Eysen/ unweit der
Stephans Dom-Kirche/ an Tage, tten-
ricus Id ein Sohn deßH.I-eopolcjj, und l.
Hertzog im Oesterreich/ verfügete sich nach
seiner 14.jährigen Herrschung auffWienn/
welchesStadtlem sich inzwischen an Hauß:
und Jnwohneren mercklich gehäuffiget/und
befähle auch/ ihme allda einen gezimmendm
Wohn-Orth zu verfertigen/ und zwar! wo
detmahlm das?i0̂ (3-Hause der lob-wür¬
digen8.). sich findet/ welcher Platz noch
jetziger Zeit am Hofe benanrbstt wird. Die
Freyimg hingegen/ das Schotten-Closter/
die Herrn-Gassen/ Kohl-Marckt/Burgg/
Grab en/Kämtucr-Straßm/S t.Step Han/
Wald-Saul/ob:und untere Becken-Stras¬
sen/ Hohe-Marckt/ unser Frau Stiegen/
und dergleichen/ stunderrauffer denen kleinen
Um-Creyß-Mäuern. ^evpolciugn. der
Tugendsambe/ zierete hinnach Wienn mit
vilett kostbar: und weitläuffigerenGebäuen/
umbgierdete es mit Ring-Mäuern/ Wäll:
und Voll-Werckm. Vor all: und allein
doch erwuchst offt-erwöhnte Stadt an al¬
ler̂ Zugehör bey Herrschung der jenigen
Kayfern/ so sich5ercUnänc!i schribm; und
haubtsächlich unter uristrem Sig-prarrgend:
Aller-genädigsten Käystri êopoMoi. das
sothane ohnzweiffelbarvonmn: und aussen
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an Gebäuen/ und Bevestigung Wclt-beruf- noch Fleisch/und Brod/Zugabs-Weise/ ge-
fen genennet werden mag. reichet. Der Thurn- Spitz hat sich/manch-

Die verschidene Nahmen diser Stadt an- faltiger Erdbeb: und Donner-Streichen
langend/ so hat selbige deren nicht wenig/ halber/ gebogen. Im Jahr 1591. wurde
manchfaltiger Völcker: und Hmschasstm ihmeeinttbergoldt-kupffernerKnopff/wor-
wegen/ nach und nach erworben. Die Ju- ein6.Eimer gegangen seyn sollen/ auffge-
den nenneten Wienn/ nach Zeugnußi-̂ rij säyet. 1529. Haben die/ voll dem Türmst
l, 7, c. l .83 UNL5, ?aun 38. Die Wenden Käyftr8o!)"m3Nl 70  belagerte/ in Wienn/
aber: Venckim̂und VenöodOna, d. i. ihne ersuchet/den Thum zu verschonen/so
Wenden-Wohnung. Die Römer herent- er auch versprochen; wie er aber die Stadt
gegen: luba-bona, lcem, nach Außwei- verlassen/ begehrete er/ man wolle/ zu seinem
simg pcojomLi.j. 2. 0. 4 l 'äk. Z. blavia. AndcNcken/ Mond/undSternhinauffstö-
Nicht minder betitulten selbW sothane: ka- cken/welches endlichen geschehen/und seynd
diana. Wieiacim8 will. Solchesbestät- sothane91.Jahr minder 75.Läge darauff
tigeti-kttiu8durchunterschidlicheDenck:und gewesen. Nachdemei68z.deni2.Herbst-
grosse Ziegel-Steine/ deren man in4.Bur- Monat Wienn von der Türckis: Beläger-
gers-Häusern allhier erst im Jahr 1618. ung entsäyetworden/liessen IhreR.K.M.
gOO.gefunden/ welche mit ihren eingepräg- r686.den 14.Sept:ein Creuy/einem Spa¬
ten Buchstaben den Röm: Obrist Nischen gleich/ für den Mond/ und Sterne
angedmtet/ von deme(wie facodus klü- hinauffmachen;welches aberden 14.Christ-
Iippu3 Carmelit. vermeinet) die Nahmen: Mond/ weilen es sich nicht/ der Schwäre
Li'Zna1Menna, und endlichen gar durch wegen/nach dem Wind trähen kunte/herab
teutsche Bettambsuttg biß aussjetzige Zeiten gefallen. Am..Tag aller Heiligen 1687.
voll dem Wäfferlein vor der Stadt Wienn wurde ein doppelter Adler/ wo zwischen ein
sich herschreiben solle. Dise/offt-angeregte/ Hertze/in welchemt.,undl. (d.i l-eonvl-
Stadt hat dermahlen6. Thör. Burg- 6usl.) stunde/ auß deme ein Spanisches
Kärntner-Stuben-Rothen-Thurn:(samt Creutz herauß gienge/durch allhiesigen Hüt-
der Fallen/ und Fischer-Thürl) Neu-und ten-Knecht hinauss gesätzet. So zeigen sich
Schotten-Thor. Auß sothaner Stadt auch gegen den oberen Gang an theils Or-
werden gernacht4.Viertheil/benanntlichen thett herum Hirsch-Geweyh/ daß hiebevor
das Stuben- Kärntner- Wübmer- und eine Wild-Bahne in der Gegend herum
Schotten-Viertheil; dann wird ein jedes gewesen seyn solle/ bedeutend: man weydete
getheilet in Plätze/ Strassen/ groß: und gleichfalls das zäume Vieh allda/ welches
kleine Gassen. zuKirch-Weyhungs-Zeitendieheraußge-

Die Haubt: und andere Kirchen dieser machte Fähn/ woran Kuh:oder Geiß-
Stadt betreffend/ so ist auß allen die für- Schellen hange;:/ zu verstehen geben/ bist
nembste St . Stephans-Dom: und erste Vieh-Weyde solle denen vor Alters Leo-
Psan-Kirch/ welche ihres/so hoch: und polds: anjetzo aber Ellpeltaucrn zugeheret
starck-erbauten/ Thums wegen/ Welt-be- haben; desstntwegen man ihnen/ Anden-

-schrien; zumahlen solcher durchgehends mit ckens wegen/ von dem Stock am Eysen biß
Ouater-Steinen/ deren jeder vonz.eyser- zu deß Grabens Vollendung alle Dienst:
nenKlampffen bevestiget/ erhoben/ diftn und Sambs-Läge das Sau -Fleisch ohne
ließê jderru8u. der Weift im Jahr 1̂ 40. Vermautung/ verkäufflich außzuhacken/
anfangen.^ Daran führe fort Eerms m. verlandet. Es findet sich auch allda einum
mit dem ZHff. Dann hat ihne außgebauter Thurn/ zu welchem
lv,durch den Bau-Meister Pilgraben im v.im Jahr 1412.den 14. den Grund-
Jahr 1400. zu Ende gebracht; wurde sol- Stein geleget; der Bau- Meister aber deß
chcm nach 59.Jahr daran gearbeitet/wozu grösseren Thums verhinderet? (wie die ge-
Ob: und UntezMesterreich/ sarnbt Steyer- meine Rede gehet) auß Müß-gunst/ das be-
Marckt beygetragen. Btt) selbigen Zeiten sagtet Thum unverfertigtcr verbuken; mas-
bekamme man alles um einen wohlfeilen ftn dessen Lehr-Jung/selbiges Wercke weit
Werth; Massen einem Maurer/ und Stein- höch:und grösser(also zwar! daß um die
metz-Geftllen5. einem Tag--Wercker hinge- Gegend/ wo sich der grosse Thurn endet/ in
gen nurz. Pfenning Tag-Lohn bezahlet dem unaußgebauten erst die Uhr hätte kom-
wnden. Dazumahlctt wurde Jenem/der men sollen) auffzuführen/die Anstalt bereits,
füri .Halleri .oder2.Seit!Wein forderte/ gemachet; Dieses sein Vornehmen nun zu

A L hem*



ckm können; sondern man yre„eryne nur ven ycn recyrer - - "
.Reiffen-Beisser/villeicht/weilendazumahlenwelchen cmc uhr-alt : lateinische(-.chuffr/zu
der Reiss die Wein-Gcbürg zimlich verbren- Teutsch also lautend: Hier ist der Ottut/
net; oder/ weilenersoscharff/dapsothMer welchen dcy AbsaagUNg der
auchd«Mr -RMmardsa»Mtü<ik ' Sckm - Deiner deßH. Märtyrers

chm nun zu hmtertmbm / befähle k" 6eri. hEN: Welchen der Wohl 'Hebohrne
«WS III. Röm . König bcyStraffs -Betro - ss. Kuäc -Iplrus IV . Hertzog zu Oe-

WAss ?m, "s» ^ § -mch / >M -r r <°<» laffMmt«

LNsösss » « ss « rs« KU !L^

Vümd woäc i 558. und r 559-gosse sie zu2, steinerne Canyel / worauffder H.
»M u-b» W« /8 ÜL.'S LLStzLSc t -Kr

mm'dm izl/d̂ lü IO. Jähriaeö Magdlem/ Vegen berührter Rantzel tzveran pel t O
vermittels cinesKunst-Stucks / (Schrauben Höfestunde gleichschls ernesolchc/ aus wu-
ohncEndebenambjä ) ohnesondreMühung chenzweyenruLm̂ nZeitenoffmtl 'chL -

SL SS lWWNLÄ*.

aber richtete er ihne auss/ wofür stw-gcr mir AM -Maucy surP - ^ ^ - 7 °"
25497 . fl. belohnet worden. Das Zum- zubmambserlpfloacUwelch.smana !hrag
Blar/worauss gemahlen worden / gösse lich früh : und nachM « -Tage/ jedes mal
Hannß Georg Äicbald/em Costantzer/ wel- eine Stunde / lautet. - , «nd
cher darfür <22 ff. 20. Kreutzer bekommen. Nach St . Stephans -Dom-Sufft / uno
Sem Tobias Pock?por-erwöhnten Stein-- ersten Pfarr gehet St . Michaels »te Pfau-



5Beschreibung der Stadt Wienn.

Kirche/ zur selbigen mieche/ in Erbauung ei¬
ner kmncn Capelle zu Ehren Gt .Michaelis/
eine/ Andachts-voll- Verwittibte/Weibes-
Petsohnvor 400. Jahren den Anfang/ wel¬
che2. Oesterrcichis. Ery -Hertzögl. Brüder/
iiueiciipkus III. und Ocro I. biß an den Chor
erweiteret: und zu einer Pfarr gcmachet ha¬
be». Im Jahr 1z; o. ließe Ery -Hertzog
Albrecht/ der Lame/ dm Chor verfertigen.
Bedeute Pfarr - Kirche versahen biß auf
1626. weltliche Priester. Von keMm-m-
llö 1l. wurde sothane denen^ >nsb>ten/ mit
demTitul einer Myserl . Pfarr / verehret/
wiedann zur Danck-Verbündung dessen im
Chor ein Marmor - steinenes Gcdenck- Zei¬
chen auffgcfuhrct worden.

Dann kommet das Burger -Spikal/wel-
ches i-copoiüuz vn . Hrryog / im Jahr/
i2zo . vor dem Kärntner - Thor erbauen:
und zumH . Geist nennen lassen/ discs deu¬
ten zu dato 2, stemme Säulen darauffen an.
Wie aber 1529. die Stadt von denen Tür¬
ken belägeret wurde / seynd vorhin die Ar¬
me herein in das Jungfrauen - Closter ge¬
flüchtet worden. Der Feinde verwüstete
hinnach nicht alleine das arme Hause / son¬
deren auch/ samt der HH . Colomanni : und
Antonij Kirche/ alle Vor -Städte . Im
Jahr e; zo.weilen allcNonnen auff Villach
sich begäben/stifftete allhicsigcrStad -Rath/
mit Einwilligung K'äysers ksMinsncii l.
das Closter St . Clar « zu einem Burger-
Spittal / wie es annoch zu schm.

Hierauffolget die Schottm -Abbtey/und
gte Pfarr / also benamset/ weilen« enricus,
deßH . r.eopo !cii Sohn / sochanen ; o. de-
nen/ nach demH . Grabe durch-reysmden/
Schokt-Ländcrm zu einer Beherbergung er¬
bauen : und 1158. zur Abbtcy erhöben las¬
sen. Gedachter tke„ ricu5 thate den i . Hor¬
nung 1172. aussdemEyßmit seinem Pferd
einen Fall / an deme cr das Leben cingebüs-
set/ welcher hinnach in angczogener Kirche
beygesätzet worden.

Dann gehet dicKirchederH . Dorsche« /
an welchem Gebäu Er tz- Hertzog ^ Ideirus
dm Anfang gcmachet : KuäochKu« iv.
aber hatte sie1 z6o. zu Ende bringen : und /
der H . Dorothc « /H . Catharin « / aller
HH . Apostl : und Ertz-Enaelnzu Ehren /
weyhen lassen. Berührte Kirche wurde in
die 54. Jahr / als ein sonderlichesk-meki-
cium , von denen Welt - Geistlichen : und
letztlich vom Herrn Andreas Planck / zu
Görß Pfarr : undCantzlern ^ Werci1, vcr-
schen. Gleich-angeregter Herr Planck stüff-

tete im Jahr 1414.denen Herrn Lsnonicis
kegul . 8, ^ usuiiini , mit Erlaubuug al¬
bere , I. ein Closter darauß / dlses blibe in
vorigerGestalt biß aufi67Z .wclchesWeyl,
Ihre Genaden Herr Probst tti - ron^mus
Hayden / R .K. M . Rath / 88. iKeoloZiss
v -, und 2, mahlig - gewester keLkor Uni-
verüc -ie. vom Grund auß crhöbmlassm.

Die4te Pfarr - Kirche derOrtenistPas-
sauerisch/ welche ein Bischoff selbiges Bi¬
stums im Jahr e154. erbauen lassen/ so den/
annoch Habenden/Namm(unserFrau Stie¬
gen) dazumahlm geschöpffet/ sothancs
Gottes -Hause hat sein eygcnthumliches
Gezicrck/ und ist dem Passaucrisch-anwe- ^
senden otiieisl unterwürfig.

Wienn zählet auch neben anderen/ biß- .
her» erwähnten / Haubt -Kirchen nicht we¬
nig andere/ unter denen/ ihres Alterthums
wegen/sonderlich 2er zu gedcnckm/benannt-
lichen der HH .Ruperti / und Petri / welch-
lctztere Kirch in Mitte der Stadtligm :und
nunmchr von Grund auß groß : und weiter
erhoben werden solle. Jene ließen im Jahr
Christi 640. 2 . Priester / Oullibslcius,
und Oilsiicus , demH . Kuperro zu Ehren/
aussührm/ und wird besagte auß all - Wien-
nerisch- anderen für die erst: und älteste ge¬
achtet. Doch bemcrckt im 2. B .der
Wienner. cdi -onic außdeßH .severiniGc-
schicht/ als wären 2. Kirchen ( eine dem H.
Joanni Tauffer: die andere aberdenmHY.
Märtyrern / Oervsllj , Le krockgsij zu Lob)
im Jahr Christi 470. erbauet worden ; deß
Orts aber / wo selbe gestanden : oder zu
Grunde gegangen seyn sollen? thuter keine
Anregung . St .Peters -Kirche hingegen
ließe Carl der Grosse nach Christi Geburt
882 . erhöben/ worauf sie die erste Stadt-
Pfarr benamset wurde: Solchemnach becde
würdig / sie in fernerem Ruhm ihres alten
Herkommens zu erhalten.

Der H . Ann« Kirch/ und Probir -Hause
deren Jcnigm / so in die löbl. Gesellschafft
Jesu trctten / von welcher die Seiten - Gas-
ftii in der Kärntner - Strassen / ihren
Nam herziehet / wäre hicbcvor Hn eng¬
gedachtem Hauß angehäncktes/Kirchel/ so
eine Frau im Jahr 1Z20. dmm Fremdlin¬
gen zu gutm / auferbaum lassen. Es woh-
neten vonAnbegunn darinnen die Herrn
von der Gcsellschasst Jesu / wie sie kercll-
nanäus I. Röm . König / 1551. anhcro be-
mffm : nach dem aber denen Herrn kV.
Carmelitcrn 1554. das Closter / wo noch
das keokels- Hause stehet/ übergaben wor-
B dm/



Beschreibung der Stadt Wienn.

Gebrauch dem Ritter -Orden deßH . Ete- l-n. vep yerngcn , s» -
phani in so lang überlassen worden / biß es ttieron ^mo genannt / hat Herr ^ E^
1626. um die Vertauschung deß 8- min- nf Holtzer / der Stadt Burger - Meister/zu
(dises wäre das Hause/welches die Päbst - Rutz der büßenden Wecker / unter dem
lich- Abgeordnete bewohnen) mehrmahlen Schutz deß H . ttiernnvm , aussuhren lass
denen Herr» ?p.. von der Gesellschasst scn. Zumahlm aber dieselbe an der Zahle
Jesu eingeraumet: und / dero keovchmzu von Tage zu Tagabnahmen/und W aus
probiren/ täuglich erbauet worden / wie es eine stürben; D :eMangederVattcrhmge«
noch heut zu Tag in das Gesichte kommet, gen sich also täglich mehrete/ daß deß H.

Die Kirche deß Heil . Augustini erkennet Ruperti Kirche/ allwo selbe hievor gewoy-
sür ihren Stüsster Ocrcmem>. welcher an net hatten / sie kaum mehr bcgreisscn tunte/
derselbcnim Jahr 1zzy . z« bauen anficnge/ scynd sothane um das Jayr 1589. m dges
sothanem Gottes -Hause thäte hinzu her- Ott übcmummen worden. .
Nach ein berühmtes ClosterenclLiicus der DasCloster / undKrrch mderGegend
Schöne / R .K . welches/ nach dem auß dem deß oolleAi , bey der H . runden Manabe-
genannten Prater / wo sie vor gewöhnet/ namset/ istdenen Herren l-ss. deß hssbgcn
dieWohl -Ehrwürdig - Bloß -FWge Herrn vommic , Ordens / an : und zufrandig/ di-
k?, ^ usuitinef berußen worden / die- sts erbaucte i-eopo>clus v. Oestcrreichischer
selbe/ ihrem Ordens -Gebrauch Gemäß / Hcryog/im Jahr 1190. ( wiei -snusim 2,
erbautt ; allweilen aber dises geistliche Ort B . der Wienneris. O ssomĉ c 2, erzählet)
nahe bey der Burgg / so war es zu einer Hof - nach dem selbrgeraußn ben Sig -prangend/
Kirch erwählet worden. . . mit herrlicher Beute durch Abstraßung

Die Herren ??. iei!noriten/ deß heiligen deß Engelland-Konigs Nictzgrck bereichet/
krsncisci Ordens / haben die Kirche deß H . zuruck gckehret/ unter dem Schi « der al-
Creutzes/ samt dem Lonvenr nächst dem ler- seelrgisten Jungfrauen zum Gebrauch
N.Oe.Land-Oause/disen hatte kribericus der Tempel-Herrn; nachdem ftlbM«b«
tt . Hcrtzog zu Oesterreich/ ein Kirche! samt außgerottet worden / hatte ob- gedachtes
der Wohnung vcrlyhen/welchen Orroos- Closter t -eopolbus ^ l l t. Crtz- Hertzog
rus , König in Böheim / zueinen grösseren zu Oesterreich/ denen^ .^ Mngs - er-
Bau den Grunde gelcget / und gewollt/ wohnten / Herren ssl>. im -)ahr z 5.
daß besagte Kirche von dem H . Creutz be- verlyhm. So ist auch unter der
namset wurde/ nach dessen Hinscheyden sein angezogenen
Oerne dannnen benaeiatzet! und von N!sn - sicht die weit - berühmt - scheue- - werih
8 , Hertzogensitugolptzikli . Gemahlin / Winthagianssche nckliortzcc, welche an
auck von Elisabeth / kriclerici m . Röm . deren Closter gebauet.
K,aö/Ehc "° niott -n/ das gantze Merck Die Kirche deraller-seeligistenJungftau-
ru Ende aebracht worden. ' en / und beederHH . , undx ->vc,i>,
^ 8 kranciicMck und Closter «esse samt dem Ruhm - berussenen Lo'ieg.ö von
Matthias / Röm .Käyser/ und Anna / des- der Gesellschafft Jesu / erkennet für ihren
sen^ rauGemahlin/aufdcmNeuen -Marckt- Stiffter ker<i>nsnaum n . glor-reichenAn«
Platz in der Stadt / rn welcher nach dero denckens/ welcher sotyanes auß sonoerba-

«cstmbenenn^ UmÄ idzz .vou dem -x . Königs in Franckreich/ Gemahl, «/um
königlichen Closter/ allwo selbe beygesäytt das Jahr ^ L ^ Ämde -u c »"
waren / daher überbracht/ allwo man noch von ihrem Ertz-Hertzogl.Hn . Brudcui cs-
tiilsaeoenwärtiae^ eit/derOesterrcichischen rolü ^ nronio den Hof / auß welchem sie

"d"
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kuffcncn/ Nonnen / St . Clarce Ordens /
mit denen sie auch selbstcn ihren meisten Le¬
bens -Theile verzehret / cingcraumet wor¬
den / sothane wurde im Jahr 1592. nach
Zuruck-lassung nicht geringer Fromm :und
Heiligkeits -Andeutungen auß dem Leben
scheydend/ ohne eintzrgen Pracht / wie sie
es verlangetc/ vor den»Hoch - Altar allda
beerdiget. Das ^

2. Der H . Clar« ( wovon die Gaffen
den Namen führet ) zu der Himmels -Pfor¬
ten benamset/ war im Jahr r267. anfangs
von Oe,ki>r6ü,Psim -Herrn zu Wienn/
zum Gebrauch der geweyhtcn Jungfrauen /
ki'Lmonitrar ,Ordens / gestüsstet worden;
nach dem aber die Anzayle der Persohnen
wüchse/ erhöbet sothanes ägneo , Hertzo-
gin zu Oesierrcich/nach der Hand deßHun-
garis. Königs Gemahlin / im Jahr rzzi.
von Grund auß, weit : und größer / versah
es auch mit gehörigen Ginkünfften. Indem
aber angezogcnesJungftauen-Clostcr durch
Lang - » Irrigkeit der Zeit / und üble Ver¬
waltung abnamme/ auch die Mange der
Nonnen sich minderete/ wurden die übrige
nach einem Closter in Unger-Land versan¬
det / UNd von Jhrv Lminsny / Henn e -rr-
ttjnslLleleiiö. reguüiteOsnoniüettnen/deß
heiligen ^ uZuNim Ordens / vermittels ei¬
ner Pabstl . Kuli, darsiir eingeführet. Die

z . Kirche deß H . Jacobs fienge zu er¬
bauen an Marg -Graf l_eopoiaus v. deß
Heiligen i-eopolüi Sohn / auß Veran¬
lassung einer geschnitzten Bildnuß deß H.
Jacobs ( so annoch heut zu Tag ob dem
Thor / wodurch man in das Closter kom¬
met/ gesehen wird ) welche gegen ihme/da
er nahebey der Wienn / Lust halber / auf:
und ab gienge/ von dem Wasser gcschwem-
met wurde/ l.eopolctus , dise ersehend/ wid¬
mete also gleich selbiges Gottes - Hause
dem gedacht-H .Apostel-Besagtes Kirchel
wäre noch nicht von denen Stadt - Mäuren
«ingeschlossen/ auch nicht zum Gebrauch de¬
ren / Gott - geweyhtcn/Jungfrauen er-
bauet/so langeten schon auß Cämtnen from¬
me Frauen an/welche/vonEyffcr derForcht:
und Liebe Gottes angefeuret / die Kirche
vermehrcten/ auch ein Closter/ in welchem
sie selbsten/ Gott zu dienen/ lebeten/ hin¬
zu thäten. Allweilen aber selbe über eine
Ordens - Art sich sorgeten/erschine ihnen
im Schlaffe der heilige rruguttinus, wessen
Closter- Satzungen sie dann nachfolgeten.
Mit mehr anderen Einkünfften versahen di-
ses / Gott : und dem heiligen Jacob zuge-

schribene/ Ott einig- adeliche Herren von
CareitaußCärnten.

4. Ist das Closter deß H . Josephs ( zu
denen7. Büchern / eines/ so genannt : zum
Gcbau erkaufften/ Hauses wegen/ also be-
nHMt ) von kleonorä .stercNn-ZNcli ll . Ge¬
mahlin gestüsstct/welche selbstcn denGrund-
Stein im Jahr i6zz .den 22. Wein -Mo¬
nat / in Gegenwart deß Mer -Durchlcuch-
tigisten / und der Ertz - Hcrtzogen/ lagcte.
DiseS Closter bewohnen Gottes - eyffrige
Jungfrauen auß dem Orden der fettigsten
Jungftauen vom Berge cs -melü , deren 2,
von der Stadt OenuL :und auß demRcich
vom Icersmenlischen Lonvenc beruffcn
wurden. Unter anderen bereichete sothane
Kirche gedacht - Aller - Durchleuchtigiste
Frau mit dero Leichnam/ welchen sie/ unter
dem Hoch - Altar bestätiget zu werden /
verlangetc.

5. Gehet die Kirche/ samt derc -moni,
bey St . Lorentz/ der Zeit denen geweyhtcn
Jungftauen / welche unter der negui deß
H . /cugultm , leben/ bey: und zugethan/di-
se Kirche ließ Occs 1, der Wunderliche ge¬
nannt / und kcrttinsnttus III. beede Hertzo-
gen zu Oesterreich/ im Jahr r z?7. erbauen/
und wisen es einigen Nonnen an / von de¬
nen / wie sothane gestorben / damit kein
Ort lär gelassen wurde / sie beruffen/ und
einem Ort / nahe der Stadt / welches
Prater heisset/ allwo selbe ein Kirchlein hat¬
ten/als csnonillerinen/dem regulirt -Heil.
-cuguiUner-Orden nachgefolgct/ dieselbe
haben annoch heut zu Tag ein / in besagter
Gegend ligcndes / Grund -Stuck.

6. Eben dessen Ordens lebeten fromme
Jungftauen in dem Closter deßH . Nicolai,
discm Kirchlein war eine Wohnung beyge-
süget/ vorhin ausser denen Stadt -Mäurcn
zum Gebrauch der unehlichen Knaben erho-
ben/hernachvon dcne Herrn pl' .dcr strengen
Oblervsiitzdeß H . ki'sncilci bcwohnet; wie
aber die in das Closter deß H . woron/mi
waren eingeführet worden / seynd vonker-
clinsnclo II. vermittels Einrathung
Lleonorse , desselben Gemahlin / Golt-
geweyhteJungftauen / der H . Clar« Or¬
dens/ von Prespurg begehret worden/ wel¬
che sothane eisulur überkommen: und ih¬
nen grösser im Jahr i6 ; r . erbauet haben.
Das

7. Closter findet sich in der Joannes-
Gassen / welches die Jungftauen der Heil.
Uttulse . die Î icanor » , kercl, IN. dritte
Gemahlin / von Paris beschicket/ bewoh-

B » nen/
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ncn/ diese/ nachdeme sie etliche Hauser zu-
sam gekauffet/ crbaueten ihnen im Jahr
i675 . bemeltes Closter/ samt dem Gottes-
Hause / zu Ehren ihrer Patronin / von der¬
selbe den Namen gcschöpffet.

Das Käyscrl: Spittal / nächst dem kl,
noriten - Closter / samt dessen Kirchlein /
welche der H . Catharince geweyhet-

Das Gottes - Hause deß H . Johannis
in der Kärntner -Strassen solle für die ivw>-
r-escr-RittervomH .r>evennö vor ohngc-
fähr 800. Jahrm aufgesuhret scyn wor¬
den; welches doch kaum zutrifft : zumahlen/
nach Zeugnuß l-g«i , der heilige -»evermus
im Jahr 481. den8. Jenner bereits gestor¬
ben. Ist so dann glaublicher ( wie selbsten
L«rius im 2.B . am 2, c. auß dem Lebm deß
bedeuten Heiligendarthut ) daß derselbe ob¬
gedachte Kirche imJahr 470. erbauet habe;
kan solchcmnach sie für die erste auß allen zu
Wenn gehalten werden.

In St . Stephans -Freyt - Hofe werden
2.Capellen gefunden/ eine/ zu Ehren der H.
Magdalena ( dessenUrhöb: undStüffter
annoch unbewust) die andere aber/ zu Liebe
der Heil . Catharince / im Jahr 1214. 001,
KieneZsIiio , Bischossen zu Paffau ( wiees
ein Gemähl in sothanem Kirchlein dargi-
bet ) erhoben.

Hauß : und andere Capellen wcrdm sehr
vil gezählet: in dem Kayser!. König !, und
Ery - Heryogi . Hofe z. vcrschidene/ nach
eines jeglichen Palastes Gelegenheit.

Deß' heiligen Andrea im Bischoff-Hofe.
Der heiligen Barbara in dem Käys. oon-
viLt, welche von neuem im Jahr 1652. er,
hoben: und vermehret worden. In der obe¬
ren Bräuner - Strassen eine andere der hei¬
ligen Barbara von Herrn Haffner / Rcgie-
rungs - Canylcrn/ aufgesuhret. St . Bern¬
hards im Heil . Crcuycr- Hofe. DerHH.
Dreyfaltigkeit im 0o (lc>r-Layen-Hofe von
einigen Hcryogcn zu Oesterreich : und ei¬
nem reich - Wiennerischen Burger / Na¬
mens Finck/ gestüfftct. Der heiligen Eli¬
sabeth im Deutschen- Hause / von dem H.
8evermL erbauet. Deß H . Georgcns im
Freysingcr-Hofe. Zum goldenen Hir¬
schen/ unweit deß rothen Thums / unser
lieben Frauen im Jahr 1650. von Herrn
ottsvisnü i.umsAo , deß Inneren Stadt-
Raths / aufgesuhret. Deß Heil , ivonis in
der Schüller - Strassen / der luncl. k-lcul-
tät angehörig. In dem Fürst!:Hause von
Lichtenstein. Deß heiligcnoiicolsiimSei-
tzer- Hofe. Der HH . Petri / und Pauli

im Gold - Berge ( in welchem Hauß ein
Stüfft für arme Studenten auß allenSchu«
len) hiebevor erbauet/ dessenOb-Sorgei¬
nem Arycney- voctori anvertrauet. Der
HH . Philippi / und Jaeobi im Cöllner-
Hof / ausUnkostcn eines hiesigen Burgers/
mit dem Zu -Namm Gundkacher/aufge¬
richtet. Unweit deß Rath - Hauses wird
cineCapell anqctroffen / welche orro von
Neuburg / auß dem Ritter - Stande / erst¬
lich zu Ehren der grossen Mutter im Jahr
1282. erhoben; hinnach aber wurde selbe
unter Benamsung deß Erlösers ( welchen
Namen sie annoch behaltet) geweyhct/ und
von sothanem Aedel- Mann / dem Stadt-
Rath samt dem Hause / welches selbiger
Zeit eines der Prächtigsten wäre/ nach des¬
sen Tode gehörig zu seyn/verordnet. Nicht
weit von deren oberen Herren jciuten wei¬
fet sich einHaust/bey dergoldencn Schlang
genannt / wvrinncn eine Capcll dem seeli-
gen 8r-mislso KolikL, auß dcrGcsellschasst
Jesu / und zwar in jenem Zimmer/ in wel¬
chem er/ als Jüngling / von einer schwärm
Unpäßlichkeit angefochten/ vondcrseeli-
gcn Jungfrauen das Jesu - Kindlein m
Armbentragend / und von derH . Jung-
frauenBarbara/dcr Sterbenden Patronin/
besuchet: und ( wie in dessen Leben gelesen
wird ) von Engelischcn Händen mit dem
HH .Altar - Sacrament versehen solle feyw
worden : Zu dessen Verehrung dann ver,
williget worden / all - jährlich den 1z. Win¬
ter-Mond / an dessen Tage fein Fest übersä-
yct ist / jedem Priester allda Messe zu lesen/
so auchin der Mängc geschieht. Deß Heil.
Thomee im Gundel - Hof . In der Bräu-
ncr-Strasscn findet sich cineCapell im Graf-
Trautsohnischcn Hauß / an seltsam: und
außerlesencn Heiligthumen der HH . kost¬
bar. Gegen der Himmels -Pforten über
in dem Amt -Hause für die gefangene Ubel-
Thäter ein Kirchlein. Deß heiligen Mar-
tiniim Stock -Hause bey dem Neu - Thor.
Vor etlich Jahren ist auch eine kleine Kirch
in dem Käyserl. Zeig - Hause / nicht weit
von dem Stuben : oder Post -Thor / erbau¬
et: aber noch nicht eingewmhet worden.

Was nun die Merck- Würdigkeiten in
denen anderen Kirchen ( von jenen in St.
Stephans -Dom -Stüfft ist oben bereitsAn-
regung geschehen) anbelangct / so ist in der
Herren kr . kUnoriten GOttcs - Hauß ei¬
ne lang - breite Bildnuß deß gecreuyigten
Heylandes auf rothem Gczeig/ welche reich
an kostbaren Heyligtumm Christi deß

Herrns;
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Herrns; zumalcn es einige Stucklcin von die 15. Geheimnuß-Predigen(und zwar
dessenCrMtz/Lantzcn/dbrnermCrom/wie allezeit aufr. Tage5. z.wutsch: und r.
auch etliche Sträußlein von der Wunder- Wallche) in Mit-und Beyseyn dcr Höch-
vollends rang- Ruthen/ in sich begreisset; stcn Herrschafften/ geschehen,
drscs Creuy schwämme in derDoimuauf- Disem weichen auch nicht die csttrs vo-'
warts ( woher es aber kämme? iss rmbe- Ions, oder Trauer- Geriste/ welche in
wüst) und klebete sich so vestan das/ so ge- Mitte dises Ortes / so offt wer auß dem
nant-goldene/Lämmel-Hauß an / daß Preyß- würdigisten Hauß- Oesterreich
sothanes von niemand hinweggcrissen wer- ( oderauß desselben Geblüts:und beschwa-
dm kunte/ biß selbiges von der völligen gertcnFrMndcn)dasZeitlichegesegnet/mit
Geistlichkeit mit allem Geprang: in St . künstlichen Grab- Schrifften/Sünn-Bil-
Stephans-Kirch übertragen worden;aber dcrn/ deren Um.-oder Zu-Schrifften/vilen
auch von hier wurd es durch unsichtbarliche Silber-Leuchtern/ und Wachs-Kerycn ge-
Krafft an dises Ort / allwo es annoch Han- ziehret/ mittels grossen Kosten aussgerich-get/uberbracht. tet werden.

Nicht wenig Wundcr-thatiq jenes Loch/ Es pflögen auch in disem/Gott-geweyh.
oder Spaltung zu Ende deß Um: oder ten/Ort in eine sonderliche Grufft'die Her-
Creutz- Ganges/ durch welches der M- ,M deren/ auß dem Ocsterreichis. Hause
lische Geist eine Person/ so7,gcweyhte Ho- Verstorbenen/ in silbernen Gefaffen von
stier, in einem Tag/ auß Verachtung/ 0H11- beinflrlten Haubtem beygeMetzu werden,
ehrenbietig genossen/ «achdemez» vor so- Die Pfau.-und andere Kirchen/wie auch
thane Brod der Engeln auß deffen unwür- Clöster in denen Wicnncris.Vor-Städten
digem Leibe gmommen worden( worauf sie anrührend/ komm ich gleich Eingangs auf
also gleich gestorben) in Gegenwart deß die/ hiebevor geheissene Juden: nunmehr»
Messners/ hmauß gerissen/ und die Musst aber genannte Leopold-Stadt /welche ihre

heutigen Tag offen gelassen. eigenePfarr-Krchehat/sojetzGlor-reich-
Allhrcr scynd in Augen- Schein zunem- herrschender Kayser woopoläusl. im Jahr

men die geweyhte Staffel/ wie sie zu Nom/ r670. demH.i,«opolclo zu Ehren/ nach

ttgrerL halber/besingen/ so Ihre Ercell.die besser erbauen lassen/sothane hatihrenFreyt-
verwEe Gräfin von Stratmann/ auß Hof/ undPfarr-Hwn samt2.GehüG
Freygabigkeit mit etlichiovo. fl. anhero Priestern/diedas geistliche Wesen versehen,
verschaffetr und verehret hat. Clöster werden in gedachter Vor-Sradt

Den schonen Altar deßH.^ lcblgelis all- 2,gefunden/ eines der Herrenk>k.bloß-füss
da liesse eine/ Gott-liebende/Ehren-Frau sigerr Carmeliten/so kercjincmclus il.L(om.
unwahr 1698.mit etlichIOOO. fl.erhöben.. Kayser aufführen lassen. Das ander!: der
**^ s?/r K̂irche der Herren deß barm-hcrtzigen Brüder/ auß dem Orden
bloß-fufiig-H.Augustini-Ordens kan man deß seeligen ioclnnjs vLi, deren Kirch/und
beschauen die/ nach Gestalt deß wahrhafft- Closter/liesse Matthias/Röm.Kayser/vorr
Lauretanis. Hauses erbaut: und mit Sil- Arwegünn erhöben/und/demH.Johannes
der-reichen Blech: und Ampeln aeziehrte/ Tauffer zu Ehren/ wcyhen; nachdem cs a-
Loretta-Capellen/ welche/ auß Andacht zu ber im Jahr 1652. abgebrunnen/ seynd die
der seellgisten Jungftauen/all-täglich eine Mittel von Kayser5ercj.m. solche Kirche/
grosse Mänge Volckes besuchet. samt dem Clöster/ wider zu erbauen/ herge-

So leidet auch keinen Lob-Mangel die schossen worden; damit aber der BauDesto
Toden-Capell/ so sich rechter Seits/ wann herrlich: und grösser wurde/ haben Ihre
man die Kirche hinein gehet/ entgegen stel- May. i^opoiausl. deren Clöster-Play
let/ meistens zwar( sonderbar aber in der nit alleinig-erweiteret; sonderen auch mit
Seelen-oNav) mit Kery: und Ampeln kostbaren Heyligtumen/benanntlichen mit
oeleichtet. , demArmbdeßseeligmJohannisvonGott/

Es wird auch all-jährlich in der Fasten welcher auß Spanien übersandet worden/
an denenz. letzteren Sams-Tagen allda bereichet.
der hohe Altar mit einen;/ sehens-werthen/ Die/ so genannt: Rossauerische/ Vor¬
bau-Gemahleg:zichret/ und mit etlich Stadt zahm rmri .Clöster/ samt der Kir-
loo. Kertz:und Ampeln belachtet/ wobey che deren HerrnL>?. so sich Muer Marice

E ^ heissen/
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heissen /welche im Jahr 1629. ( dann in di- renk ?, auß dem reZuIittenQrden deßH.

Ware/ biß oä :aviu8 kiccoiomin! , von Manä ^Hülff geftyopffet/ welches
pkicsn . Hertzog/ 16; wsich zu einen StG zwar vorhin eng : anjctzo aber cvermag
tcr erkläret.- und am Fest dcßH . Martini viler Fren-gabigkrten ; besonders dcß Un-
den Grund -Stein geleqct hatte ; nach dem garis.kttmmi , Furstens ksul , MerNs ^ .
aber sothaner Fürst in Tod erblichen/ thate so den Dock-Altar Mt v,Kn Kosten verftr-
sich derHoch-würdige Hr . vi -.Elras Schik- trg : und ausiatzen!ass:n ) vcrgiosscret.und
lerhervvr/st ak das Seinige diser Ordens - gezieret wordm. ^ » solcher Kirche wird
Verlaniluna vermacht. leem /osnnes auchdasPfarr -Herrn-Ämtaußgeubet,da«
?kurr ? . der Orten Burger / dessen ftey-ga- hero selbige einen eigenen Gottes -Acker ne-
bigc Hände disem Gebau nicht wenig ge- dein und um sich hat . ^ .
holffen. So hat auch Dorothea / FmDl Eben m a'bgercEr Vor - StM sindct
von Liechtenstein/ eine stadtliche Erb-Ver - stch das berühmte Closter / und Kirche deß
machung alDahinzi. guten verschaffet. . H .JosephsderHerre » ??. Carmeliten>mt

Inder / so benainsten/Alster-Gassenwer- Schnhm . Drsen hatte liucioipkus i . ^
setsich die Kirch / und Closter der Herren Hertzog zu Oesterrerch/ lM Jahr izöo . ci-
re . der HH . Dreyfaltigkeit von Erlösung nen eigenen Hof angewrsen: Kirchen/ und
-er Gefangenen/ welche in diser Gegend ein Closter erbauet/ welches sie auch- 8-, . Jahre
Hauß erkauffct: und einKirchel aufgerichtet bewohnet: wie aber/ wegen obschwobenden
haben/worisicn l68y .den zo. April zum er- Ketzereyen/ und Ederer Abänderung der
sten mahl 6. Heil. Messen gelesen worden. Zeit / deroselben Closter od wäre worden;
Nackdemc wurde von Jhro R .K.M . l.eo> hat es Kayser kercknanclus i. ,m Jahr
potäü i. zu Aufführung einer Kirche ihnen r 568. derlobl . Gesellschafft̂ esu eingerau-
Dero Wagen - Stadel verehrct/Jhre May . met. Wie nund '.eHerrm ??. GirniFlter/

racklen ^ .lojM / jamroerIurL )e/zuwn ^ ;r
Bor 'ob- besagter Gassen ist eine Kirch/ Röm.König!. May. den Grund- Stein

und Closter der Herren kk. deß rekormirt« geleget.
Heil , beneäiüi -Ordens / welch- beede im Auf der Widen habenM Besitzung eine
2 abrr 6gz. von Kayser keräin-»nclo». zu Kirch/und zierliches Closter die Herrm ??.
Sen der grossen Mutter von dem Berg kgolsner . bist wurden von Kayser snd^
LerstS , erbauet : zu Zeit der allhiesig-letz- sickttn TeEch - Lande beruM / UM erstlich
teren Belage>-ung aber/ verwüstet: und nun m Ober -Oesterreichm ver Wldene Closter.
wider in die Höhe gebracht worden. getheilet ; wie aber / nach Lmrelssung der

Bey St . Ulrich / unweit diser Pfarr - Ketzern)/ rhre Closter verwüstet . und fast
Kirche/ liget auch das Gottes -Hauß / und r « --deren umgebracht wcwen/hat Kay-
Closter deren Hcmn ??. opucncr / ,m ser verclinsnclug il . ihnen der Ottcn ein
Jahr 1600. wie solchez« Wienn angetan- Closter aufzurichten/ Ankubgegeven/
qet / voneinem Frey-Herrn von »äolar ge- welchen er auch grosse HuM >- Mittel bey-
stüfftct/ und erbauet. Life Herren ??. wur- getragen / und den ersten Stern r6zo .dar¬
ben hinnach in die Stadt sclbsten gelassm/ zu gekget. - ^
und mit einer Kirch : und zierlichem Closter Aufocr La>ck^Gttasse haben d.e Herrn
grabet ee . außdcm Emsidlcr-OrdcndeßH .Au-
' Inder Joscphs -Vor -Stadt besitzen die gustini mit weiten Aermeln eme herrliche
Herren kk. der stommen Schulen die Kir- Kirch/ und Closter/ welches im -Achr 1642»
chcn/rmd Loüesium,woran inlJahr 1698. kerstin.m . zu Ehren der HH . Sebastian !/
den 2. Herbst - Mond / von Grund auß zu und Nochi / aufzubauen ansimgen laßen,
erbauen/ und von der Aller - Durchlenchti- SothaneKirch ist rm Jahr 1656.zu(stehen
gistcn Hand mit dem ersten Stein gezieret worden: 1681. aber wider voirneuem aus¬
zuwerden / angchöbet worden. geführct; in der letzt- ^ urckis. Belagerung

, Auf der Läim - Gruben zeiget sich die hingegen/ leydcr! abcrmal verwüstet wor-
Kstch/uich Sitz (wie sie es nennen) der Her- denz svthancs hat doch der seit euren vwl
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schön: und vollkommeren Stande / samt
der Kirche/ so mit nichtwenigen Kost rund
Kunst - reichen Altären pranget / als es je
gehabt / erworben.

Es hatte auch ausser dem Stuben -Thor/
unter denen Weiß -Gärbem genannt / die
daselbstige Gemein im Jahr 167z. eine klei¬
ne Kirch erbau: und / der H . Margarethw
ZU Ehren/ einweyhen lassen.

Nunfolgen einig-herrlichePaläst/offent-
iiche Einkehrungrund Apothecken. Hau¬
ser/ und Höfe sollen aller-weuigistens irzz.
(auß denen yzo .Bumerliche; 248. Freye;
18. Elöster; 2y. Kirchen; 8, alleine stehen¬
de/ Capellen) ällhier seyn; Personen aber/
so selbige bewohnen / beyläuftig 600000.
Von der Käyscrl. Königs und Ertz - Her-
tzogl. Burgg nun den Eingang zu machen/
so liget sothane nächst dem/ von selbiger ih¬
ren Namen schöpfenden/ Burgg -Thor ge¬
gen Nider - Gang / mit einem sonderbaren
Graben / Wall : und Pasteyen verwahret/
ein hcrrlich-vier-eckiges Gebau / z. Stock
hoch/ deren Witteren die Höchstrund Ho¬
he Hcrrschafftcnr die andere2, aber deren-
selbenBcdientc bewohne.Jn derMitte ist ein
grosserPlap mitvil schön'cNacht-Latcrncn/
samt der Käyscrl. Leib- Wacht / wie auch
die geheimr und andere Cantzleyen zu erse¬
hen. Nun folgctdas Land -Hause cer dt.
De . Herren - Ständen . Das / von denen
tcutschen Ritter -Orden genannt - Deutsche
Hauß in der Sünger -Strassen . Der Jo«
Hannes-Hofin der Kärntner -Strassen / de¬
nen Rittern selbiges Ordens zu : und an-
geherig. Die Furstl. Liechtensteinr und
Louguox -Höf / in der groß r und kleinen
Herren-Gasscn/ auch unweit der krinori-
ten-Kirche gelegen. Dcß Fürstl. Ungaris.
k>s Keim Hof in der Waller-Straffen . Deß
Fürst Hartmann von Liechtenstein seiner
aufdem alten Bauren -Marckt. Deß Fürst
Monsfclds auf der Hohen-Brucken. Deß
FürstsMantecuculi hinter dem Land-Hau¬
se. Deß Fürsts Porcia in der Herren -Gas¬
sen. Deß Hertzogens zu Sachsen - Zeis /
anjetzigen Bischomn zu Rad / auf der Ho¬
hen- Brucken. Deß Savoys . Prinyens
kuZemj in derHimmcl-Pfort -Gaffen. Deß
Fürstens von Schwartzenberg auf dem
Neucn-Marckt- Jhro Hochstwstl. Gena¬
den/ deß«Hiesigen Herrn/ Herrn Bischof-
fens/unweitvon St . Stephan/welch -alle/
ihrer künstlichen Gemähl r Bildnuffen/und
Bau -Meistmy wegen/ die Wicnn - Stadt
beherrlichen. So zieren auch nicht minder

sothane die meist- Gräfliche Palläst / an
verschidenen Plätzen außgetheilct. Als da
ist der Hof - Canyler. Auf dem Neuen
Marckt. Der Harrach , gegen der Schot-
ten-Kirch über. Der Dietrichstein, nächst
denen bloß - ssiffiaen Angustinern. Und
dergleichen eine Mänge . In discr Stadt
ftynd 2i . berühmte Höfe. Der Bischoffl.
Wienner. Passauer. Closter- Neuburg.
DerDorotheer rGundel : Gamminger : H.
Creutzer: Hertzogburgcr: Cöllner: Lilgen-
ftlder : St . Margarethen : Madclsperger:
Melckcr: Maria - Zeller: Neuberger : Re<-
genspurger: Schotten : Seitzer : Steyrer:
Zwetel : und der Zwelsser- Hofe. -Die
Würths : und Gast-Häuser scynd vil : und
manchcrley/ schwartzer/ gelb.-und golde¬
ner Adler ; weiß: und goldenerOchs ; weiß¬
st Schwanen ; z. Hasen; goldener Greiff/
Löw / und Pfau ; z. Hacken; weiß: und
goldene Rosen ; schwartz: und goldener
Bär / blauer Bock/ schwartzes Thor / gol¬
dene Schlangen / oder Steinl ; Wilder-
Mann / und dergleichen. Apothecken seynd
in der Stadt n . Die Käyscrl. bey dem
TygewThicr genannt ; Schwartze-Adler:
und Moren : Wciffe-Engcl : und Storch:
Rothe - Krebsen: Goldene- Cron : Hirsch:
und Löwen: samt derBurger -Spital -Apo-
thecken/ zu demH . Geist benamset. Was
nun die4. Vier -Theil der Stadt ( wo von
hicroben in etwas gedacht worden ) alle
Plätze/ Strassen / groß :und kleine Gäffcn/
Hess / Häuser / und Wieste heissen? anrüh-
ret ; kan solches weitlauffig jeder/ Wis¬
sens- Begieriger / Leser auß einem sonder¬
baren Buchlein / Schatz / Schütz / Md

benamset ( welches eben
btt) mir zu haben) ohnschwär ersehen; all-
wohin wich/ Kürtze wegen/bezogen haben
will« Gunsten seynd der Orten auch 2.
Bildnuß -Saulen / deren erstere bey denen
Herren -elmten aufdem Hofe von über-
goldtem Aerne die Empfänanuß U. L.'F,
vorstellet/ welche 1667. aufgerichtet wor¬
den / zu beschauen. Die andere auf dem
Graben !- Platz / so der HH . Drey - Einig¬
keit/ wegen Aufher: und ferneren Abwen¬
dung der leidigen Pest / die im Jahr 1679.
eine/ groß-zahlbare/ Mänge Leute der Or¬
ten hingerissen/ zum schuldigsten Dancks
Opfer aufgerichtet worden/zu welch-beeden
Ähre R . K. M . i-eopoläus i. den Grund-
Steine geleget / als zur Ersten im Jahr
1667. zur Anderten den zo. Heu - Monat

E r 1682«



12 Beschreibung der Stadt Wimrr.
T̂ andiser letzteren wurde 10. gantzer versilberet wird/finden sich auf St .Peters
Ei ^ ^ rkewet, u^ der Oy . Freyt-Yoft7 . Im Jungfrau - Gaffel 2.

i6-z2^ deroselben mit ge- Am Neuen-Marckti . In der Kärntner.
«, -cken' Gevränae zuaewid- Straffen 15. Aufdem Hohen- Marckt 10.

KbmaedV ^ Unter denen Tuch-Laubcn8. Am GrMn ;
Et / bey Macht 2ttn ^ en^ ^ Kräutel- Marckt 12. Auf dem Kol-
^0 ist auch keines Werges mitstill-schwci- Marckti . ArffdemAlten-Bauren-Marckt

8nuß/ÄuBÄnUiMMgcwcm ^ / Anderem denenGcwürtz: unddcrglei-
welche all-täglich mit einem herrlichenHoch- chett versMffen wird ( derentwillen auch
Amt / einerLitaney/ und 4. Rosen-Krän- Gewurtz- Gcwolbcrbenmnsetwerden) z-l«
ken M M Sens'chtnvtrsch.dmE ^ EdE

M oer wmr -?oaercn-^ )̂ t̂ m 2,
Urck7 bm denen bloßffSry ^ E H .Creutzer-yof -Gässel2.FafdemAlten-
Auaustinern Eünandcreaû derStadt Fleisch-Marckt2. InderKarntner-Stras-

Neu Bau/wMarur -Hülffge- seni6. Aufdem Yochen-Marckt4. Unter
Mmi«Äost in der MrrMrehe denen Tuch-Laubenz. Aus dem Graben ; .

Lsr « "« « d,m « dm,« ,».

Leopoläoiv . )
Freyheiten mchr / und mehr zugenummen / ^ ^
hist sie zu jetzigen Stande gelangeten . Datz WoWhr -Würdigen Herren
wir nun von denen Nrder - Ladern / deren ^ her Geseüschafft Jesu über / 1. Aus
48 . gezähkt werden / welche Stuck : mcht Brand - Statt i . In dem Rothen -N-
Ellen - weise verkarchen/ den Umgang ma- ^ 2. Auf dem Kol - Marckt 2. Ben dem
chen/ soistvonihrenGavolberni . aus der Schön-Bmnn2 . AufdemPeters -Kreyt-
Brand - Statt . 2, aufdem ^zuden- Matz . i ^Ms hem Höchen - Marckt gegen
4 . auf dem Kien -Marckt^ i . aufoeinH0s e. ^ Myserl . Schronnen über/1.
In der Wald - L̂aul 2 , ^ .n der Unter -Bac - stynd noch mehrer / fast unzählich-
ken- Straffen 3 . In dem H . Creutzer-Hof - geringere/ Gewölberda / und dort in Platz:
Gäffeli . Aufdem Alten - Fleffa) - Marckt und Gassen zerstreuet. Derjenigen/worin-
11. In der Kärntner -Strassen 7 . Aufdem nen seidene/ mit Gold : und Silber einge-
Hochen -Marckt i . In dem Gundel - Hofe j ^ aene / Zeig verkauft werden / seynd
4 . Aufdem Graben i . Collner-Hose oucö 20 . In denen aver seidene Schlaff-
2 . Aufdem Alten -Bauren -Marckt8 . / und unterschidlich - gestückt : und

Anderer Kauff - Leute Gewolber ; oder gewürckteKleydungen samt kostbarenBan-
Luck : und Seiten - Läden / worinnen Sl - dem käufflich zu finden / seynd 6z . Lern¬
ten ^ oder Gewicht - weise sothane Waar water -Gewölber rechnet man 21 , ^ ^ .
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Gold:oder Silber- Jubilir- Geivölber als da ist das Wienau „»H' ,'71?'
sollen7, ftyn. Auf dem Kol- Marcktg. vsriität.gczoqmw^
AufSt -Peters-Freyt-Hofei. Auf dem Stelle JweLreell al?Lkl-.«4LW » » « d -SÄLÄWWW

t ' ,̂7. Au f de»I LrL tenE tege I . Diczweyt -Hoch -Löbl.rnlt -mn ist dervo-
Der beruhmtestenWechsel -Stuben wer- rigen an Ort : und Würde ( wiet -sriusjm

den auf dem Altcn -Baurcn -Marckt 2, an- z . B . am 2. Cav . will ) fast aleick/und mwn
Sprossen . Aufdem Graben t . In der die Hof - Cammer bcnamset / disi- hat zuch-
ilnteren - BaMr - lStra ^en r - Auf dem rem Ober - Haubt einen prseticlentm ; zu
Peters -FreytAofe 1- 3 m Foderl - Hof / Rath aber Cavallier / und andere Wirth!
unweit d̂em Llchkn - Ot >̂ / 1. Inder schafft : und Rcchnungs -Verständige.
-.ands -Cron 1. Gegen Stephan m Das Land -Marschall . Gericht / allwo»
dem -Hause 1. Auch unwert dar - hin alle N . Oe . Herren Stände gehörig/
von I . ^Zn dem Gundel . Coüner : und Re - bestehet auß dem pesrlsten : Herren : und
geichurgcr -Hosuoerall 1. ^ Ritter -Stande/und hateinen Marschall,

So rst auch alhrer des Kayseü . Mmtz - und Unter - Marschall / ist auch der Hoch-
Hauses In der Wald - Säule nicht zu ver- Löbl. Regierung untergeben ; also zwar!
geffe,Rvorinne >, die groß : und kleme Gold : daß die strittige Parthcyen alldahin
und Sllocr -GeIdergepragetwerden .Nrcht liren können. ^ rr
weniger dcßrlb-gcn / so ausser der Stadt im Nun folget das Wienner . Passauer , und
Schany - Graben llget / wormnen man Umveriität . conlllionum . denen 2. Er«
GKd : und Srlbcrsiyeidct . steren stehen vor Bischoffliche oKeiale - .

Dievlicrlc ») / Hocy : und Nidere / Ge - samtdencn ^ okunjs . und Bcpsmern . Das
kichts - Stellen der Orten anruhrend/wer - Universität , conlltiorium ist in Penn -LS » MiEL -A-: S '«

. ^ zu KUfigeferrrqcr/ oarthut. Unter
2-eO dre HoftMar - dise wttsntz gehören all die Ienige / so viel

schall̂ nNa^ >/ atlwo dreKäyserl - Konrgl . unter die freyeKünsten gezählet werden/wie
und (Ätz - H r̂tzogkche Beamt : und Be - solches ^ lbercug , der Glider -krumme/ und

Drezteist lv . Ertz - Heryogen zuQester-
der Hof -Krregis -Rath / wovor wrder dle reich / im Jahre i zc>o. ( nach Außsag t srij
Herrn Oener ^ s , samt Ihren Unter - ha - am z. B . und 2. Capit . ) verordnet haben
bmden / gehandlet werden mutz. Darzu ge- DasHaubt dises conliUonj ist ein ketior.
heret auch das Äneges - ^ ommuIärjaL - welcher 3hr berirutt wird/
Amt . deme 4. kacultäts vecsn ! : und so Vil » a-

Komgl . Gerichker werden 2 , gefunden , cions-pi-ocui -siorcs . samt ander n Conll-
deren Ersteres die Ungeris . CaiPley / in der ttorislen in Berathschlagungc Bcy -Stan,
a -.e Ob : und Nider -UnqerlsCroat . Dal - belaste ; einmehrercsvondisem hieruntcn.
mK . Cclavon . und Sibenburg . Sachen Schlüßlichen folget der Stadt - Rath,
UlAlchtet werden . welchen alle Bumer in : und ausser der

Dre Bohmis . Cantzley / wormnen nicht Stadt unterworffcn . Dises Gericht hat
nur Bohmis . srocetz . sonderen auch Mä - einen Burger -Meister / welcher Beaewal-
njche/Unt : undOba -ScMbeedeLausnitz / tigetist , die Lctztc- Willen zu bestattig:
mrt der Graffschafft Glatz vorgenommen oder zu vmvärffen ; Vormünder zu sauen:
wcî cn. der Stadt Nutzbarkeiten zu beförderen; de-

Die Kayserl . heimliche Cantzeley m der ro Nachtheilr hingegen -WM enden / und
alle Zweyspaltungen von denen Erb - Län - dergleichen. Dem Stadt - Richter / samt
deren : Oesterreich/iswiM -Marät/Cärn - denen Schrannen -Gerichts -Beysitzcrn ist
ten/ Cram / Graffschafft Tyrol / und Elsas , zuständig / die Müssi -Thaten zu durchfor-
^dceb -n drsmeotellcn wciftt sich erstlich die scheu/ Schulden -Handcl : und andere Zwi-
Ooch-Lobl. N . Oe . Regierung (zu welcher spalten beyzuläaen rc. einem Jeden auß be-
auch die Z. ^ omilloria m Welt - Sachen / sagt - Bkyden ist ein sonderbares Gerichks-

A Orr:
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Ort : und -2. Räths -Hermober Bcyfi allweile,l aber der Ort noch zu Mn gedun-
«er <wie gedacht) samt einen Stadt - An- ckcte-/ licsse höchst-gedachter Kayftr / neben
Wald bestimmet. der Häuser/in welchen einige rstudenten/

Auf allhiesig-Heche-Schul nunzu kum- Krafft gewüsser Stifftungen/erhalten wur¬
men/ solle selbige( laut dem Ehrcn-Spiegel den / noch Andere von denen Burgern er¬
dest Hauses von Oesterreich / und dseij kauffen/ und denen Herten k? , zum Ge-
Mäinunq im z. B . und Z. Capit . nach ) brauch einraumen; welches daN machctc/
von Kayser kUcienc» 11, jm Jahr 12Z7. das offt-angczdgene Universität von Lagt

Stephan erhoben: mit Weltlichen krows- Lage wird.

Böhmischen/ König - und Hertzogen von am Fest deßH . Andrew ostentlichm ^ ri-
Ocstcrreich) mit mehreren EinkünffreN/u>ch äicoriSin Mit rund Beyseyn deßBlstyoff»
Magistern imIahr i z; 6.behäuffiget: und lich-WienNeris. Herren Herren oKc -sls.
airfdemNeüen-Hcryogm-Htzf/ nahe denen und Universität- Cantziers; deß KayM.
Stadt - Mäuren überbauet scyn worden. Herren super» inrenci-nrens ; der Lool.
Xlberms II. beruffete hinnach von Paris Societät Lollegij - KeSore , und anderen
bepurpm -te Gottes -Gelehrte/und fieng/ein Henn vostorn außdenen 4. sacul ^ r-b us.
neüeseollesium zubauen/an ; kucioipinw samt denen 4 . Marions - ?rocurscorn < be-

Übersätzen/ und selbiger die / von denen also! daßdemUrcologüein jurNi : vr,em
Tempel-Herren verlaslenc/ Gebäuezu cig- ein ivleclicus.- dem ein klnrosopkus folget,
nen/ hatte auch der» Sinkünffkcn all - sähr- Mehr --gedachterKeüorgenüssct die Ehr r
lieh mit 1000. ch vermeret: und sie in Gr - und Würde / in offenenAbhandlung ;und

Ocstemich . Ehrcn-Spiegels im 4. B .und gememtgltch jede Woche 2, mal/m Gcgeu-
2 . Cap .) nlberruslll . mit dem Zvpfbe- wart der 4. kacriltäts - Uecsnen ; 4.d!s-
namset/ wettmererbehcnlichet; zumaien er cions - krocursrom ; und denen 4-Aelte-

sonderen über disev einen.vr- rkemsriskro - seiten an / und lasset darüber die Verbc-
feltorem ihr zugethan/der kroMorü zahl scheidungen ergehen.
auch auf zo . (worunter z. Gottes : und 4. Die ncsäemie vor dem Schoten -Thot
Rcchts -Gckrte ; z.ArtzcncmVerständiqe ; in der Alster- Gaffen antröffend / ist selbige
und20 . Welt - Weisheit : und Sprächen - vorkürtzenZähren acstifftetworden/in dr-
Mndige waren ; welche Anzahle doch/ serwirddieadcliche Jugend / von fremden
nach Zeügnuß l.mij , kereiinsNclus verdo- Orten auch allhew rächend/ nicht allein in
pclMvermcrct . Distr Un!vers>täts -Stan - denen scullien: sondern qlcichfals ui unter«
deblibebiß auf 1622. allda / worauf ( wie schidlich-andcren stattlichen Übungen ( als
oben vermeidet) im Jahr izzi .von kcr- Sprachen/Reit : undDantzen/Föchteu rc.)
tliimnilül. Röm . König / die Herren k?, untcrwiscii.
der Löbl. Gescllschafft JESU mit Lew Man findet der Orten noch merctt
willigung Myserskerclinaneii 11, dcrstlbm Plätz / undHäuser / in welchen zu gewiffett
auf ewig unzertrennlich vereinbaret wur- Zeit : und Stunden derle» kxercic,m ge-
den / tvckchr noch / auß Liebe derfMM halten werden/ benantlichM die Käyserl.
Künsten / den Platz / so Lullolpkus 1v. zu Reit - Schul ; Ball - Häuser ; die Föcht-
kincr^ csösmiegcwldMet / ihnen Wegä - Schülbcy dem goldenen Hirschen/ unweit
den/und ein herrliches Collegium , Kirche/ dem roten Thum / in welcher die Hand-
Schulen / und alle Notwendigkeit erbauet; Wercks- Lente jhre Tapferkeit mit Rapie¬

ren/

l ,
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ren/ hökyenen Säbeln / Schlacht -Schwer-
dem/ Stangen / Fanen - Schwüngen / rc.
fast all - Sonn - täglich für einen östlichen
Preyß herGafft zäigen.

So weisen sich auch allhier manigsaltiq- ^
sehms-werte LibliotKecLn , worunter die 5 » (schloß l undblhr - Macher
Kayserl. wegen ihrer Mange Bücher / de- Lee.
KLLLL7L . LL A< n« S -,,- MARZAM : « ,

Auß welcher GOTTES , Sohne war' "
Zum Heyl der Welt geboren.

Ilnd / weil das wahre Himmels «Droh
In jhrem Leib gelegen/
st sie ervillct noch von GOTT

tik lauter Gnaden , Seegen.

Stifftershalber/genant -Windhagianische
bey denen Herren pk. Oominicanern. An¬
deren in verschideneClöstern zu geschweigen.

Von denen fteyen Künsten werden wir
gelartet zu denen Hand -Arbeitungen/ wel¬
che in gewüsse Zunfften/ so deren Zu : und
BeygethaneiN grossen Umgangen nachfol¬
gende Ordnung halten ) ab : und eilige-
theilet werden. Bist seyndanderZahle zo.

i . Zimmer --Leüke/
Welche in jhrem Fanc zu einem?a-
tron dettH»fosepK auf einer: arrderenSeits

aber die Archen Not ( wie es auß folgenden
. Reimen erhellet) fürm.

Weil Joseph war ' ein Zimmerr Mann
AufdjserWanckel , Erden/

Knut Niemand Hasser zum Patkvü
Von euch erwälet werden. .

Die Archen Noe bauet hak/
^ Vom Sind , Fluß unverletzek/

Der Menschen Unter - Gang : Und Schab'
Sie wider hat ersäßet.

" Maurer;

veränderen den H . i-eongrstum.
Ein halber Lircul . Silber - Mons

Ein Uhr die falsch nie gehet/
Ist eüch MARIA in dem Fan '/

So offt jhr sie ansehet.
Auchl.LObf^ ^ vl Hülffes - Hand'

Nicht pflöget zu verweilen /
Eröffnet Schlösser/ Ketten / Band ' /

Die Freyheit zu ertheilen.

6 . Oel :und Häringer / Käß-
Stöch : und Greißler/

Auf einer Seite den H. OlvslU:
auf der anderen den H . Luttaciüum
^ fürend.
Von Königlicher Stammen - Huell ' /

os ^ alcl geboren worden /
Sein Tugend - Wandel / wie rin He? /

. Zerflösse aller Orten.
Lvkackius wird / nngrfrag' t/

Von räch auch Lob- verehret;
Dieweil der Höchste auf der Jagi?

Ihn wundersam bekehret.

7 » Köch
.Haben einer Seits dieH. Lnnsm:

Die HH . klicoKruwm , und 8im - aufder anderen aber die Hochzeitezu csnL
pkorisnum auf einer: anderer Seitshin - G° M ich Merck!

gegen die L. HH . O-,ttonum - und Glau«
. 6jumhabend.

Durch Muh ' - und Schweiß im
Thun sieM Brod gewännen:

Wer bauen will ; und zalen nicht/
Der bleibe wert von jhnen

Die Zunfft gar billich mit dem Fa«
Vor anderen ftdltzirek;

Weil er zwey- hundert Jahre schot»
Den Um-- Gang bald gezreret.

Haben einer Seiks den H . Schutz-
Engel; auf der ündMn aber das Gena»

den-Hause zu Gorew. '
Den Engel - Schutz jhr ohne Klag'

Erwält za einer Stutzen;
Weil jhr osst manchen Sommer - Tag'

Müst hoch- grfärlich schwitzen.
Don einem in das auder Land'

MARIA - Haust wurd tragen /
Auf sie wer hofft/ und braucht Verstand' /

Kan sich auf Gipfel wagem

die H.
auf einer: anderer Srits die Archen

deß Bundes»
MARIAM recht die Tischler, Scha^

Auf jhrey Fan ' erkoren/

Nach wahren Himmels - Speisen?
Wortn L. ^ nnA ( glaubet mir l)

Euch Vor - Bist wird erweisen.
Mehr / als der Tisch zu Lana > wird

Die Tafel dort ergehen/
Den man zur Himmels - HochM führ 'k/

Sich zu dem Lamb zu säßen.

8. Kol-Mässer
Führen auf beyden Seiten MA¬

RIAM.
Zu beyden Seiten habet ihr

MARIAM lasten malen/
So stellet jhr ja selber für/

Daß sie euch wsl gefalen?
Schön - schwartz ist sie/ wer sie betracht^

Doch Lilgen-weiß darneben ;
Weil Nacht r und Tag' ist Mer Macht;

Der Lode / samt dem Leben.

9. Wagner
Haben einer Seitr denH. Mmm;
auf der andettw aber die H . oarksrinsm.

Lham führet jhr im Schild ' /
Der mit dem Feuer - Wagen

Hat in das Paradeyß gezil'k/
Wurd ' auä ) dahin getragen»

Euch gibel noch daS 5t« Rad/
(Daß jhr,Nicht bleibet stächen)

8. 'Larliarinse Rath / und Thal/
Dan nicht die 4« Nöcken?

D » i».DU»



16 Beschreibung der Stadt Menn.

io . Drächslek
Füren auf einer Seite das drähende

Jesulein : auf der anderen aber Mag-
dalmam.

Wo ist rin Künstler/ der beger' k
Dem Kind sich zu vergleichen?

Auß nichts weil esgedraht die Erd' /
Das Mer ' /und Himmels - Zeichen- '

Auch Magdalen « Meister , Stück'
Nicht wenig zu betrachten;

Weil sie das / Welt - beliebte/ Glücks
Gelernet hat verachten.

11. Schiff-Leüte
Haben einer Srits die HH . ,
und Kicolsum : auf der anderen aber u.

L.Frau/samt vor-gedacht-2M HH.
Wer unter der Patronen Schutz

Dem Wasser sich ergibet/
Der bietet der Gefar ' ein Trutz/

Kein Schiff - Bruch jhnbetrübet»
dloömi - Arch : Mari « , Krafft

Den Fluten kan befehlen;
Auch Nicolai Vor -Bitt straff' t

Die / Zorn - erhöbt«/ Wessen»

12. Faß-Zieher
Füren die HH . ^ uAuliinum. nnd
rkoinamvonäc,uin aufeiner : aufder an-
deren Seiten aber die HH . vomwcum , urld

LücNLriaLM von ^ieaL, gehen auch mit
Schallmeyen.

Der David schon bey alter Zeit
Thät vor der Archen spilen

Auf seiner Harpfen : solche Freüd"
Ihr scheinet zu ervillen.

Wiceuer Freud - Schallmeyen,To»
Thut hier ein Zeit - lang klungen;

So wünscht: daß jeder ewig kan
Dort mit den Engeln sängen!

i z. Bader
Haben einer SeikS die HH . Lar-
tkolomLurrr , und Latkärinam : auf der

anderen aber den Lamsritsu.
Bartholomcei Leib thät seyn

(Der Haut beraubt ) ein Wunden;
Auch Eatharina hat die Peyn'

Deß Rad : und Schwerds empfunden.
Der Hnttmlische Samaritan

Wöss' unsre Wunden heylen!
Der Artzt Gsundheits , Qele kan

Der krancktn Seel mit - theilen.

14. Seiler
Füren auf einer den H . äuZulss-

num : auf der anderen Seite die D.
MARIAM.

St . Augustinum habet jhr
Gar wo! für eüch erwählet /

Der manich- strängen Orten hie
Auß Eyster angestellet;

Dieweil jhr auch MARJM ehr' t/
Wird sie mit Liedes- Stricke»

Verbünden eüch auf diser Erd ' Z
Zn jener Welt erquicken.

15. Huter
Füren einer Seits die H. Barba-

ram; auf der anderen denH. Marti-
IIUM.

Der Hut vor Hitz' : und Regen , Quell'
Deß Menschrn - Haubl bewaret r

St . Barbara die Christen- Sel ' /
Wan sie von hinnen faret.

Mik deinem Schwerd ' / O Himmels - Held' !
Martine l thu' .uns schützen/

Wan wir im letzten Todes , Feld'
Gefärlich werden schwitzen.

16. Hafner
Haben aufeiner denH . Florianum:

auf der anderen Seite denH . Seba-
bastianum-

Es will / daß sie vor allen geh' k/
Der Hafner - Zunfftgebären!

Weil GOTT den ersten Menschen thät*
Auß Erde selbst formircn.

Ein Wasser, Guß zu eürem Wrrck'
Mit - theilet Florianus;

Der Liebe GOTTES Feüer - Starck
Reicht dar Sebastianus.

17. Weber ,
Füren den Sohne GOTTTES -

einer: anderer Seits dessen hoch-
werteste Mutter.

Kern Leinwat wird so weiß bereit/
Auch Lilgcn müssen weichen!

Mari « Keüsch: und Reinigkeit
Kei» Blich : noch Schur zu gleichen-

O Himmels , Par ! schütz deine Schar'
Für Sünden - Wust der Erden/

Daß rein sie bleiben immerdar;
Und Alle seelig werden!

i8 . Körbel-Macher
Haben dieH .Dorotheam aufeiner: 8

auf der anderen Seite den H . Gre- d
gorium.

Em Körblein hate Dorothe /
Voll Bumeu / außerkoren/

Die auch bey Winters , Frost : und Schur
Nicht pflögen abzudoren.

Gregorius vil Fruchtbarkeit
GeflochteN auß den Schriftten /

Die er allein / zu Nutzbarkeit
Der Kirche/ thäte stüfften.

19. Leb,Zetter .
Füren die Mutter GOTTES zu
einer: z«der anderen Seite dm H . Any s.

brosium. >
Dich alle Welt in Ewigkeit*

Soll / süsse Jungfrau ! grüffe« ; j
Dann du die Lebens , Bitterkeit

Bist fähig zu versüssen/
Ambrosi! es für uns verricht' /

Weil deinen Mund ' um , gaben
Hin Binnen , Schwarm / wie dir das yt*

Auf , gierig vmr deinem - eben.

2O
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2v. ^ el-Master
Haben auf einer Seite die Mutter

GOTTES : auf der anderen die
H. Claram.

Auf Erd Maria hat bereit
Das Brob / der Selen Speise/

Darum ihr / werte Christenheit!
Zum Danck all' Ehr ' erweise!

St . Clara dises Himmels - Brod'
In ihren Händen traget /

Womit sie hat deß Feindes - Rott
Zerstcret/ und verjaget.

21 . "

Füren die Geburt LHRISTZ ei¬
ner: anderer Gerts die H . Agnes-
Der Himmels - Fürst sich arm : und bloß

Den Thieren zu--gesellet/
Und für die Vätterliche Schoß.

Der Kripen - Heu erwalet.
Ligt/ wie ein Lamb/ sanfft- mütig / mild/

Mit Demut/Glantz gezieret/
Gleichwie es Agnes in dem Schild ' /

Zur Prob der Unschuld/ füret.

22. Miller
Haben auf einer Seite die Mutter

G O T T E S : auf der anderen den
H. Ncolaum.

Fort mit dem aller - schönsten Mel /
Wie ihr es könnet mallen !

Mari « Silber - reine Se !'
GOTT selber wol - gefalen.

Ihr werdet ohne End' : und Zil' ^
Hinkünfftig reich bestehen/

Weil Nicolaus immer will
Mit Master euch versähen.

Füren auf einer Seite die Mutter
deß Mer - Höchstens/und den H . Nico-

kaum von To!ew: aus der anderen den
H . Augttstmum»

Das Vrod / von euch zu Nachts gemach' t/
Bey Tag wird aufgezeret;

Das Himmels - Brod auch bey der Nacht
Die Hunger - Welt ernärct.

Nach disem Jeder streben soll' /
Und sich darmit ervillen!

Dan dij' s bekommt der Sele woll/
Thut ihren Hunger stillen.

-4 . Gib: und Kämpcl- Ma-

Haben die H . Magdalenam zur
einen: zur anderen Seite den Pro¬

pheten Daniel.
Ob Magdalena vor schon hat

Die Nsinigkcrt verloren /
Hak selbe doch das Zäher - Bad

Ihr wider neu - geboren.
Der Gehen - Pfaffen falsche Wort

Hat Daniel erwiien /
Ley Hofe.-und rm Löwen- Ott

Wurd ' er von Allen prise»°

25. Nadler
Füren die HH . Drey - Einigkeit/

samt der Mutter JESU.
Kein solich- scharff- gespitztes Haube

Bißhero war zu fänden /
Das die Drey - Einigkeit geglaub' tr

Auch Gottheit zu ergründen?
Ein Mutter seyn; und doch darbey

Ein Jungfrau - Lilgen bleiben:
Wer wird mir dises Wunder - Zwey/

Der Würde nach / beschreiben?

26. Schneider
Haben den Heiligen Michaelem.

Sich in dem Himmel hat ein Streit
^ Im Anfang zu getragen;
Weil Michaelis Dapferkeit

Den Lucifer geschlagen.
Sein Stärck ' : und Macht die Höllen, RoC

Genugsam bat empfunden;
Hülff ! daß wir in der Todes , Noch

Nicht werden überwunden.

27. Fleisch-Hacker
Haben einer Seits die 4 . Evanae,
listen / und in der Höhe das Lamb GOt-

tes : aufder anderen Abraham / wie er seinen
Sohn Isaacschlachten will.

Löw /Adler/Engel/Ochß zusam
Ein Jeder wol betrachtet:

Wie GOTT : und Mensch/ das Unschuld,Lamb-
Von Juden wurd geschlachtet?

Im alten Testament von GOLL
Schon wurde angezäiget/

Als Isaac wurd gefürt zum Tod' /
Zum Streich fern Haubt herneiget' »'

28. Leinwak-Handler
Füren die Mutter GOTTES.

Ein Leinwat / welcher nichts gebrücht/
Die frey von aller Mackel;

Ohn ' alle Finsternus ein Licht/
Ein hslle Himmels , Fackel

Maria ist/ sie hat von GOTT
Das ewig Wort empfangen/

An dem das Heyl' in gröster Noch
Der Erb - Sind thäte hangen-

29. Glocken: und AilM
Güster

Ohne Fan.
Ob ihr am Fan schon Mangel leid' t;

So müsset ihr dem HErrn
Doch seine Ehr nach Schuldigkeit

Ohn Unter - Laß zu mer' n.
. Was brauchet es Prokuren lang?

Von eurem Merck' erklängen
Die Kirchen - Thurm / und mit Klang

Die Wolcken gar durch - drängen»

zo. Weiß,Gärbcr
Haben die H . Katharina « .

. Wurd ja nicht fallen / Ivan Ich euch
Soll weiß : und kluge nennen?

Dan dises Catharina gleich
Gibt Jedem zuerkennen/

Die 50. der Gelerken hat
Mik Klugheit überwisen/
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In Schulen annoch heut ihr That

Der Weißheit wird geprisen.

31. Händ - Schuh - Mach:
und Taschner

Füren einer Seikö dieHH . Dreyfal-
tlgkeit: aufder anderen die wäincnde Mut-

M JESU von Bötsch / und den H.
Udalricum.

Weil uns die Krafft ermangelt hat /
Die Laster abzubüssen;

Maria selbst/ an unser stat/
Die Thränen liesse flössen/

Zu zaigen / daß wir ohne Buß:
Und Zäher nicht gelangen

Zum Himmel / wohin zilen muß
Der Selen ihr Verlangen.

g2. Lederer
Haben Mariam auf einer: und den

H .Stephanum aufder anderen
Seite.

Dif 's ist das Gedeonis Fell /
. ' Mit Himmels - Tau befeuchtet/

^ Vom Aller - Höchsten Wunder - Hell
-̂ Mit Gnaden - Glantz beleuchtet.

Der Himmel in der Marter sieh' t
St . Stephano schon offen;

> Dem es auf solche Weiß ' ergch ' t/
: . Das rechte Zil getroffen.

zz. Saller
Füren den H . Georgium Meinen:

zur anderen denH . Augustinum.
Mit Schwerd ' : und Lantzen thät zu Feld'

Sich unerschrocken wagen
Georgius / der kluge Held ' /

Den Drachen zu erschlagen.
Bey Augustino ligen Lhut

Ein Ketzer - Schar gefangen /
Die eine Zucht : ulid eine Brut

Oec höllisch - alten Schlangen.

z4. Riemer
Haben einer Seits den H .Paulum:

aufder anderen dessen Bekerung.
Der vor die Kirch verfolget hat;

Thät sie hernach vermeren /
Indem sein Fleiß ' durch GOTTES - Gnad'

Vil Völcker thät bekeren/
Unweit Damasco von dem Pferd'

Wurd ' er zum Glück geschlagen/
Und wurd gewürdigt : und beehr' t

Deß Herrens Nam zu tragen.

g5. Schwerd-Feger
Füren auf einer Seite die H . Bar-

baram : aufder anderen den Sig deß
Davidis Wider Goliak.

St . Barbara den Marter - Streich
Von Väterlichen Händen

Empfienge / so il), Sele gleich
In Himmel lhäte fänden:

Entgegen seht ! wie GvUaL/
Der Rrfen - Vaum / hinfallet/

Wie ihm das Schwerd deß Davids hat
Lein Frevel - Zorn bezalet.

--

z6. Bänder
Haben den̂ H . Urbanum einer: an¬

derer Seitswiesic Faß Kunden.
Urbanum ihr auf ' s aller - best' /

Als ein Patron / verehret /
Besonders / wan sein Namens - Fest

Ein schöne Zeit bescheret l
Ihr schlaget dapfer um das Faß/

Oaf ' s in den Ohren klänget/
Und wünschet ohne unterlaß /

Daf ' s Lösen wol gelänget!

37. Fischer
Prangen mit dem H . Petro.

Kein Zug der bess- und nützer wär'
St . Petrus kunt ' erlangen/

Als da er selbsien bey dem Mer'
Von Christo wurd gefangen.

Kein Meister grösser / dem er / war ' /
Der da gewusi / die Selen

Zu ziehen auß der Welt - Gefahr ' /
Wie Fische auß den Wellen.

z8. Ocbstler
Füren auf einer Seite dieH . Annam

mit der Mutter GOTTES : auf der
anderen Mariam alleine.

Mariam Anna hat gebor ' n/
Wie Alle dif' s bestehen/

Auß der ( worzu sie außerkvr ' n )
Die Lebens - Frucht soll gehen/

Dergleichen auf dem Erden - Kreyß ' ,
Kein Stamm : noch Baum getragen;

Von ihr allein kan man den Preyß ' /
Und sunsi von keiner sagen.

39. Zier-Gärtner
Haben einer Seits Adam/undEva:
aufder anderen den Welt - Heyland / wie

er derH .Magdalenoe in Gestalt eines Gärt¬
ners erscheinet.

Diß war das erste Gartner - Par'
Dem GOTT der HErr vertrauet

Das Paradeyß auf ihr Gefar ' /
Damit es wurd gebauet.

Es war geschätzt / und hatte Gunst / q
Daß Christus selbst ecschinen ^

In solcher Form / geliebt die Kunst/
Eh daß er fuhr von hinnen.

4-c». Kuchen-Gärtner
Füren die HH . Drryfaltigkeit auf !

einer: auf der anderen Seite diM.
Martham.

Den Grossen : und Drey - Einen ihr
Gar recht : und wol erkoren;

Weil ohne dessen Segen hier ,
All Müh ' - und Fleiß verloren.

Ohn ' ihn die Erd kein Wirckung hat/
Thut alle Frücht versagen / ^

Wan man sich auch soll früh ' : und spat / i ^
Gleich einer Martha / plagen . k

^ 41. Schuster.,.
Prangen einer Seits mir der Mutter

GOTTES : aufder anderen mit dem
H . Leopoldo.

Von ihren Schuhen S >alomon
Lor - längsi sein Braut geprisen/

Als



Als rr der Welt Mariam schon/
Der Gleichnus nach / erwijen /

Sie ist mit unbeflecktem Schrit
Den Himmel eingegangen;

Auch Leopoldus ohne Strit
Wrrd ewig Glor - reich prangen..

42 . Schmid
Haben D bryden Seiten den

H . Loy.
Stahl : und Eysen noch so hart

Kunt ihr sie doch bezwungen:
IN eine Form ( wie man erfar' L)

Auf euren Amboß bringen:
So kan der Menschen hartes Hertz'

Die künstlich Hand vom HErren
Erweichen/ schmiden/ wie das Aertz' /

Und ioo . mahl verkeren.

43> Schnür-Macher
Füren auf einer Seite die Mutter
JESU mit demH . Johanne Tauffer:

aufder anderen den H. Paulum.
Marres Demut in ihr Schoß

Hat Himmel- ab gezogen
Den Reichesten/ so arm / und bloß/

Ihr Lügen- Brust gesogen.
Mrt Christo / seiner Kirch zusam

War Paulus so verbunden/
Daß ihn kem Keichen/Schwert »/ noch Flamm'

Von ihm abkrennen kunten.
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44' ^
Haben JESUM / den guten Hur¬

ten / einer : anderer Seits Christi
Freindschaffc.

Ach! gaoet euch in dessen Schutz/
Den ihr im Fane füret!

Er ist zum Himmels - Wege nutz/
Daß ihr darvon nicht irret /

/ - zu - gute / Selen - Hürck
^ Euü )/ seine Schastlein / treiben?

And ferner Frerndschasst ewig wird
Im Himmel einverleiben.

47. Bier-Bräuer
Füren gleichfalls Maria -Hülff / und

den H . Floriarmm.
Ans schneller ihr / Hülff - reiche/Hand'

Die Himmels - Fürstin bringet;
Als da der durstig Hirsch' ein Rannt

Zum frischen Bronnen spränget.
In Ennser - Fluß wurd Florian

Mit einem Stein gestürtzet;
Sein Lieb zu GOTT doch immer brann ' /

Und blibe unvcrkürtzet.

48. Kirschner
Haben einer Seits die Mutter

GOTTES : auf der anderen den
H. Rochum.

Die Fell der alten Sinden - Schuld'
Mit denen GOTT bedecket

Die ersten Aeltern ; voller Huld
^ Dich / Jungfrau ! nicht beflecket-

- Hulff / Roche ! thu die Sel - Geschwac
Mit deiner Vor , Bill heylen?

Daß nicht das Sinden - Gisst verzer' /
Ein Mittel wollst mit - tüerlen!

49. Glaser
Füren GOTT Vatter einer Seits:

zur anderen den H .Lucam.
Ein eintzigs Fiat hat die Welt

Auß Nichts hervor geblasen/
Den Himmel/ Merz Berg/ Tal / und Feld /

Die Wisen / Graß / und Wasen.
Das Werck/ so Herrlichkeiten voll /

Dem Schäpfer selbst gefalen;
Kein Lucas wird 'es also wol

Mit seinen Pinsel malen.

i 45. Leder-Zurichter
Füren auf einer Seite den H . Mi-

chaelcm: aufder anderen denH . Bar-
^ , rholomwunr.

- Behaubtek hat Sr . Michael/
Daß Alles mäste weichen/

Und lassen GOTT die Ehren - Stell ' z
Weil ihme nichts zu gleichen.

Hrer hat jein Haut Bartholomce
Geduldig dargegaben;

Daß er entfloh dem Höllen - Weh' z
Und kunt' im Himmel leben.

50. Gold-Schmidt
Tragen auf Stangen die H . Barba,
ram / denH . Eulogium / wie auch2, kunst:

und kostbare Kelch/ samtihren Pakenen.
All Zuufften Hab' ich nun betracht;

Doch keine eures gleichen/
Zumal der Kelch Anmvhnung mach' t

Auf Priesterliche Zaichen/
Der gröste Schatz sich fündt da rinn

Deß Himmels / und der Erben/
Das jede kranckeS»ele künn'

Von ihm gelabet werden»

46. Brand -Weiner
'Haben Maria - Hülffauseiner : auf

der anderen den H . Florianum.

,cyno nocyanvereMeiit:
und Künstler m über - grosser Mange all-
hrer/ als Mahler / Bild -Hau : und Schni¬
tzer/ Buch-Drucker/ und Gebäu-erfamc-c.
also zwar ! daß / so vile Künsten zu erdanc-
keu? deren Verständige in discr Welt - bc-
ruffcnen Stadtsich befunden.

ein Noth befünb' t?
MaM W )t verweilet /

Und/ mittels dero JESU - Kind' /
r» Hülss zu schaffen/ eylet.
-auf Fwrianum wir nach GOTT

Skats unsre Hoflnung bauen/
Haß er abwend die Feuers - Noch/

Ihm Hab- und Gut vertrauen.

Me wundems-würdigeGärten : und an¬
dere Lust-Oertcr/so wol in der Stadt / als
denen Vor - Städten ( deren keine kleine
Anzale ) kurtz-beliebtcr zu umgehen/ schrei¬
ten wir ichlüßlichenzu dein alhiesigchurger-
uäM Zeig-Hause/worinnen / neben vilfäl-
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tig -anderen Seltenheiten / der Kopf / und
Strange deß KaraMustapha /gewest-türc-
kischen Groß - Veziers / zncrsähcn/ so Anno
i68z . bist Stadt mit harter Belagerung
beangstigcte/und sich entschlösse/ nach der»
Eroberung allen Jn -wonerndie Köpft Hin¬
weg -Hauen zu lassen; fürncmlich Jhro Emi-
ncntz/Herrn / Herrn (lar -tm -Ns t .eopo >a>,
Grasens vonKolloniß rc.Haubt/nach Con-
stantinopel zu fanden/ dessen Vorsaß -Blätl

Eigentliche

Bon der /
Den 14. Heu - Monat im Jahre i68z . an-

gehöbten : den 12. Herbst - Mond aber er-
wünscht-aufgehöbteu/

°*eläg erung
Der

doch der über -wunderliche G O T T ver¬
wendete / daß berührter Groß - Vezier sech¬
sten in die Grube/so er denen/Belagcrungs-
b̂eängstigten / Christen gegraben / fall :und
sich stürtzen müssen/ wie dises nach - gefaßte
Reime vor Augen stellen. Angcdcutcr Kopf
ist solcher Gestalten hieher gerummen : wie
die Käyserl . Griechisch- Weissenburg über-
striten ? wurde zu Nachts von unseren Sol¬
daten die Grab - Stat deß gedachten Ve¬
ziers / in Meynung / hierdurch vilezu erbeu¬
ten / offen gemacher ; nach der Hand aber
dessen Kopf / und Strange hiehcro Jhro
Eminentz/Herrn/Herm (iarclmLii vonKol-
lonist geschicket; der dan / zu immerwären-
der Gedächtnuß / bemclt-bcyde Stück in ein
Kästel fassen ließ / und dem Burgerl . Zcig-
Hause schänckete/ wobey derley Vers zu
vernemmen:

Das Spruch - Wort bleibet jedes mal' :
Die Hof - Art kommet vor dem Fall ' ;
Bezeuget' s auch der Augen - Schein' :
Was man verlanget / und nicht sein/
Auf dises lang man harren muß/
Den Groß - Vezier bestell die Buß/
Sein Hof - Art Wienn bezwungen wollt' /
Es gieug' chm nicht wie' s hat gesoll' t;
Weil er must ziehen- ab mit^ chand' ?
Zum Trünck- Geld' er den Strang empfand' /
Zu Bellgrad ihm der Gnaden - Lohn
Wurd von seim Käyser angethan;
Wan solche Gnaden lausten eilt?
Mag Groß - Vezier der Teyffe! seynl
Er wurd begrab'n zu Bcllegrad z
Da wir erobert djse Stadt?
Wurd er gegraben auß der Erd' /
Ihr Emiueutz sein Kopfverehr ' t /
Sie haben ihn hierein geschauck' t/
Weil er die Burgerschafft gckrauck' t/
Er Holl' ein Blut - begierdten Gram/
Karn Mustapha war sein Nam /
Sein Bill hat Machomet erhör' t / .
And ihm/ in Wienn zn seyn/ bescher' ! :
Wer Andern nun ein Gruben grab' t?
Fallt selbst darein : die Prob hier hab' t-

Bwollen die Türckischc ^ rmee in
ihrem Anzüge sich stcllete/ als .wan

^ sie mit ihrer Macht / so sich m
160000 . streitbaren Männern befände /
Raab wolte s rcsguircn ; sintemalen er seine
gantze mLe jenseits deß Wassers Raab
poüwete / ja so gar l ein : und andere -ivon-
ci-te Posten zucrobcm / mit dein Sabel in
der Hände vcrsuchete ; unterdessen aber ein
starckes Oecacksmenc seiner Lsv -Nierie,
sanit denen Tartcrn / die Oesterrcichische
Gräntzcnzu überfallen / schickete: weffcnt-
wegmunsere Lsvslieiie gleich dcn Marast
dajclbstm durch - trange / und / dem Feind
eylcnds vorzurommen / sich mäglichcstbe --
flciffetc; aber gleich/ wegen der/ all-zu-gros«
sen/Macht deß Feindes immer zu weichen:
und sich endlichen biß nachcr Wienn zu rs-
ririren / gezwungen wurde ; derentwegen
dann Ihre Käys . Majcst . samt der gantzen
Hof -Stadt in nicht geringere Verwirrung
den 7 , julij nach Mist - Tag um 8. Uhr na-
cher Lintz entweichetcn/ welcher Hof -Stadt
der ganpe Adel samt allen habhafften / und
die / zuallhiestger Stadt nicht Noch - ge¬
zwungene / Mannschafft in höchster Ver¬
wirrung nachgcfolget ; weilen zu dein Wi¬
der - Stand einer solch- feindlichen Macht
dise Vestung gar übel / so wol an Mann¬
schafft: als Kriegs -Rüstung / versähen wä¬
re ; sintemalm .die Oiciiniui Stadt -Ous»
niton samt rooo . von Käyscrsteinischen
Fuß - Knechten alleinig sich hier befände / ja
auch die Stadt - Gräben noch nicht durch-
gehcndsaußgcschübcn : die conna - scin --
pen Glicht verfertiget : welliger niit Pallisa-
den besäßet : die Stadt mit Faichinen/
Schmrtz - Körb : m,d dergleichen nicht ver¬
sähen : mit einem Wort ! in allenNoth : und
unentperlichcn vewnlions - Heln ent¬
flösset Ware ; man hat auch " ." gantzen
Tag : und NachtMthöchsterBtsimßum
vüe Volckes herein - flöhen : und fast das
gantze Vicr -Thcrl uirter Wirnncr -Waldes
rinRauch aüsgehe sähen ; es wurde aber von

ftss

ß

M
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'Beschreibung der Belagerung Wien».
solcher Betrübnuß den8, das Volck in
etwas erfreuet; in deine Abends IhrcExcel.
hiesiger Stadt -Obrister/ Herr Graf von
Stahremberg allhero gekommen/ und so
gleich alle Posten besichtiget:und möglicher
fte Anstalt gemachct hate. Es ist auch di¬
sen Tage mit Satzung derPallisaden in de¬
nen eonrrs 8c->rpen der Anfang gemachct
worden/wobey Hr.Andreevon Liebcnbcrq/
damaliger Burger-Meister/ sich/ samt der
ganyen Burgcrschasst/eingefunde/und selb-
sten den Anfang/ mit Führung etlicher
Scheib-Truhen/ voller Erden/ gemachet/
so auch nachgehends von der Burgerschafft
fleissigest concinuiret wurde.

Den9,nach Miit-Tag entstünde ein KI-
Iseme.als brennere derFeinde biß anWien-
ner-Berge; dahero gleich etliche Trouppcn
commnnNiret wurden/aufunterschidlichen
WeegenMrecognoiciren/ was cs für eine
Beschaffenheit hatte? alle aber befanden/
daß der̂ lla IMefalsch Ware;wurde also di¬
sen Tag über mit Sätznng deren Pallisaden
in denen conr,'3-8cgrpen starcr fortgear-
beitct/ und dcrstlbigen ein guter Theile ver¬
sicheret; disen Tage kämmen auch zuruck in
Wienn Ihre Excel:Herr General/ Graf
Von Caplirs/ als Ihr»Käys. Maj.gevoll-
mächtigter krimsri- oepucnter/ dessen
vireÄion: und der conciuice Ihre Excel,
deß Herrn Stadt-Obcrstens/ Grafen von
Stahremberg/dieEinricht:und Erhaltuirg
der Stadt/nach GOTT/alleine zuzuschrci-
ben; dise My Täg ist so vile Volckcs aus
Wienn geflohen/ daß cs nicht zubeschm-ben.

Den io.nach Mit-Tag ist mit zo.Man
auf der Karner- Pasteyn eine Bettung zu
denen Stücken zu arbeiten angefangcn wor¬
den; sonsten ist Zeitung eingelanqct/ daß
Herr Oberster Thewitzi:nebst Herrn Ober¬
sten Heußler eine Parthey Tartarn geschla¬
gen habe;nachMirt-Tag ist auch dieNach-
richt eingeloffcn/ daß der Feinde von Raab
ab : und geraden Weegc nachcr Wienn
marckire; dahero/neben denen Soldat:
und anderen Arbcits- Leuten die Burger
mehr: und mehr zu schanyen angefangen/
wvbey die nächsten Hauser:und Gärten an
der Stadt abgebrochen worden.

Denn , dises ist nichtes sonderliches ein-
gcloffen/ ausser/ daß man vcrschidenc Feu-

- ers-Brünsten gesähen/ frühe seynd iooo.
Mann von unserer lnwmerie anhero kom¬
men/ mit denen Gärten:und Hauser-ab-
hröchcn ist man immer weiter gefahren; auf

der Biber: und Bnrg-Pastcyn seynd auch
die Bettungen zu denen Stücken zu ma¬
chen/ angefangcn worden. Abends ist die
Verordnung ergangen/ die Schiffe bcy
Closter-Ncuburg zu einer Brucken znsamm
zu führen. Auf dem Wass:r seynd 1000.
halbe Cartauncn Kugeln anhero kommen.

DeniL.hat der Feinde die/ nächst an die
Stadt gelägene/Qerter( als Schwächet/
Pellcndorff/ Laa/ Inzerstorff) und andere
mehr abgcbrennet/ also! daß auch etliche
Tartarn:und Brcnncrbiß audiekavoniL
kommen/ und ein Feuer über das andere die
gantze Nachr hindurch aufgehcn lassen; der
Herr General Schuh; ist disen Tage mit sei-
nenTrouppen biß-.Meilen jenseits dcrDo-
nau an- mseclnret; etlich- cc>mm»ncli,te
Mannschafft aber vonunserer infsnreri- ist
gantz an die Stadt : und theils an die co,i-
crs-8c»rpsn herein gerucket; über die/ vor-
bemelte/ Schanycr:und Arbeits-Leute/Ha¬
ben auch heute die Geistliche:und Ordens-
Personen zu schantzcn angefangcn. Nach
Mist-Tage seynd 1000. Centner Pulver
von Crcms anhero gekommen. Eben disen
Tage seynd auß Besohl Ihrer Excel,allhic-
siaen Herrn Stadt - Commendantcns alle
Vor-Städt angezündet worden/ und bren-
nete das Feuer biß änderten Tages/ bey
welcher Brunst dieStadt in grosser Gefah¬
re gewesen; weilen eben zu selbiger Zeit der
Winde theils Orten( sonderlich bey dem
Käys.Bau-Stadel/ um willen daselbst der
Zimmer-Leute Bau-Hoch gantz biß an die
Pallisaden angelägen gewesen) gegen der
Stadt gegangen.

Den1z.frühe hat inan gesähen/ in gros¬
ser Anzahl den Feinde längs dem Wien-
ner-Berge von St .Marx her/ biß Schön-
Brunn/ Hiczing/ Penzing/Hernals/ und
der Orten an- n>src Kiren/ alles in Brande
stocken/ biß selber endlichen auch an Nickcl-
storffkommen/ selbiges angezündet/ um 10.
gegeni i . Uhr ist er abermalen etwasstärc-
ker ankommen/ also! daß gegen1.Uhr ge¬
gen den Laaer- Höltzl an / biß gegen den
Hunds-Thurn zu/mit der kron re gegen der
Stadt sich vil 1000. an der Höhe gesätzct
haten/ und daselbst stehen verbliben/ biß
man mit Stücken von derKärner-Pasteyn/
Praun/ und Wasser-Kunst unter sie gespil-
let/ und selbige hat machen rererlren; unse¬
re Lsvalierie wurde rings an die Conrra-
Scsrpen / auch an die Weeg / und Stras¬
sen/ welche in die Vor-Städt : und Stadt
zu-gehen/gesatzet; die Vor-Städt aber zu-

F gleich
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gleich um die gange Stadt in Brande ge- ftynd nicht allcinalie Glocken in demThum
stocket: also l daß deren mehrerer Thal in zerschmolzen ; sondern auch in dem oc ..co. ^
Aschen läge . Eben Visen Lage lamme die >>o die kMchcste Mahlcreym verbrunnm /
qange lnfinreeie/samt der an ist auch bcynebcns die gröjkc Gefahre ge-'
die Brücken an / derer ein guter Theile noch wesen/ daß nicht das Feuer/ so schon würck-
selbigen Abend in die conci -a >̂ci,r ^en gc- lich die Rünnenim Wirths - Hmrje zum
läget wurde . Es psüireteabersonstabson - Hacken entzündet / in das nächst - daran - .
derlich weiter nichtes / ausscr/daß unsere cs - stoffend-Käys . Zeug - Hause kommen mach- u
vaNene mit dm Feind etlich-klcinc Schar - te/dardurch / wegmder grossen/sich Damm 1
mützel hate ; dann der Feinde Zöge sich ge- befindenden / Quantität deß Pulvers / ein a
am den Laaer - Wäldel zuruck : und unsere guter Theile der Stadt hätte zerspränget u
csvsllsrie in das Lager / wobey der Feinde werden : und in Rauch aufgehen können ; L
2. Aufforderunas-Brieffc hinter - ließe/ wel- ob zwar die Vor -Stadte e sonderlich in der v
che JhroSxcel .dem Herrn Gcncralen/Gra - Rossau/und stlbigcGegend ) noch in starc-
fen von Stahremberg/überbrachte : aber kein Brande stunden / wordurch leich uch d
nicht beantwortet wurden . das Feuer m erwcynten Schotten - Host b

Den 14. hate der Feinde von dem Laaer - hätte kommen können ? jo ist doch unzwe-s- ^
Qöltzl gegen dem Hunds - Thum / Gum - fclhafftig / denen Umständen nach / daß es h
vendorff / Aderkrinq / Spörckebüchel / und ein gelägtes Feuer wäre ; indemc man an d
W an die Donau an sein Lager geschlagen/ unterschidlichm Ottcn alldorten Pulver : v
Miqc Nacht noch von dem Croatm -Dörf - Kugeln : und anderen Brenn -Zeuge gcfin - h
fei an / aeqm :und ober dem Rotyen -Hofe / den ; maßen auch ein : und anderer rn -̂ er- a
Postoqefasset/uninderNachcdeßi ; . dises dachtgewesen / und cknaezogen worden/ . 1
nickt alleine von deß Hm . --» n , Reit - worüber die Bnrger sich ach entrüstet / c>aß - d
tersHauß an/gegen :und biß an denReicko- sie auch dis : und folgenden Tage vile der-
wiyischen Garten / längst denen abgebrand - glachcn verdächtige Perjonm/nackgefast - ^
tmHausem/die ^ ppm - kcnnurungefähr geringen Arg - Wo gn / tod : oder Armb . b
200 Schritt von denen c:onrrL -Ko3spcn; und Bäinentzwey -schlugen/ unterwelchen ^
sonderen auch hinter denen ^ pproc Ken an auch derunglück-selige Thanou wäre/welc - u

mit Stücken angesangcn / gegen : und aus gejchunven woroem
die Burg -Pasten » zu spillcn / den gankcn Fernde drse Nacht ,emc ! ionekees wurck
Lage hiwurch wurde die Stadt mit kalben lich eröffnet : und dieselbe den ^ .agc hm-
Cartaunm starck beschossen/ auch etliche durch verbrM hat ° L ^ kÄ § vÄ
Bombm : und andere Feuer-Kugeln einge- Commendant / Ihre Excel. Herr Gras ocN
worffcn / und ist die erjrc Bombm in dem Stahremberg/hicrmnen auch mchr / aumr-
Grün -Krany gefunden : so / also zersprun- halben aus daß schläumgeste arbertcn zu.ast
«euer/zusammen « klaubet : und »>nmnter sen/ bcvordcrcst/ die - 5c-,rpcn mit
gewcyhet worden ; dism Lage war unserer Pallisadcn völlig zuschmffm : und MM
rits aufdmm Pasteym noch nicht die ge- der oberen Fallen bey dem Wasser mit
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weniger ein Schantz -Korb gestanden/mch Uchm cpprocn - n nmAom/ !>we» , -
einige Batterie : oder Einschnitt gemacht ; mrcn / und gehorl« ;r E '^ " ' ^ " E ." / L
so aber/auß Befähl Jhro Excel, allhiesiam an denen «rcägu » tm Posten Merfi - en/ d>

Hrn .Commmdantmö/üdcr sein eiMgesteS wobey die Burgerschafft eine emsige ArbO .H
Bemühen/mitjedcrmäimigüchcr Äerwun - cmise . ^ ^
Aruna / alles auf das schläunfieste in das Den 15. m derNaeyt hate der F ^ nde dre
Wercke gerichtet : und deni Feiildemit glei- gestrig - aufgcworffeiie rrencstoes . gegen n
chem csnnon rm begegnet worden , dväem den Reickowiyischen Garten zu/ erlangcret/ -
entstünde nach Mitt -Tag um i .Uhr in dem auch mit 2. Limen an das Burg - Thor K l-
Schotten - Hofeine große Feuers - Brunst / rucket; also l daß er biß 6o .oder 7o .Schklt / -v
wclche> m gantzen Hofe/samt der Kirchen/ ^

h M



2ZBeschreibung der Belägerung Wienn.

m -wnroclien conrinuiret / erweiteret / ver-
' - besseret/ und von z .Orten mit Stücken her-
1/> ein gefpillct ; doch dcncnPastey : undMau-
er ren wenigSchaden gethan ; von der o -i v-,1-
k- leeie wurde das l) opinische Regiment in
z. die Stadt geläget/disen Tage wurden auch
v die ksrrerim auf denen Löwe! : Karner:
)- undBurck -Pasteyen zimlich verfertigct/auß
a Ursachen / wellen der Feinde seine v-,cce>im
n allein / und zwar ! meistens gegen den Lo¬
tt wel : und Burg - Pasteyen gerichtet : auch
; dahin geschossen hat ; vorbemelte z . Ort /

:c von welchen der Feinde den Tage zuvor mit
c- Stücken gespillet / hat er selbige an ein «ri¬
tz dergchanget / undauß z . einekanerie al-
se leine gemachet / welche von dem Croatcn-
s- Dörffcl angcfangen : und erst hinter dem
s Kalischmid -schrn Garten sich geendet hat;
n disen Tage wurden Ihre Excel. Herr Graf
: von Stahremberg / welcher immerfort die
i- Posten : undArbeitcr cmsigist vi«iriretc/und
t- alles auf das genaueste beobachtete / um z.
/ Uhr nach Mitt -Tag aufderLöwel -Pastcyn
ß - Lurch eine Stuck -Kugel / so das Schülter-
- Häusel zerspränget / von einem Steine/
t- nebst anderen 4. Personen / an dem Haubt
k dletbret / also ! daß dieselbe/ etliche Läge zu
u ! Hause zubleibcn/gctrungeu worden ; inde-
2 me aber immittels Ihre Excel!. Herr Graf
a von Caplirs alles das jenige sorgfältig ver-
a ünstaltct/was zu Unterhalt der Ou,milon
r ! Fsrt -Sätzung der Arbeit / zu Beschläunig:
i- und Crlcuchterung der vetenlion vorträg-

lich / und unter der Burgerschafft zuverord-
P neu/auch / von derselben den Gehorsam zu¬
ll, läisten / die Schuldigkeit Ware / unterließen
- ^ Herr Grasvon Kollonitsch / Bischoffzu der
'- ! Neu -Stadt/und Herr Hof -Cammer -Rath
t ! kelleclism auch nicht/dic jenige Mittel vey-
r l zuschaffen/ welche/ zu Unterhaltung dessen
- allen / nöthig gewesen ; zu welchem Ende
r dann auchbecde Käyserlich -geheime Oepu-
- ci^ĉ , vorderist Ihre Excel!. Herr Land-
- Marschall / und General -Land - Obcrister /
t Herr Maximilian / Graf von Mollar / und
/ der N . Oe . Regiments -Canyler / Herr Jo-
k Hann Oßwald Hartmann / auch Mn Bcy-

Trag eyffrigrstbczeigeten.
e Den r 6. hate der Feind in der Nacht
1 mit seinen approcllen ( ungchinderet der
/ ^consnuirend - dapfferm Gegen - Wehr)
- starck-ivÄncixet / auch unter dem Reicko-
^ witzischm Garten / gegen der Spitze der

Burg -Pasteyn zu/ 2, neue Linien gezogen /
> »1,d den Tag über Lise mit denen vorigen
: Linien zusamen gearbeitet / unangesähcu /

daß man ihnc mit denen ketuchuctm / wie
auch denen Stücken / daranzuvcrhindercn/
suchcte/ er hate auch in der Nacht eine neue
bsrcerie ander Höhe / ober : undlincker
Seite deß rothen Hofes / verfertiget/von
welcher er mit 02. Stücken auf dieLöwel-
Pastcyn gespillet / und so wol Stuck : als
Leute zuschanden - geschossen; also hate er
auch dis : und vorigen Tag / und Nacht
schwäre Feuer-Kugeln / und Granaten im¬
merzu eingeworffcn ; aber wenig darmit ek-
keUuiret / neben denen Arbeiten in conrra-
8csl 'p : und Stadt - Graben hat man auch
auf der Löwe! : und Mölckcr - Pasteyn die
Bettungen zu neuma -nceiicn angcfangen;
in derNacht ist einAuß -Fall auf beeden Sei¬
ten der feindlichen ^ pprocken geschähen/
wobey ctlich - wenige von uns ( von dem
Feind aber vil mehrers ) gcbliben/ und dlet-
i>ret : auch seine Arbeit in etwas aufgehal¬
ten worden.

Den 17. hate der Fcindenichtcs sonderli¬
ches eennret ; oder an seinen /cppiocken
svsnciret / ausser/ daß er eine neue vs rrerle
hinterseits : und lincker Hände deß rothen
Hofes angefangen hate . In dem Prater:
und Leopold - Stadt hate er die Nacht zu¬
vor : und disen Tag übergesäset / also l daß
ivirdie <!omlnunicsrionmitderLsv3lIeris
nicht mehr ftey gchabethaben : mit esnno-
n >r : und Bomben - einwärssen hate er disen
Tage sehr starck angehalten ; jedoch ohne
sondcrcnSchadcn : hingegen haben wir mit
unseren Stück : und Stein - Wärffen auch
nicht gefeyeret ; die Nacht hindurch gegen
den 18. hate er mit seine» ^ pprocdenbee-
der - seits etwas av-mciret / und dieselbe er¬
weiteret ; verhinderet / daß ihnen die unseri-
ge mitHand -Granaten / und anderer star¬
ken Gegen - Wehre zimlich von Anfang /
biß anhero incommociiret ; indememan
nun unser - seits befunden / daß die Steine/
welche vorhin gcworften worden/dem Fein¬
de wenig : oder gar keinen Schaden in sei¬
nen ^ pprocben ( weilen selbe sehr starck
bedecket waren ) gethan / als hat man / auß
Befölch Ih . Exc. Hm . Generalen / Grafen
von Stahremberg / von der Burck -Pastcyn
hinauß mit Bombe zuwarffcn/dcn Anfänge
gemachet / so ihren Lffett zimlich gethan/
und manchen Türcken mit in die Lufft ge-
spränget ; disen Tag ist auch Herr Oberiff
Werner in die Stadt gekommen. Locken»
seynd auch alle Schindcl -Tächcr/wegen deß
Feindes einwärssenden Feuer - Kuglcn / ab«
gedeckt worden.

Fs Den ^
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Den i 8. hate der Feinde / seiner Gewon - de hielte Naab annoch mit 20000 . Janit-
hcit nach / ftuhe samt dem Tage etliche male schäm : und etlichen i ooo . Csasüien : nebst
stin Geschütze ( sonderlich das schwärm ) 2.fürnemcnkEnd >oguifter/nichtzwcyss-
doch ohne unsere» sonderen Schaden/gelö - lend/Raab : Wienn : und mercr andere
set / und darmit so wvl / als mit Granaten - Ocrter zu eroberen / er häte an boui -gge -
Wärffenden Tag über conrim,ixet ; inder rvtumrisn : und Lebens - Mitteln keinen
Leopold -Stadt / längs dem Wasser / von Mangel ; sonderen alles genugsam . Dise
EndedcßHcrmGrafBcrckhaGartcns an / Nacht hateder Feind auch gegen dcrWas-
hat er sich auftvärts gegen der Brucken biß ftr-Seite in der Leopold - Stadt sich gäntz-
an den goldenen Straußen / und von disem lich vcrschantzct / und 2. n--rce, ien aufge-
hinter -wärts in der Gaffen / gerade vor der worffcn / eine an dem Wasser oberhalb Hn.
Brucken den Wecgc mit einer l >?.versen Grafens Bcrckha Garten ; die andere über- !
verschantzet ; und ober dem Spörckcn -Bü - Zwerg der Gassen unter dem Schiff - Sta¬
chel/ aeradcvon dem Ziegel-Ofen über/wie del/ auch die vorige ^ -sve es hinter bcm goi-
auchbeyErbergüberin die Insul lsdor : denen Strauffen über die Gasftn hat er mit
und Leopold -Stadt zwey Brücken gcschla- 2. Lsnnone n besäyct / und unter denr Thor!
qcn/ auch die Nacht über ( ungehindert un- deß goldenen Strausens cinPaarScyantz - j
ftresstarcken Feuer : und Granatcn -Wärs - Körb aufgcsatzet / ein Stuck darhmtcr zu-
fens ! mitscincr ^ ranckees gegen beyde - c stellen; welches ihme aber von unseren jtateu
r ->qui >tc Boll -Wercke/ ^vi-ncwet/ auch sich Larauf -schüsseu tröstlich verhinderetwurde / ^
immer in die Breite erweiteret / und eine wie nicht weniger die vorbemelte L-lrro ie,,
neue ö->rcerie . unweit deß kc veliins deß unter dem Schiff- Stadel : und ober Herrn
Bura -Thors / und linckcr Seite deß rothen Grafens Berckha Garten von der Biber-
Loses migesangm; weiche ihm aber zuvcr- Pasteyn/ und unteren Fallen gleich starck
fertigen gleich den Morgmdarauf / als den ciiipmwet : und beschossen worden seynd.
i ° von derBurck -Pasteyn auß verhinderet Abends um 6. Uhr entstünde ein Feuer un-
wurde . koclem ist ein Christ von demFeind ter dem Land -Hauses / gegen dem Buchhei-
überaeloffmer koinmen ; welcher aber wenig mischen Hauß «ber/durch deß Feindes Vilm s

s

^berichten wüste / weilen er erst in Bereu - Bomben : und Feuer - Einwärffen in einem!
nuna der Stadt gefangen worden . i. v. Stalle / so aber/ ausAnordnung Ihrer

Den 19. frühe hatc der Feinde stärcker/ Excell.Herrn Commendantcns/durchcmsi-
als sonsten / angesangen zu Onno,men / gen Flcisc der Burgerschafft gleich gelöschct
und Zwar!meistens auf dieBurck zu-geschos- worden.
stn / auch scr vile Bomben : und Stein ein- Den ro .hate derFemde ftuhe wrderumen/
aeworffm ; die 6-ircene , welche iyme ben wie voriges Tages/c -,„ non ret/anch dar¬
ben Tage zuverftrtigen/wegen unseres/so mit .' ingleichem mit Bomben - einwärffen ^
vilfältiaen/Lsnnon r̂cnS/unmägbch wäre / den gantzen Tag angchalten / in der Leo- ^
wurdedannochselbeNachtdaraufvollstän - pold - Stadt hat er m die/ gestriges Tages ! ^
di « außqcarbeitct / wie auch seine äppio - gebaute/ kEnen Stückeingeführet / und ^
cKenqcaenbcyd ---cc->c,uiitenBoll - Werc - uns darmit hart beschossen; hingegen habcn ^
ken/alsBurck : und Löwel-Pasteyen/mit wir auf die Biber - Pasteyn auch schwäre ^
doveltcn LommunlCLlions - Linien ange - Stück ausgeführct/und die Bettungen bar- h
fangen/wovonihneabzuhalten/Unsercei - zudiscnTag : unddiacht hindurch vcrftrti- §

feldischen : anderer Seits Herr 0 „ wo , verschiedene invers . undLinien .-auch " - ^
Grafvon Stahremberg / vomStahrem - ponixen / zur Gegen - Währ / verfertiget i h
beraerischenNegiment mit guter om -̂ e : welche den Lag/und Nacht zuvor angefaw ^
undconäurc geführet / und einen Gefan - gen waren/wie mch dm Em - Gang zu K ^
aenen/nebendenenvilenNider -gemachtcn/ mclter Brucken / nach demc zuvor die,ade ,,
Angebracht haben/ welcher außgesaget : daß Theils abgetragen : und Thals abgebrM i^

-die feindliche ^ rmee weit über 100000 . wäre/verbauet ; die »--asne aber / welche
Aombsrcenten starck seye/ darunter 2000s . der Feinde lincker Gerts an dein rothen F 0-
Ianttscharen/und2oooQ . vc-romä ' rs . wcl- ft den Tage zuvor angefangen / haterrnrt ,
che auch / Ianitscharen zu werden / verlern- aner anderen Linie ein wemg bcy- scits m ,
gm/der Überrest Larslleris wäre:derFein- der Leim-Gestätten vergröfferet/ und dar- -
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mit / gegen dem Löwel zu cannomrm / an-
gefangen ; von daraußaberihme dise tzarre-

ie nicht so vil/wegmEnge : und übeler Be¬
schaffenheit der Pastey / als die andere
von der Burck - Pastey auß / hat kimnen
chspuriret : und beschossen werden ; dahero
jmiqe ( sonder!ichderL 3VZl!lere ) auchme-
rer Schaden/als dise/ geliden hat ; 2. Uber-
läuffer / so bey denen Türcken gefangen ge¬
wesen/ berichteten erstlich/ daß der Türck
widerum einen grossen^uccui -8  bekummen/
Mch mitdenen / bey sich habenden/ 03 Nwi¬
llen auf2OO0OO.M . starck scye. 2tens / daß
Baaden / Mödling / und Petters -Dorffsich
zwar mit ^ ccorc ! ergäben ; ihnen aber kein
pZrol ia gehalten worden seye/ und daß der
Feinde mit ihnen anders nicht gehandlet/
als / was ihme tauglich / gefangen genom¬
men ; die andere nider - gemachet habe,
ztens/daß der Türck schon in die 20000 . ge¬
fangene Christen nacher Türckey verschicket«
4tens / daß 2. Fraulen / so sich zwar auf ihr
(schloß reririret z nachgehends aber / auf
grimmiges Anlauffen deß Feindes / getrun-
gen worden/sich mit ^ ccora zuergäben/und
obwolen ihnen von dem Feinde versprochen
worden / sosieihme 10000 . fl. räichenwur¬
den ? er ihnen im geringsten nichtes wider-
faren lassen wolle ; ja !daß er sie auch/ zu al-
lemUberfluß/wohin selbe verlängeren ? con-
vo^ ren lassen; da aber selbige das ausseriste
gethan/und nicht alleine die verlangte ^ m -
m 3 : sondern auch alles Gelde/so sie gehabt/
dargegäben/ungeachtet allen dessen/ hat er
sie glachwolen/wie andere/ in seine Barba¬
rische Dienstbarkeit mit gesüret.

Den 2i . hate der Feinde die Stadt aber¬
malen hart beschoffen/ wie auch mit Bom¬
ben - Einwarffen starck angehalten / wobey
vermercket: und Ihre Excel!.Hm General
von Stahremberg erinneret worden / daß
der Feinde mit merer - schwären Stücken/
als bißhero beschahen/ geschossen habe/ auch
auß dem Ort/welches vil 2. Täge vorhero
voreinekÄcrer ,3  gehalten haben / und / selbe
Zu verfertigen / biß anhero mit 03 onon ren
von der Burg - Pastey : und dem Löwel
Verhinderet wurde ; hat er in der Nacht mit
samt dem Tag angefangen / Bomben zu
warffen ; dahero gleich mit Stücken von
Uns darauf gespilet worden / dem Feinde
mrckliche Verhinderung gethan / also !daß
n den gantzen Tage nicht weiter V3nc ret/
tzuf der oberen Löwel - Pastey hate man/
statder kace , Scharten von Holtz machen
Wn/um dicLeut : undStücke besser zu ver¬

sicheren; weilen der Feinde ser starck darauf
geschossen; ingleichen auf dem unteren Lö¬
wel / der Ursachen wegen ; weilen die Brust-
Wahr durch die Maur/und Schüß -Schar-
tcu eingebrochenworden ; dise Nacht ist von
Ihro Durleücht / Herrn Herzogen von Lo¬
thringen / ein Kundschaffter kommen/ welc¬
her ern: und andere gewisse Nachricht mit
gebracht/und den unzweisselbaren8uccurs
versicheret: Heute hat die o uarmlon einen
halben Monat - Solde bekommen/ ist auch
sonst allgemach alles irr eine bessere Ord,
nung gekommen; vorderest aber unter der
Bnrgerschafft / welche in (^ mpaemen/
Therls zu Aufsahung deß Feuers / Theils
zur Arbeit / vertheilet : und verordnet wor¬
den. Uber dises/feynd nicht alleine die Her¬
ren Studenten : sonderen auch die Backen/
und Fleisch-Hacker in gewisse
abgetheilet : und jeder ein gewisser Posto an¬
befohlen worden . Der Feinde hate sich im¬
mer weiter enter-halb deß Waffers/verbau-
et/ mit Oönnomr : und Bomben - Wärssm
diß seits ser starck angehalten / und die Häu¬
ser Mel zugerichtet. In seinen rocken
aber gegen die 2, acr-iqmerte Boll -Wercke
(als Burg : und Löwel - Pasteyen ) hat er
nicht avaoci'ret : und Lvurde disen TageHr.
Capitain - Leutenant von Stahrembergi-
schen Regiment tod geschossen.

Den 22 . hate der Feinde/Wie vorigenTa-
ges / angesangm zu c: mo 00 -r : und Bom¬
ben zu wärffen ; darmit aber nicht lange
conunuiret / auch die vergangene Nacht in
seinen^ rc3c<̂ue8 nicht 3V3lic net ; sonderen
merers / als sonsten/ allenthalben stille-aebli-
ben ; disen Tage haben wir von dem Käys.
Residcnten/Herrnvon Kunitz/eimge Nach¬
richt auß dem Türckischen Lager durch ei¬
nen Abgeschickten erhalten / daß ihme der
Groß - Vezier grosse Hoffnung mache/ die
Stadt innerhalb wenig Tägen zu eroberen.
Lo6em haben die Bürger dem Feind etliche
20 . Stück Ochsen abgenommen / und her-
ein-gebracht.

Den 2Z, hate der Feinde frühe r wie auch
die Nacht zuvor mit cmnnoo r : und Bom¬
ben -Einwarffen seine gewöhnliche eonre-
n3nce gehalten ; darmit aber gleich aufge¬
höret / und den gantzen Tage still gewesen/
also ! daß man deß Feindes Absähen nicht
müssen kunte / biß er Abends um 7. Uhr un-
versähms 2. Minen an beyden Spitzen sei¬
ner ^ ccgcjues andmen ^ nZle 53N3ncc8 der
Brust -Währder conkr3 - 8c3rpe vorder
Löwel : und Burg - Pasten sprängen Las-

G ftn/
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sen / und darauf an beydcn Orten in denen
conrrs - Scsrpen das zte male gestemmt;
ist aber allezeit von denen Unseligen mit
Mußqucten : und Sengscn Mamchafft ab-
octriben worden / also ! daß er keine Hand
breit svrmUrct ; sonderen großen Schaden
geliden hate ; in der Nacht hat er immerfort
seine elpprockics in die Seiten bei) den sr-
rscgiuten Boll -Werckcn erweitcret/und sel-
bigeeingeschlofsen.

Den 24. hate der Feind all 'orämsno mit
c -mnonir : und Stem -Wärffen sich verhal¬
ten ; gegen Milt - Tag ist zu Jhro Excell.
Herrn General von Stahrcmberg ein gros¬
ser erllsrme gekommen/ als wan der Feind
in der t. v. Möhrung bcy dem Rothen-
Thum an dcrBruckc herein minircn thäte;
dahcro Ihre Excell. als welche von dcro em¬
pfangenen Wunden nicht zu vil außgchcn
därffen / Herrn Ks ron von Wels / dcroselben
Aydam (als welcher an allen Orten bey Jh-

haben / gcschicket; ja ! imnntels / ehe dl,er
zuruck gekommen/ sich scbsten/ unangesähe»
dero Unpäßlichkeit / dahin begäben ; über¬
aus genaueste Nachsicht bcsundcn/daß cs ein
falscher ^ Ilsrme , und die Frucht eitel etli¬
cher Bürger / welche den Feinde schon ver-
mäineten zu hören / daß er in ihren Kellern
nünirete / gewesen seye; sonsten hate inan
vermercket/ daß er die Lomes - 8csrpe von
Seiten der sicsgunte Boll -Wercken mini-

de stiller/als sonsten/gewesen
Den 25 .frühe Morgens hate der Feinde

mit gewönlicherLomeusnce zu Lsnnonir:
und Bomben - Wärffcn angefangen ; dar-
mit aber Nicht lange cominuirct/und ist den
Tage zimlich stille gewesen ; ohne / daß er
vonSciten derLcovold-Stadt ctücheBom-
bcn gcworffen ; nach Mitt - Lage zwischen
4 . und 5. Uhr hat er in der Lomrs - 8csr-
pe vor der ksce deß itevellinsam Burg-
Thor auf welchen er mit seinen äppi ochen
immer fort svsnciret / eine iViins gehen las¬
sen ; welche ihme aber mercr zu Schad : als
Nuncn außgeschlagen / und wicwol er uns
zwar unsere Pallisaden an einem Spitze ge-
spränget ; so haben doch unsere sich ritterlich
gehalten / und den Feinde / welcher hälftig
aufunscreLomrs -8csrpen herein - getrun-
gea / und das gt« male sturmcte / allezeit
Mannhafft zurück- geschlagen/ und die gc-
sprängte Pallisaden alsobaldc gesäyct / und
sich so gar in Heß Feindes erste Linie log,-

rct / wobcy Herr Hcmbt - Mann Schemb-
my voin Stahrcmbcrgerischen Regiment
tod gebliben / und Herr Ooiclo , Grafvon
Stahrembcrg / wie auch Yen Rumpler/
O >ber - inZeneur bleiliret : und nach disem
KenconrreHerrObrist -LeutenantWaltercr
vom WürtembergerischmRegimmt tod ge¬
schossen worden . Hr .Genera ! Wacht -Mei-
ster/ Graf 8ereni , welcher disen Tag in de¬
nen arr5l(.juirtm Posten Dienst thate / hate
hieben seine eonumte dapsser erwisen ; es
seynd auch Ihre Excell. Herr General/Graf
von Stahrcmberg / welche eben darzu käm¬
men / darbey in mcht geringer Gefahre ge¬
standen / und durch eme Bombe / so gleich
lieber! seiner gefallen / an der Hand aberma¬
len verletzet worden / in deme selbige eben da¬
zumalen die Abschnide ten / und
andere Arbeit m denen Vor - Posten vitici-
reten ; die Nacht hindurch hate der Feinde
nicht svä ^ciret ; sondern alleine >eine
proctzen etwas erweiteret.

Den 26 . frühe hate sich der Feinde nut
ciannOjUr : und Bomben -Wärffen ^U'orcij-
N3N0 verhalten / damit aber den Tag hin¬
durch weniger/ als sonsten/ commuiret / al- -
soI daß wir besorget/ er Werd etwanwideru - ^
men eine Mme sprängen : und daraufstur - '
men lassen ; heute hat er widerumen äuge-
fangen eine kaeceri3 in demGarten vor dem
rothenHose / und den / dardey stehenden /
Ziegel - Ofen zu bauen / .von dar gegen der
Löwe! : und Burg - Pastey zu c3nnomxm;
welche aber zuversertigen ihme von den Lö¬
we! : noch merer aber von der Burg - Pa - ^
stey verhinderet wurde . Gegen 5.Uhr nach -
Mitt - Tage haben wir eine Mine ausser der ^
Lomra . 8c3rpe vor der kacc deß Keve!- >
ÜN8 deß Burg - Thors gehen lassen; welche §
aber ohne dem verhofftm ksseN abgegan - !
gen / bald darauf / hate der Feind an einem ^
Pfeile die Brieffe / welche man Jhro Kays
Majest . und den Herrzogen zu Lothrmges
etliche Tage zuvor abgeschicket( so aber m >
seine Hände gekommen ) m den keveüm
vor dem Burg - Thor geschossen/ mit bey-
gesätzt-werüa-Lateimschen Zeilen deß Inn - ^
Haltes : daß wir mcht in Ziffern schreiben
därffen / indeme ja die gantze Welt den elen¬
den Zu-Stande der Stadt Wienn wüste/
dists auch gar eine billiche Sttasse GOT - '
LES wäre ; weilen man den Türckischm
Käyser unserer Seits irririre . Nach Milt-
Tage zwischen4 . und 5. Uhr stürmete der
Feind unsere eonci -a - 8c3i-pe str starck/
und seynd würcklichi o.Mann über die Pal-

lisaden
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lrjadm herein gesprungen / so von denen Un¬
seligen gleich erläget : und noch halb-leben¬
diger geschunden : die überige aber widmrm
zumck- geschlagen worden ; die Nacht hin¬
durch ist der Feind allenthalben stiller / als
sunstm/gewesen; es ist auch bist Nacht Her¬
zog von Lothringen von denen Brücken ab¬
wärts marenirct.

»Den 27. ftuhe : und dengantzenTagist
an Seiten deß Feindes weniger / als sonst/
cZ nnomret : oder Bomben geworffen wor¬
den ; gegen 4 . Uhr nach MiLt- Tage hat er
an 83Ü3nte der kontra 8carpe vor
derBürck -Pastey / wo er vorhero schon den
2z . dises dre Mine hat sprüngen lassen/ ge¬
stimmt ; ist aber mit grossem Verlurst re
pOutlwetworden/dabey auch unsererSeits
Herr Obrist -Wacht -Meister Gallenfels an
einem Pfeil -Schuß gleich gestorben ; in der
Nacht aber wurde Herr Obrist - Wacht-
Mcister wionrenele dleckiret.

Den r8 . ftuhe hate der Feinde widerum
aufdmLöwelstarckcannomret / und dgr-
nrit was stärcker/ als die Tage vor ( sonder¬
lich mit Bombm -Einwarffen ) angehalten;
diser Lägen ist ein Reüter / welcher vorhero
von dem Feind gefangen worden / überge-
loffeiu hat aber nichtes sonderliches zu sagen
gewust/ die Nacht hindurch hate der Feinde
seine^ pprocken ftr verbesseret/ m beeden
Seiten erweiteret / und gegen der eoncra-
8curp»e : auch längs derselben avanciret.
Uns der Frenung ist heut eine grosse Grube
zu den s. v. Unflat (weilen man selben an kei¬
nem Ort mer zur Stadt hinauß - bringen
künnen ) gemachet worden.

Den 29 . hate der Feinde von der neuen
karre , je an dem Garten deß rothm Hofes
linckcr Hände / welche er den Tag : und
Nacht zuvor von Schmitz - Körben aufge¬
richtet/ carmormet ; nicht lang aber darmit
angehalten ^ sonderen daselbst sowol / als
von anderen seinen karrenen , innen gehal¬
ten ; mit Bomben -Warffenistcr doch was
mereres verfaren. Nach Mitt - Tage zwi¬
schen4 . und 5. Uhr ließe der Feind abermal
andem angle 8a!iame der kontra - 8ca , pe
deßixeveüins vordem Burg -Thor eineMi-
ne nebst vilen Bomben - Emwärffen mit gu¬
tem LckeLk sprüngen / wordurch er unsere
dreysache Pallisaden gehöbet / und etliche
von uns verschittet ; hat aber wederSturm:
noch sonsten was vorgenommen ; Unsere
Äm' haben gleich widerum angefangen / die
Pallisaden Zusätzen/ und in der Nacht wur-
^ selbige wider völlig versicheret ; in der

Nacht wäre der Feinde zwar zimlich stille;
er hate doch seine Linien immerfort erweite¬
ret / und / beßer zu versicheren/ gesuchet.

Den gO. hate der Feinde frühe von der
neuen karre , Win dem Garten deß rothm
Hofes / welche er den 26 . dises zu bauen an¬
gefangen / ihme zu verfertigen Mber biß da-
hero von der Burg - Pastey auß mit Stü¬
cken verhinderet wurde / das erste male ge¬
gen gedachter Burg -Pastey / und von dem
Ziegel-Osengegen dem Löwe! zu cannom-
ren angcfangen ; darmit aber balde wider
nachgelassen; weilen vonder Burg - Pastey
sowol: als von dem Löwel : und dessen linc-
ker (' oi-rMa ( allwo den25 . dises g. Stücke
gesätzet worden ) dahin geschossen: und ihme
das ^ annomren verhinderet wurde ; doch
hat er der Löwel - Pastey jederzeit stärcker/
als anderen / zugesätzet/ und derselben über¬
lägen gewest; weilen der 8icu5 etv as enge s
und sonst/ Stücke dahin Zusätzen/ Mangel-
hafftig ist. Nach Mitt -Tage um halbe z.
Uhr hate der Feind m angle 8aliance der
Loml -a - 8ca , pe vor der Burg - Pastey
incrmalen eine Mine Drängen lassen; welche
aber ohne sonderen Schaden deren Unseri-
gm/in deme nur z . Manngebliben / abge¬
loffen. Gegen dem Abend um 8. Uhr haben
wir auch eine Mine sprüngen lassen; aber
wider ohne eckeck, worbey sich ereignet /
daß der Feind eine Bomben auf die Burg-
Pastey in einem Pöller / bey rvelchem Herr
Dberist - Leutenant Gschwmd stunde / und
befahle/darauß zu spilememgeworffen/welc¬
he den Pöller in deme sie zersprungen / an¬
gezündet/die geladene Bomben/in VeßFcrn-
des ^ ppidccken geworffen / und dem Fein¬
de ( wie schön zu sahen war ) grossen Scha¬
den gethan ; die Nacht ist 'an Seite deß
Feindes nicht vil geschossen: oder sonderli¬
ches vorgenommen worden.

Den gi . ftuhe gegen 7 .Uhr hate der Fein¬
de von seiner kaccerre in dem Garten deß
rochen Hofes gegen der Burg -Pastey / was
stärcker zu schüssen/ angefangen / und gleich
Anfangs auf der Burck - Pastey 2, t-sve-
ten ruimret / nicht zweyffiend/ es werde bey
ihme auch nicht ohne Schaden abgegangen
seyn/in deme dis : und vorigen Tagehaubt-
gute Schüsse dahin beschahm seynd / und er
bald hernach mrt 2. Stücken weniger / als
Anfangs / geschossen/ auch den Tag über
nicht vil weiters mit Schüssen angehalten;
unter anderen aber wider eine Bombe auf
die Burg - Pastey geworffen / welche einen
Pöller entzündet / und die geladene Bernde

—-' ---
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Laae ) OerrObrist -Leutenant Gschwind in 8-i !ianre vorder ^ cederVwcr^
aroster Gefahre gewesen/ in deme er jedes stey eine Mine mit zimlich - gutem
mal nächst bey denen / nider - gefallenen / sprängen lassen; sonderlich/ da zu gleich
Bomben gestanden ; Ihre Excel!. Herr Ge - ftre Bomben darzu geworffen worden/dar-
neral von Stahremberg haben den ganyen durch demIeinde grosserSchadebeschaheN)
nack Mitt - Tag auf der Karner - Pastey die Nacht hate der Feind immerzu besuchet/
mit Tromvet : und Paucken / dcni Feinde zu sich der Pallisadcn mcrcrs zu bemächtigen.
Trun/berrlichestmu6circn : aufwclcheauch/ Unsere seynd dise Nacht aufParteyaußgc-

Feind Unsere immerzu ailarmirct / und in Ncüburg ( deren Orten er sich längstens be-
statem Feuer gehalten / i, - deine er / in den mächtiger ) alle Schiff : und Flöß löst gc-
Grabenvor dem scr ^guiiten Nevelün zu machet/und herunter aufdeu Schlag -Bru-
kommen / qesuchethat ; disen Tage wurde cken-Armb gelandet / undrwmcn lassen/ so
Herr Oberifl Werner blestiret/inderNacht sich auch an denen Joch - Baumen der
bat Herr Oberist -Leutenant Gschwind auß Schlag -Brucken so hart : und häufsig ge-
BeMl Jhro Ercell . Herrn Generalen von stoßen / daß man gantz sicher darüber gehen
Stahrcmbcrq alle Stücke von dem Obe - können; und weilen er dises/zweyffcls ohne
ren-Löwe!ab : und z . davon in die co ninen zu seinem Vor - Thcile / gcthan / und zu bc-
linckcr Hände deß Löwcls ( alwo schon vor - sorgen gewesen/ daß der Feind eine Brucken
bin 2 andere stunden ) die andere in den herüber machen machte ? als haben die hic-
Unckren-Löwelsüren lassen/ weil die Stücke sige Fischer : und Schiff -Leute / so Herr N.

baMnnen versicheret werden ; sondcren/we- fohl Jhro Ercel .HerrnGmeralsvonStah-
aen Höbe deß Posto/nicht wol deß Feindes rembergcvmnwnciiret/ etlimc Nacht va-
Lslrerlen rsiirenkünnen . ran starck gearbeitet/und dieNacht hindurch

Deni . äusuül ist der Feinde frühe/und lo . bißia . Schiffchmweg -gcbracht ; alsa-
denaannenTagemit csnnonir : undBom - bcrder Feinde solches vermcrcket/ hat er auß
ben - Einwärffen zimlich stille gewesen/ hat der Leopold - Stadt ser Feuer auf sicgM
auch die Nacht über nichteö sonderliches den / daß also gleich 2. auß denen Schiff-
voraenommen / ausser / daß er einmal vcr- Leuten gebliben. Herr Rumpier ist dge
suckcte diePal !isaden in deneneoncra -8car - Nacht an seiner ölest m- gestorben.

yordki ' ^ nsle Sslienre an der Burg - Den z .hate der Feinde früh : unddcnTag
Vasten cinzurciffcn / wobey er von denen über weniger/als die Tage vor/c »m>om-
unscriaen str übel empfangen : und mit vi- rct/es hat auch etliche Tage zuvor schon das
lcm Verlurst deren Scimgen ropoustiret Ansahen gehabet/wie auch heute mermals
worden - distn Taamnd vergangene Nacht vermcrcket worden / daß der Feinde nicht vil

! k

ru wärffen / und mit diser .̂ locie seine äp . Degen - Knopff : und allerlei) anderes zer-
piocbnmdLinienzuavsncire » / istervvn hücktesSysm : midSteinhercin -geschossen;

tig der /Perrons , astpuciret : und ihmc nie- dem Kovellin deß Burg - Thors wlderum
mals überlassen wurde / biß er uns gezwun- arcsguiret / empomret / und sich in die
aen/durch Unter - Grabung der Erde unter concra - ScarpeioMt/welche / obcsihme
denen Füssen zu weichen. ^ , z!var eineLutcWc !lc clnpurnet wurde ? a so

Den L. ist vom Femde wemg auch ! daß er das ^ te maledaraußgeschla-
cannomretworden ; sonderen selbiger aller- gen worden / endlich ihme doch hat müssen
ne aesucket/über die Pallisaden zu kommen/ überlassen werden , und ist bey disem
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disem Regiment tod geblibcn; dann auch
Herr Haubt - Mann Kotclinsky bleilirct/
ist also dieganpeNacht ziinlich scharffcbsr-
xirek worden ; disrn Tag über hate man ge-
sahcn/ dcß Feindes Lager zu veränderen/
und thcils abbrcnnen/ auch vilc^ rouppen
wider cbm difcn Wccge ms ickiren / den sie
hervor gekommen waren.

Ken 4.stuhe hate man gleich unserer feits
angcfangm / dem Feinde sein topiemenc
in der Lonr!s«8csrs>e . dessen er sich gestern
bemächtiget / zu rmmren / wie dann mit
samt dem Tage von allen Orten / da es hat
beschuhen können/ die Stücke dahin gelösct
worden; es seynd ihm auch die Pallisadcn
mitFeucr angcstöcket:und abgcbrennct wor¬
den/ also! daß er den gantzen Tage nicht
hat svsncircn knimcn; doch/gleich wie wir:
also hat auch der Feinde mit Lsnnonirm
nichtes crwünden lassen; aber alles ohneun-

S

!stey- .Minen mitgutem Mett gehen lassen/
womit vile Türckenin dieLüfftegcspräng:
und versthittet worden; disen Tag ist ein
Pohlack herüber geloffen/ welcher außgesa-
aet : daß Unsere den Tage vor mit dem
Feindc/welcher 2000 M . zu lewZnolcirm

^außgeschicket/ getroffen/und dersclbestuber
rooo erläget haten ; übrigens aber unsere
luccuricrende Armee in der Gegend : und
ober Clostcr-Ncüburg stehe/ und ober dem
Wienner-Waldc wär auch ein corpo von
uns / welches eben den Tag 1000. Wägen

! koursgc dcnlFcind abgenomen/allcsdabey
in die Flucht geschlagen; sagete auch/ der
Feinde wäre nicht Willens mer/ lange vor
Wien » zu bleiben/ er häte schon2, kssss,
darunter einer auß eesrolis seye/verloren;
der Groß -Vezier Hesse sich allez.Tag in
einer / mit eysenen Blatcn beschlagenen/
Sänfften in die approcken tragen / die
Nacht hindurch häte der Feind abermalen
an der Lonris - 8csrpe dcß lievellins vor
dem Burg -Thor/allwo er sich den zten zu¬
vor poüiret / ser starck angesätzct; abergar
nichtes svsnciret ; dan ! auch zwischen r.
Und2. Uhr an bemängle 8slisnreder Lon-
lrs -scsrpe der Burg -Pastcy einen Anfalle
gethaw; weiters aber nicht / als biß an die
Palisaden sich zu lozircn/vermächt: mit an-
brö chendemTage hate man auch vermercket/
daß der Feind / in dem Reickowiyischen
Garten / just gegen der rechten kscs der
Burg -Pastey/eincBatteric zu bauen/ ange-
fangcn; so chme aber von denen Unserigen
starck beschossen worden,

Ld

Den 5. hate der Feinde weniger/ als
die Tage vor/ esunowret / disen Tage hate
inan gcsähcn/ daß sie Sch » auß dem Lager
gcfürct / mutmasscntlich gegen unsere/ r-
m es , welche daß sie in der Gegend Clostcr-
Ncuburg stehe/ von einem Türckcn/ etliche
von der srcy- Lompsgms ( worüberHerr
Ambrosi Franck Haubt -Mannc wäre ) hcuk
in einem Äuß - Fall in der Unger-Gassc ge¬
fangen bckommen/und herein gebracht/ mit
eben denen Umständen/ wieder / den gestri¬
gen Tag übcrgeloffcnc/ Polack gemeldet
hat / bekräfftiget worden. Gegen ; . Uhr
nach Mitt -Tag ist unserer Seits eine Mine
in der Lonrrs ' 8csrpe vorderBurg -Pastch
gcsprängt worden ; aber mit schlechtem
Mett ; die Nacht hindurch hate der Feinde
nichtes sonderlichesvorgcnommcn/ausser/
daß man mit dem Tage vermercket/ daß er
sich in unsere Minen logget / auch anderer
Orten/in denGraben zukummen/ durch cs-
ponlr :und Emiren versuchet hat / seine rro-
uppen hat man immer mit anbröchendem
Lag in Bereitschafft gcsähen.

Den 6. in der frühe hate der Feinde
starck angefangen/ zu csnnonirundBom-
ben einzuwarffen; darmit aber balde wider
aufgehorct/ auch den Tage hindurch gantz
stille gewesen. Zwischen9-und 10. U. Nach-
teshat er in der Loners - 8csrpe vor dem
Kovellin deß Burck-Thors / allwo er vorhin
schon postiret gewesen/ versuchet/in denGra¬
ben zukommen/und/in dem er daselbst̂ llar-
me gemachet/auch mitEinwärffungSand:
und Woll -Säcke den Versuch gekhan/ hat
er in der Lomrs -8csi pe vor den Löwcl eine
Mine gesprängct/und eben durch gleiche
Mittel vermeynet/ in denGraben jukomen/
der Alarme wäre nicht klein: diccontulion
unter uns groß ; dahero vile k>let>ret/uud
Hr .Obercst-Lcutc»ant teslie unter anderen
an seiner/ bcy disem attu empfangenen/
Wunde gestorben ; bcy all - disem aber
wurde dcrFcind/in Graben zukommcn/ver-
hinderet / und hate sich an beydenOrtm in
der eonrrs -8csî e biß auf die Hälffte ein-
gesäncket. Herr General Wacht -Meister /
Graffvon Taun : und Herr Oberest sou-
clies waren dism Abend/und denTag «dar¬
aufin disen Posten.

Den 7, frühe Morgends csnoiürete der
Feinde widcrum übcrauß starck / darmit
aber bald aushör : und weiter nichtes toml-
rend / als an denen alten Orten der con-

Schcmm
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Schany -Körb : und Sand -Säcke hinweg¬
genommen / welche er daselbsten gesäyet
hate. Nach Mitt -Lage gegen z. Uhr hat
er/unwcit dergestrig-gesprängte Mne/eine
andere spränge lasscn/sich die concra -8car-
ve : und den Weeg in den Graben merers
zu eröffnen; hat aber nit so guten k-ffeLt.als
die den vorigen Tage gcthan ; die Nacht
hindurch ist der Feinde ganv stille gewesen/
auch in seinem Arbeiten nicht viele mo virt.

entzündet worden; jedoch ohne einigesMen-
schcns Schade inRauch aufgegangen ; den
Tage hindurch hate der Feinde nichtee wei-

allwo er die Minen hat gehen lassen/ nicht
vil svsnciret / weilen unaufherlich dahin
mit Stücken geschossen wurde!doch/ in de»
Graben zukoinen/ zuArbeiten angefangen;
mit derTag : undNachts -Scheidung / HM
Unserige einen kleinen Auß-Falle vor dei«

färlichenDurch-Bruch : oder Ruhr in das
Bethe zu begäben.

Den 8, ftuhe hate der Femd angcfangen /
von der neuen kacccrie ben dem Reickowi-
tzischenGartcn mit z.Stückcn scharffhcrein-
zuspilen; darmit aber nicht lang angehal¬
ten / auch keinen sonderen Schaden gcthan;
weilen schon5. Stück aus der Burck-Pastey
in Bereitschafft stunden/ und gegen ihme
Feuer gaben.Nach Mitt -Tage hat er in der
änsle8g >ismeder Loncrs -8carpe vorder
Burck-Pastey eine Mine sprängen lassen;
aber ohne sonderen LffeU. auch dabcy weiter
nichtes n>oviretoder gv3nc,rct ; die Nacht
hindurch ist er ser stille gewesen/ auch nir¬
gends svsnciret / ausser/ inder tlonrra-
scsrpe vor denikevellm deß Burck-Thors/
M merers versicheret/ Herr LeutenantGrc-
qrowitz wurde heute von hier auß in Türc-
kischen Kleidern von Ihre exce». Herrn
Generalen Caplirs : und Herrn Generalen
von Stahremberg mit Brieffen zu Jhro
Durchl . Hertzvgcn von Lothringen geschie-
ket. Einen Jung von 15. Zaren / so zu dem
Feinde gehen wollen/ und vorher» sthon bey
jhme gewesene hate man heut ergriffen/und
in Verhasst gezogen.

Den 9, csnnomrete der Feinde weniger/
als sonsten;Ium 8. Uhr liesse er eine Mine
in der Lomrs -Scsrpe vor der Burck-Pa¬
stey sprängen/ und hate darmit ihme eine
Eröffnung in den Graben gemachet / ge-
mclte Mine hat etliche Manne von uns in
die Lüffte gcspängct unter anderen einen auf
die Burck-Pastey von der cone » 8cs ,k>e
herüber hoch eingeworffen/und ist von deß
Feindes Minen noch keine so starck/als disc/
gewesen; hat aber darbey weiter nichtes un¬
terfangen ; ob man zwar die Mannschafft /
die daraufsturm : und volto fassen sollen/ in
würcklicher Bereitschafft gesäheu; so ist doch
qleichwolen solches nicht beschahen; durch
deß Feindes vilen Bombcn-Einwärffen ist
auf der Burck-Pastey eine Tonnen Pulver

Ke Velin deßBurck-Thors gethan/deßFein-
des Arbeitin demGraben zu zcrsteren/ auch
einige Osllericn( obzwar mit Vertrust we¬
niger Mannschafft ) zugezogen/ und vile
Feinde nidcr gemachet. Heut ist der / m
Verhasst gcnümmene/ Jung durch daß ab
hiesrgStatt -ê uaicli-kegimciits -Schulds
Heiffcn-Amt außgestaget worden ; welcher
aber in der Aussage/ veränderlich wäre. Ih.
Lxccil. Herr Lommcnclanr haben täglich .
von der Burgcrschafft/ i zoo. Mann ohne , >
Wider - Rede zu stellen/ verlanget / so auch -
der Stadt -Rath denen Herrn Haubt -Leu-
tcn vorgetragcn / und die Außtheilung un¬
ter ihnen / gedachter Mannschafft wegen/
verfasset/ anbcy veranlasset/ es Mächte wob
ernennt Ihre Excel!, achorsamlich ersuchet
werden/ der Burgerschafft in etwas zu ver¬
schonen/ und nicht an die gcfärllcheste Her¬
ker stellen zu lassen; worüber sich dieselbe
ganv will : und genädig erkläret/ daß sie
der Burgcrschasst vor anderen verschonen
wolten. Auß Beföhl der Kays, geheimen
Beherrschung wurd außgemffen/ wodurch
all : und jedenHauß-Herrn/Hauß -Änhab:
und Jnwonern / was Standes : und Wur¬
den sie auch seynd? alles Ernstes : und bey
unaußbleiblicherSttaffanbesohlenwordcn,

habende/ Personen / . ,
ncn Gesunden nnverzüglich abthcilen: de-
ncnselbcn auß sonderen Geschirren abgeson¬
derter das Aeß : und Trünckcn räichen: ..
auch/so vil mäglich? ( sonderbaret.v.Heinl- f,
lichkeiten halten : und/zu Abstellung der/ g
auf offener Gassen obhandcncr / Unsaub- y
richkcit/ wodurch solch-anstöäcnde Kranck- 0
Heiken je mer/und mcr crwachjen( hievor an-
bcfohlencr Massen) die Rünnsalen M ihren
Häusern säubern sollen! dem Herrn Adol¬
phen Lysech/ Käyserl. verordneten Pw-
viant -Commissario/ seynd/zu Beschreibung
der/in denen Tlöst : und Häusern vorhande¬
nen / Weinen / r . Bediente außGcmeiner-
Stadt -Zapftn -Maß -Amt zu-gegäben: die

- Wern
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Wein beschriben: und deren Verzäichnuß worden. Ansunsten waren auch Henke von
dem Rath überräichet worden. Als auch dem Stadt - Rath denen Bumer !. Boe¬
der / hievor für die verstorbene Soldaten kcndie/imBurgcrl . Zcig -Haußobhandc-
üußgcstöckte/ Ort bereits angevillet wurde? ne/ 6. Roß :denen Fremden aber die in dem
so hake der Stadt -Nath/zu fernerer Begra - Nath -Hauß : und Anderen die Hand -Ml-
bmiq der cntlebenden Krieges-Knechtcn/ ei- len/ gegen Gcbür überlassen worden,
neu Platz bey denen k>?. bloß - fähigen Au- Den i r . hatc dcrFcmde / nachdem erin
gustincrn/ der alte Freyt-Hofe genant/dem der frühe starck geschossen/ Bornen r und
geheinr- Kayserl. Lollegio vorgeschlagcn: Stein cingeworffen/ um Mitt -Tag m der
(so auch selbigen für genemm gehalten) und/ Coners-Ses rpe vor dem Löwcl eine Mine /
zu Veranstaltung dessen/ Herr Stadt -Un- und Abends gegen6. Uhren eine andere am
ker- Cammercr Beföhls - Weiß erinneret vorigen Ort sprängen lassen / welche r.
worden. nichtcs sonderliches gcwirckct; ausser/ daß

Den i o. gegen z. Uhr nach Mitt - Tage sie die Erd eröffnet. Die Nacht hindurch
hatedcrFcmde nachher Löwel-Pastcy m hieltescthanermit starckem Csnon rcnan/
der Conci-3 - r>csrpe lincker Hand / unweit und crwciterete in etwas dessen Arbeit im
dcß angegriffenen kevellins , abermalcn ei- Graben vor dem ktevellm:Unsere hingegen
»e laime gehen lassen/ und luff im Graben thäten einen klcinenAuß-Falle/welchcnHcr-
starck Sturm ; muste sich aber / Ursache dcß tzog vonWürstenberg selber füretc/wodurch
häuffigen Schüsscns von Kartätschen/ruck- der Feinde biß an dritten Lauff- Graben
warts / mit grossem Vcrlurst der Seinigen / verjaget wurde. Sunsten wurden die r.
ziehen/ bey welchen»VerlauffJhre Erccll. Hand -Wercks-Pursch Compagnien zu ei-
Herr Graf 8oucKes rümlich com snclireten. ner gemachet/ und der Officrer von der An-
Dcß Abends um 9. Uhr bcschahc von Unsc- deren denen Schuh - Machern zugcqabcn/
rigen ein Auß-Falle / dcß Feindes Arbeit im nächstbey denen Hand -Wercks-Gcsellen zu
Graben zu zu ziehen/ soaucherfolgctc/ wo- dem täglichen Brod/undWein r . Groschen
bey von Uns in die zo . tod gcbliben/ und geräichet. .
verwundet : von demFeind ingleichcn vil er- Den r 2,hielte der Feinde zu Lannomren/
läget : mithin die 20.M . so in ihren Gräben Stein : und BoMen cinzuwärffen/an. Um
gearbeitet / bedecket worden : dessen doch r . Uhr nach Mitt - Tag ließ er eine Mine
ungeachtet / hat er sich deß Nachtes wider am Burg -kevelim sprungen/ und sprange-
darcin geläget / und gegen dem Tage hart te den vordcrenSpitz biß an erstenAbschnid/
andem tteveüin gearbeitet. Unter ande- woraus er str>rmete;wurd aber zuruck getribe.
renBcschädigten war auch derLieu-Tenant / Den 1z.schufst der Feinde von Morgens-

Schlangen an der Mundung vom Feinde Nach lo .Uhr wurde derRäiy Koltschutzky/
zerschossen worden / welche fast vcrwunder- sanit seinem Diener/ Türckisch- verkleidter/
lich sich davon angczündet / und dem / auf mit Brieffen an Hertzoge» von Lothringen
dcr Laicttengcstandcnen/Büchscn-Meister: gcsändet. . ^ ^
»och anderen den geringestcnSchadcn nicht Den 14. wahrere noch immerfort da»
gcthan. Zu Mitt -Tages -Zeite wurde ein feindlichcSchüff: und Bumen -Emwarffen-
r z. jähriger Jung angehaltcn , auf das Nach Mitt - Tag um 6. Uhr hat er in der
Burck-Uevellin zu Ihr Exccll. Herrn Gra - Conrrs Scai'pe vor demBurg -Thorlängs
fen von Schärffcnberg / gcfüret / von stlbi- der rechtenf - ce eine Mine c aber zu seinem
gem exsmlmret / und mit einem Weib über- grösten Schaden ) sprängen lässen/undwci-
wiscn/ welcher so gar unsere Stück aufdenen ker nichtes darbey vorgcnommen/die Nacht
Wercken abgezäiet/ und dem Groß - Vezier über ist nichtcs sonderliches pall -ret/ ausser/
vcrholwagen wollen/ von dancn er zu Ihro daß der Feinde seine Arbeit in dem Graben
ErccllHcrrn Commendanten verwartet ge- vor den»Kovellin svanciret/und selbige Po-
schicket: und im Arrest gehalten worden; sten allenthalben verbess: und erweiteret/
nach beschähenem Eraminiren sich befunden auch dm kevellm starck unterminiret; in
l>abcn solle/ daß er von einem Wasscr-Bren - in derNacht wurd ingteichem von dem Rä-
»er verjagter zu denen Türcken übergangen tzen/ so den 12, dises von hicrauß geschickct
sehe: von selbigen aber Alles genau außzu- worden / das Losungs-Feuer zu Stanmier-
Antschafften / in die Stadt gesändet Storff gebrcnnet / daß selbiger zu Ihw
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Durchl .yemogenvou Lothringen glücklich
überkommen seye.

Den i ; , hate der Feinde stuh r und den
gantzen Tag über weniger / als die vorige
2 . Läge c-mnonirct ; aber mit Bomben:
und Stein -Wärffen mcrcrs angehalten/ge-
qm y. Uhr vor Mit - Tage hat er vor der
Burg - Pasten in dcr coners - ScZipe cinc
Mine (aber mit geringem effe6 ) sprüngcn
lassen ; den gantzen Tag aber weiter nichtcs
vorqenommen ; in der Nacht hat er sich in
dem Graben vor der Löwel-Pastcy eingear¬
beitet / auch andem kevellin aufdic Bcrm
losiret / an beyden Orten sich zimlich vest

rer-ue„en ^ vrc ^
vonStahremberg auch mcht/lowol de» ->c-
rsquirten kevellin , als auch den anderen
Mischen der Löwcl : und Mölcker-Pastcy /
wie auch die Burck : und Löwel - Pasteyen
mit qehcrigcn Abschnidcn zu versähen:man
thät auch die cornnen Kreutz-weise/ zu De-
lenüirung der ksces / so wol der Burg : als
Löwel -Pastey , wie auch deroselben Ab-
schniden in denen kevellmcn mit hauffig-
Anderen verfertigen / unddise : wie auch al¬
le klsngues mitStücken besätzen/dem Fein¬
de in das künfftig all - möglichen Schaden
darmit zu zufügen.

Den i6 . früh : und de» gantzen Tage hin¬
durch hate der Feinde wider starckc-mnom-
ret / vile Bomben : und Stein cingcworffen/
auch mit dem letzteren uns zimlich mcom-
moäiret ; doch hat er etliche Tage zurück
wenig mit Stücken geschossen; heut aber
(wie oben gemeldet ) widcrumen starck an-
aefanqen / auch den Tage zuvor gcsahcn
worden / daß vile Wägen in sein Lager ge¬
kommen/ als wäre zu mutmassen / daß ihinc
besagte Zeit lVlunirion gemanglct/ uno er
solche heute bekummcn habe ; seine Arbeite
hat er allenthalben svsnciret . a . Mußque-
tirer / einer von dem Beckischen Regiment /
der andere von hiesiger Stadt - Oum -a, , so
rum Feind in die Leopold - Stadt über - ge-
hmwollen : aber von der Wacht auf freyer
That / als sie schon in einem Schiff ge,affen/
erdappet / seynd gleich in Arrest gcfüret wor¬
den ; in dcrBurck -Pastey ist eine undcwuste
Stiege durch unsere Ingenieur im miruren
mit 66 . Stäffel/so von lauterschonen dua¬
ler - Stücken außgcmauert / gefunden wvr<
den ; zu was End aber es dahin gemachet ?
jst unbewust / Vile vermäinen / cs sey ern
heimlicher Auß -Gange / darumenman auch
fleißig nach - gesuchet/ auf den Grunde zu

kummen. Um halber 4-U -" ach Mikt -Tage
hate Herr Oberest Schärffenbcrg / und
Herr General -Wacht -Meistcr / Grafsere-
ni , mit 200 . M . einen Auß - Fall in Graben
gethan / und den Feinde / so am Burg - Ke-
bellin starck gearbeitet / völlig hinauß gcja-
gct/deren über i c>o . erläget / undjhrcO -,1- ^
le ri : u. Lauff-Gräben/samt denen Schantz -- ^
Körb :und Woll -Säcken/dcren er eine gros- !
sc Mängc schon herein gehabt / völlig cinge-
zogen / bedecket/ und theils in Brande ge-
stocketzvon Unseligen seynd nicht nichr/als
g. M . tod geblibcn/ und 5. verwundet wor¬
den ; nm 7. U. darausist der Feinde wideru-
mc» starck angcloffen/vernmMld / seinen
vorigen Posto widcrumen zu eroberen; cs
ist aber eben zum Glücke / wo sie angeioffcn /
von uns eine tv -ncs verfertiget gewesen /
und glücklich im währendem Sturm ge-
spräugct worden / welche vile Türcken in die
Lüfftc gerissen/ und verschüttet/ worunter r.
Vorncme in sauberen Kleidern gewesen/ so
mit Pistollen auß dem Graben auf die Pa¬
ste» nach unseren Soldaten geschossen; in
der Naast um 11. U. ist der Feinde wideru-
men starck angeloffen / vermeynend / in den
Graben zu kummen/ allda sich zu postiren /
und hate über zoo . Woll -Säckc / nebst vilen
Schantz - Körben in den Graben gebracht;
es ist aber Herr Oberestcr Beck/ welcher dise^
Nacht commmwiretware / nacheingezogc-
nem Bericht / alsbalden / und zwar mit 50. >
M . hinauß - gefallen / und den Feinde wi-!
derumen glücklich auß dem Graben geschla¬
gen/ über 100 .deren erläget / die merest-vor-
gemelteWoll -Säck / und Schantz - Körbe/
die er daselbst/ zu Bedeck : und Fort - Sä-
tzung seiner Arbeit angebracht / nicht alleine
die in dem Graben / sonderen so gar / auch
die in der Lonciu ücuipe theils zu uns /
nebst einer guten Beut herein-gebracht ; die
übrige aber in Brand gestöcket/ also ! daß
der Feinde nichtcs hate uvanciren künnen/;
und hat ein Mußquctier bey einem Türe- ^
kcn in die 100. Cremmyer - Ducatcn in ff>e°
eie gefunden. Ihre Erccll . Herr General
Grafvon Stahrcnibcrg haben jedwcderem
vondisen go .Mavorvou nur4 .nmkommcn/
einen Reichs - Thaler / weilen sic sich so wol
gehalten / zum Kecompens gcgäben ; uw
erachtet aber all - diser dapfferen Gegew
Währe / hat er sich nach Mitter - Nacht ""
den vorigen Ort in den Graben / allwo erm
das zte mal hinauß geschlagen worden / wff
derumen poniret / und verarbeitet ; eben du
sen Tag ist Hr . Adam Loth/Käys .Schran-
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bendsmn 7«U. wurde übermalen eine Mm
vom Feind an dem^erci<jui ,ten ^ eveltmger
sprärMk ; so aber nichtes sonderliches ette»
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durch einDcschmcken- Kugel tod gcstl>osscn
worden. Gegen der lmcken ksce dcß Lö-
Weis hate der Frind in seinen r -enLties,
unweit der Conrcs- 8csrpe eine Batterie
auf z. Stücke eröffnetz sich aber darmit
nicht vil hören lassen/ weilen die 4«ganye
Eartauncn - dir zwischen der Löwel : und
Burg -- Paste ») schon in der Brrcitschasst
stundcn/ihme solck-es gleich vcrwerrt hatcn.

Den 17, hüte der Feinde mit cannom'r:
und Bomben - Einwärffcn ftuh : u>»d den
gantzcn Tage hindurch angehalten : gegen
tz. U. vor Mitt - Tage haben Unsere in dem
Graben vor den» Löwcl übermalen einen
Ausi-Falle gethan ; aber ohne Frucht/ in de-
mesiesich ohne einig- gcthanen siffeU also-
bald widerumen/ weilen der Feinde mit ei¬
ner grossen Macht : und buriL aufsieherein-
qetrungen/ zrnuckrereiircn müssen/ worauf
der Feinde mit einer großen Macht wideru-
men den Löwel-Graben angeloffcn/vcrmey-
nend / allda Posto zu fassen; er ist aber/
gleich dem vorigen Taae/der Gcstaltei»em¬
pfangen worden / daßübcri ; o. todgcbli-
ben; vo» denci»UnserigM aber auch vil er¬
schossen: und bleliiret worden: einem Lor-
ncr:  und einem gemeinen Soldaten von
demLothringischcnRegiment seynd an heut
auf der Bura -Pastey von einer Stuck -Ku¬
gel die Köpsse hinweg - geschossen worden.
Um halberes . U. ist der / den 4. Lage vor¬
her abgeschicktc/Raitz widerumen mitBrief-
fen von Ihro Durchl . Hertzogen von Lo¬
thringen / hier glücklich angelanget / mitdi-
sem Innhalt : daß Ihre Durchl. Heryog
von Lothringen / auf der anderen Seite /
dry Anger :und Stillfridc / mit seinem cor-
»>o , wöbe») schon 8000. Polackcn waren /
und in allem von 6s . biß 7000». M .starck
stehrtez Ihre Königs Majest. auß Pöhlen
aber mit seiner völligen /r>mee in selbst ei¬
gener Person längstens inner7, oder8. Lä¬
gen such darzu kommen werden; Herr Obe¬
rest Häußlcr habe vor etlich Tagen von de¬
nen Türcken aufder Clostrrneuburger- Wi-
sen über die zro . beladene Camelen bekum¬
men. Um »2. U.ch am Stephans - Thurn
rin groß -finster: und schwacher Rauch gc-
Machrt worden / Ihro Durchl . Hertzogen
von Lothringen zu einer Losung/ daß der
Räch mit denen überschicktcn Brirffen hier
»ngckummen/ zumcrer Versicherung seynd
auch zu Nachts »»m 9. U. g. Raget ! auf er-
Aeltem Thurn loß -geschossen worden. A-

ct cnrct/ worauf zwar auch der Feind ange¬
fangen zu sturmen; aber also baldenmit vi«
lem Vcrlurst deren Seinigen rcpoubret
worden. .

Den r8, um 7. U. stutze hatc Hr . Oberest
vupin , mit 50. M . am Burck - Kovellin ei¬
nen Auß-Falle gethan ; so aber gar unglück¬
lich abgegangcn/ deiner Herr Oberest selb-
ste» / nebst seiner Ritt - Meister einem/ und
vilen gemeinen tod gcbliben/ auch vil beschä¬
diget worden: es seynd gleichfalls dazumal/
an deß Feindes Seite vile erläget : und ei¬
ner gefangen herein-gebracht worden/ welc¬
her außgejagct : daß in währender Beläge«
rung über nssv . ( worunter 2, vornehme
LMM) schon umgekommen/ und wvlindit
r 0200. so kranck lägen/und beschädiget wor¬
den. Abends um 7. U. hate der Frind an
dem Burck - keveiim widerumen2. Minen
sprüngen lassen/ und auf der lmcken Seite
die halbe Mauer gespränget / gleich darauf
auch mit ; . biß 40cm. M . gesturmet/ und in
Mitte dcß Kovellins , amAbschnidc/Posto
gefastet/ allwo er vile Wvll - Säck : und
Schany -Körb angebracht / auch ; . Fähnl
außgestöcket; welche er aber gleich widern-
men zu rererirm / gezwungen worden. Un¬
sere haben so wol aufdem keveilm : als Pa»
stey dem Feinde grossen Schade gethan;
bevorauß aber die Granatierer . Es seynd
in disem Sturm vom Feind überr .biß gss.
M . erläget worden; von«ns aber nicht mer/
als 7, beschädiget/ und r z. tod grbliben;
das Gefochte hake über 2. Stunde gewäh¬
ret / und haben sich die Heldrn -mütiae Sol¬
daten / welche den Feinde/ wie die Löwen/
angefallcn/wvlgehaltcn; ingleichen dieH ».
Nider - Läger auß denen Burck - Fenstern/
allwo IhreExcell .Hcrr General von Stah-
remberg siekurtz zuvor commZn -iiret/ dem
Feinde mit gezogenen Rör : und Doppel-
Hacken grossen Abbruch gethan ; es ist auch
von gedachtem Minen der kevellin -Gra-
ben/ allwo der Feinde Noüo gefasset/ und
sich an den kevellm gesätzet/ völlig mit Er¬
de angcschüttet worden/ also! daß der Fein¬
de gann eben hin : und wider-gchen können;
auß Beföhl aber Ihrer Excel!. Herrn Ge¬
neralen von Stahrembetg/und Herrn Obe-
rest8ereni über deren commsnairr - ange-
wändeten Nesse dieNacht hindurch wideru¬
men meistens außgeraumct worden.

Den iq . stuh um halbe 8. U. ist an derlink«
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lincken Seite dcß kevellins , allwo der Fein¬
de den vorigen Tage sich poltiret / von uns
eineMine gcsprungcn/und der Türckm über
ioo . verschüttet/ und in die Lüffte gerissen/
2 , der ihrigen Fähnl bedecket; eins aber / so
von dem 8ouckischm Regiment ein lolut-
guetirer bcy einem Ort in Händen geha¬
bt / an dem anderen ein Türck/und also mit
einander lange gerungen/ wurd endlich ge¬
dachter ^ lutguctier von unseren selbst/ so
auf den Türcken schüsien wollen / an den
Km - Backen getroffen/ hat also der Türck
durch disen Unglück- seligen Schuß das zte
Fähnl Wlviret. Herr Haubt - Mann von
Hoch - Eck ist in diser ättion gcbliben: um
ro .U. vor Mitt -Tage haben die Schärffcn-
bcrgerische einen Auß -Falle/24 . M . starck/
gethan / und dencn Türcken vor der Nase /
vhnedaßein Schuß auf sie bcschähen/ Z2.
Stück Ochsen hinweg gcnomm : und Her¬
rin - getriben. Nach Mitt -Tag um 4.Uhr
seynd Ihre Excell.Herr Generalvon Stah-
remberg widerumen zum ersten malaußge-
qanqen / und haben all - gefährliche Posten
viliriret. Mends hate der Feinde vileBom-
ben herein- geworssen/ und ser starckaufden
Land - Hauser - Thum geschossen; in der
Nacht wurde deß Räitzenö Diener/ so schon
vorhin mit seinem Herrn Hey Ihro Durch!,
dem Hertzvgen von Lothringen gewesen/
widcrumen mit Brieffcn hinüber geschickt.

Den 20. früh um 8. U. hate der Feinde
Widcrumen eine Mine am Burck - k-vellin
sprängen lassen/ und seynd zwar von Uns»
ren r ; . M . verschüttet worden; aber nur 2.
Personen/ darvon gebliben/ die überige 11,
widcrum gan» frisch hcrvor-gekrocken; die
Türcken aber/ weilen die Mine gar übel ihrer
Scits außgeschlagcn/ wol über 40.biß 50.
M . zu Schanden qcmachet worden. An
heute seynd 2. Christen/ so der Feinde bcy
derSchwächet gefangen-genummen/in sau¬
ber : Türckischm Kleidern herüber- gegan¬
gen ; welche aber/ weilen sic conrinrm lich in
einer Zelte verwachet gewesen/ vom Feinde
nichtes sonderliches berichten künnen. Die
Hof -Bcsreyte thäten einen Auß - Falle mit
20.Personen ; wüsten aber lär zuruck- weic-
ben. Abends um 9. U. sähe man auß dem
Stephans - Thum ein Losungs - Feuer am
Bisen-Berg / zmn Zäichen/ daßderüber-
schickte Diener glücklich an Ort : und Ende
qckummen. . .

Den 2i . conrinuirete annoch stats der
Feinde mit Stücke-schüssen/ und Boniben-
Ejnwärffen / ließ auch Morgens - frühe um

8. U. gegen der Löwel- Pastcy eine kleine
Mine sprängen ; cenriretabcr weiter nich¬
tes darmit ; sonderen farete mit der Gra¬
ben- Arbeite starck fort. Gegen 6. U. hate
er gegen dem Löwel über in der Lonres-
Scsrpe , sich im Graben besser zuvcrarbeis
ten / ein körne ! gcspränget ; darbey aber
nichtes cenriret / alsdardurch gesnchet/ eine
Oeffnung zu machen/ und sich im Graben
zu verarbeiten/ auch/ uncrachtct vile Bornen
von uns geworssen/ mit seiner Arbeit starck
svZnciret. Abends um 7. U, seynd Ihre
Excell. Hr .General von Stahremberg (wie
gewöhnlich) alle Posten zu villriren / auß-
gcgangen / auch gleich an der Kay : und
nachgchends an der Löwel-Pastey / inpre.
War seiner/ alle Stück auf deß Feindes sei¬
nen / an den Ziegel-Ofen herüber-machen¬
den/ Kessel lösen lassen/ welche der Gestal¬
ten vperireten / daß Ihre Ercell. darob ein
satsamcs Genügen gehabet / und denen
Büchsen- Meistern / ihres angewändeten
Fleißes halber / ein Trünck-Geldegegäben.
Um 6. U. darauf ist ein gehuldigter Bauer
gantz trunckcncr/ und noch einen Plutzer
Wein in Händen habend/ vom Feinde her¬
über gelosten; dcft ganyen Tage hindurch
hate der Feinde nicht so starck/ als den Tage
zuvor/ cannomret ; aber vile Bomen : und
Steine geworssen; die Nacht hindurch ist
der Feinde gany stille gewesen; jedoch!daß
er ein : wie allemal indem Stadt - Graben
starck gearbeitet.

Den 22. früh um 7. U. hate man den ge-
stng-herüber-gclossen-gehuldigtcnBaure »/
weilen er bereits auß -genächtet / exammi-
ret ; welcher aber nichtgewust/ wo er seye?
oder/ wie ihm geschähe? endlich sich recoli-
ßieret / und in seinem kxsminc bekennet/
daß er frey-willig herüber-geloffen sehe/ ver¬
melde/ daß der Feind an koursge grossen
Mangel leyde/und um die kou rage 4.Mcil-
weges reutenmuste/ und oräinun z. biß 4.
Tag auß bleibe/ ja wol auch zu Zeiten/ wei¬
len aufwärts meiste Pasevon Unseren/ und
zwar mercstcn theils Bauern / besähet/ we¬
nig davon zuruck kommen; berichtete auch/
daß selben Tag / wie der Feinde lubäaw
den 18,die2. Minen an dem Burck kevei-
lin gcspränget/ und daraufgestimnet / i» sel->
bcr ättion über 6yo.M .verlvrcn habe. Du/
den aoten gefänglich eingezogenc/ Iungist
auch an heute mrt aller Schärsseex ->m>m-
ret worden/welcher zwar anfangs auf einen
Schncidcr/daß crihne angclcrnet: und dar-
zu Anlaß gegäben hate / bekennet/ auf Lm-
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wng dessen aber/ sich dergleichen nichtes be-
!sunden; sonderen dcrIunghate vcrmrynct/
!daß crmelter Schneider ctwo gestorben wä¬
re / und er sich mit ihme außredcn wolte /
auch bekennet( wievorhero ) daß er mit ei¬
nem anderen Jung / hinauß-gcgangen/ und
darausscn in einem kleinen Walde vile Tun¬
ken: und gefangene Christen angctrostm /
den anderen Jung hären sie alldort behal¬
ten ; ihne aber hüten sic um einBrvd hcrein-
gcschicket/ und daß er sahen solte/ wie es in
ein: und anderem herinnen zugehe? hat ih¬
nen auch( wieoben tub cisro den 20. gemel¬
det worden > die kelgrion gethan ; seine
Mutter / so zugegen gewesen/ haltet instän-

i big an/wcilcnerein gar schlimmer Schelm/
! daß man ihne darum mit einem gutenSchil-
ling / worzu sie auch halsten will / abstraffcn
solle! Lochm clie um 10. u . vor Mitt -Tag
ist von uns eine Mine am Burg - keveiim
gcspränget worden/ so ihren LsteUder Ge-

i statten gethan / daß man darmit gar wol zu
^sride gewesen; dann die Türckcn daselbst/so

nicht mit-gespränget : oder bedecket worden/
haben sich/ nicht alleine wegen der Mine /
sondern auch/ wegen staten Feuer - gäben /
jenseits/ allwo die Mine gesprungen/ zu-
ruck- islviren müssen/ daß sie auch so gar ih¬
re/an demkeveilin machende/ Mine / biß
aus 5. Mann verlassen; als nun solches ein
kourier von Beckischen Regiment ersähen/
ist er in ihre Gräben gesprungen/ folgends
in ihre Mine gegangen / darinnen gemelte
5. Männer gewahr-loser gefunden/ und ei¬
nen mit seiner kiiic tod geschossen/ den ande-
ren/so sich mit cinerGrab-Schaussel zu währ
gcsayct/ vor den Kopffgestossen/ daß er zur
Erde gesunckc» / welchen er dann mit einem
Strick an denen Füssen gefasstst/ eine Zeit
lang hcrauß qeschlepet; weilen er sich aber
noch scr gewahret/istihmekouricrn von deß
Gefangenen Fuß bloß der citms in denen
Händen geblibcn/ mit welchem er hcrauß
gesprungen/einen Corporal vom Käyserstci-
nischen Negimcnt/so mit 20. Mann alldort

- -.commsnciiretgewcsen/selben gezäiget/ und
i um Mitten - ersuchet/ welcher cs ihme abge-
' schlagen/ mit vermelden: daß er nicht hin-
- ein-gehen wolle/ worauf auch der Scinigen
-i einer/ die Mußqucten weg-geworffcn/ in-
s gleichen vermeltend: daß er sich nicht dahin
l commanciiren liesse/ woraus der koiil'icr
' weg-gchen wollen; sich aber erinnerend/daß
? er seine kil,c in deß Feindes Mine gelassen/
'- widerumen zumck-gegangen / und selbe ab-

Scholet/nach disem auch den cstms zu Jhro

Exccll. Hrn . Generalen von Stahremberg/
gebracht/ und solches angezeiget; worüber
der Corporal / und Mußquetier eingczogcn:
und dem Krieqes-Rath übergäben worden.
In der Nacht um 8. U. hate der Frind an
dem gcsprängtcn vvrdcr-Cck der Burck
veliin > unsere Pallisadcn angczündet ; so
aber von Unseren gleich wider gedämpffct/
und gleich darauf von unseren/ schon vorhe-
ro commLnciilten/ stoölckern kinIiuß -Fal-
st geschähen/ und den Feinde / so sichuntcr
unsere Pallisaden polaren wollen/ glücklich
abgetriben. Um n . U. darauf haben Un¬
sere einen nochmaligen Auß - Falle gethan
eben an vorigem Ort / wobcy sie sich so wol
gehalten / daß sie nicht alleine vom Feinde
vil erläget ; sonderen auch selben auß seinen
Gräben getriben/ 2, davon würcklichbedec-
kct / und zu gezogen / auch 8. Türcken-
Köpff : und Rundtätschenherein-gcbracht/
uncrachtetHcn General Wacht - Meister /
Gras 8e rem , so zugegen war / wegen Her-
ein-bringung 2, b lest->ten Türckcn/ so unse¬
re Soldaten bekammrn/ vor einen jedwe¬
dem eine gute vstc re non zugäben/versproc¬
hen ; st seynd doch unsere Soldaten so be¬
gierig gewesen/ daß sie selbe darausscn leben¬
dig geschunden/ und nicht herein- gebracht
haben. Herr 0ui <lo - Grafvon Stahrcm-
berg / wäre bey disem , und surete das
Volck ftssch an ; bcy disem Scharmützel
seynd von Unseren nur 6. tod gelüsten; gar
vil aber bleilirct worden.

Den 2gten frühe um 7. U. ist der/ den r 9,
ciieo abgeschicktc Räitz / mit Briessen von
Hertzogen von Lothringen allhicr angelan¬
get / deß Mit -bringen wäre / daß die Brüc¬
ken über der Donau von Unseren völlig ver¬
lassen: und abgcbrennet seycn. Höchst-
gedacht-Jhre Durch!.Hcrtzogvon Lothrin-
geil zogen sich den Donau -Strom aufwärts
gegen Tuln/allwo muthmasslich eine Bruc¬
ken herüber geschlagen: und der kisrcst her¬
über / von Tulner - Felde herwärts gehen
wird ; wie man auch vernimmet/haben Ihre
Durchl . den Herrn Generalen von Stah¬
remberg durch Brieffen versicheret/ die
Stadt entweders zu Ende dises Monats:
oderwenigest innerhalb 8 : oder ro . Lägen
zuentsätzen; zum Zeichen aber dessen Zu¬
ruck- Kunfft seynd anheute 6. Raget ! in
St . Stephans - Thurn um y.Uhr Nachts
loß-gebrannet worden ; von der Frey-com-
p<->§ ,,W seynd abermal 17. M . hinauß / st
über Nacht in der Nor -Stadt aus der Wi¬
tzen geblibcn/ und heut um r r . U. zu Mitt-
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Schallenberg / Obcrest- Lieutenant unter Souckes mit zoo . M . an dem Graben der
dem Stahrembergischm Regiment ist die Löwel-Pastey einen Auß-Falle gethan/ den
Nacht gestorben. Feinde glücklich hinauß-gcschlagen/und sti-

Den 24. csnnonirte der Feinde widerum ne mereste Graben widerumzugezogrn/ von
starck/ und hate man den Feinde früh um uns ftynd Nicht mcr/aksr . M . tod gcbliben/
U. mer / und mer übcr die Donau satzcnsä- und etliche beschädiget worden ; bey diftr
hen / und zwar l beyz. biß 4000. M . starck/ Aktion ftynd hoch- gedacht- Ihre Durchl.
worauf er um 9.U. angefangen zu brennen/ Hcrtzdg von Württcnberg / mit einem Psct-
und ftynd in wenig Stunden Langen -Ens lc an einem Fuß blslllrrt worden/ in wah-
zer-Storff / Jedleftc/ Stämer -Storff / Ey- render Mion , wurde vom Frind eine Ms
peltau/Kagcram / re. in Aschen gelagetwor- ne am Abfthnide der contra - scsrpe ge-
den / wäre gewiß auch das gantze Marchs spränget/und ein Trompeter von Jhro Zxs
Feld darauf - gegangen / wann nicht unsere cell. Herrn Generalen von Stahremberg

^ >i übe«

S

Tag einen Türcken/ so gam; trvncken gewe- Völcker Muck/ msrctu'ret/ und dem Feinde
scn/samt einem gefädelten Pferd : und einen zcitlch vor --gebogen haten ; als aber der
Türckcn-Kopff herein-gebracht / der Feinde Feinde solches vermerckct/ und gesahen/ daß
hate seine Arbeit an dmr srrsguisten ke vel- unsere an der Macht ihme weit über-lägrn f
lin ( ungchinderet unseres stäten csnnoni - ist er alsobalde zuruü-gewichen; weilen aber
rens ) starck fortgcsätzct; der/ den 8, einge- die Brucken vorhcro von Unseren abgcbren-
fürte / Jung ist anheute rorguiret worden / networden / und der Feinde nicht mcr/ als
und hatstey bekennet/ daßer von sich selb- 2. Schiffe/bey sich gehabet/ ftynd in solche
sien zum Feinde hinauß-gegangen scy/ ein: in der burie etliche gesässen/und herüber ge-
und anderes außkundschafftet/auch/ was er faren; die andere aber in dieDonau gesätzct/
gehöret / und gesnhen? dem Feinde hinter- und durch-schwammen wollen ; worvvn a-
drachthabe / worüberihmedrrTodangc - der/weilen selbiger Armbzimlich groß / die
kündetworde» / ingleichen denenr .vor tut » wcnigeste durch- gekommen; sonderen die
clscoden 16. eingezogcnen/ Mußquctirern/ nieresten ersoffen. Andem atrsguirten Ne-
so zu dem Feind übergehen wollen/ welche vellin vor der Burck - Pastey ftynd Unsere
künfftigenFreytag gehäncket werden soltcn; abcrmalcn dem Feind in eine Mine gekoMs
es wurden auch/ auß Befühl Jhro Ercell. men : um 9. U. Nachts ist Ner Feinde mit
Herrn Generalen von Stahrembcrg alle grosser an dem Burck- Uevellin gelost
Stadt : ohne das Stubcn -Thor gcsperrct/ fen/ auch wircklichcn mit Pfeift : und Baues
und auf das Beste verbolwcrcket; ingleic- ken daroben gewesen/ und sich allda poillren
hen alle Gästen an der Löwe!- Pastey mit wollen; es haben aber Unsere nicht allein in
Vor -zieh-Ketten versähen; derFeinde con- währendem Sturm vilc vom Frind erläget;
rinuirte starck mit Schüssen / forderest auß sonderen mit Carkatsch: Mußquet : und
Lenen Stücken / so er auffdie ösrrerie in Sangsen der Gestalten ab - getribcn/ daß
der conrra - 8csrpe gebracht/ und zwar! ihme weder zu Pfeiff : noch Baucke» mck
stärcker/ als jemals beschähen ist; dann nur gelüstet.
auf der unteren Lötvcl-Pastey alleine 28. Den 25. haben Unftre über der Donau
Stuck -Kugeln / ohne / was er anderer Or - den vorigen Posto widerum besäßet/ und
ten geschossen/ gefunden worden / worunter den gantzen Tagcstarck ausden Feind in die
gantze: die mehrestenaber drey - vier - theil Au Herüber cannoniret / in gleichem auch
Cartaunen gewesen; es wurde die gantze der Feinde hinüber : unsere habendemFeind
Nacht hindurch/ nebst einem groß-brennen« am Burck-kevellin widerum eine Mne ge¬
ben Feuer im Graben mit dem Feinde starck ftrnden; Hr . Max / Stuck -Haubt -Mann / c
ctwrgiret ; über der Donau / an der March ist auf der langen Wände mit einer De-
gegen Mähren hinein / hate man in der schincken-Kugcltod -geschossen worden / in-
Nacht 9, grosse Feuer brennen sähen/ mut- gleichem auch HrHaubt - Mann Sabeltic-
maßlich/als häten dieTartarn einenStreiff gy : und Hr . Haubt - Mann Feilbruck tod
hinüber gethan/und selbige Oerter tnBran - gcbliben; mit cannonix rund Bomen - eins
de gestocket; weilen unser Lager über der wärffenconünniretederFeindestarck ; um
Donan wircklich aufgcbrochen/ und auf- z .U.nach Mitt - Tage haben Ihre Durchl.
wärts gezogen/ als ist der Feinde den gan- Hertzvg von Württenberg / Hr . General-
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übcr; . Klaffter - hoch indieLufft gehoben/
und 4. Soldaten von unseren verschüttet;
deni Trompeter ist ein Fuß entzwey gebroc¬
hen worden ( jedoch mit Leben darvon ge¬
kommen) wobey auch Ihre Durch!. Her¬
zog von Württenberg : und Hr . Generale
Wacht - Meister/ Grafsckerem / ingrö-
stcr Gcfare waren/wcilen sie gany nahe dar-
bcy gestanden. Die N§ cht hindurch hate
der Feinde seine Arbeite widcrum starck fort-
gcsätzet; nach y. U. Nacktes hate man an
dem / sonst allenthalben heiteren/ Himmel /
per Vjzm Istteam per rrsverism einen
lang - schwarten Traben über zwerch dcß
FeindesLaaers gesahen/so nachgehends gc-
gcgcn i2 . U. sich allgemach verloren.

Den 26. früh um 7. U.hate der Feinde
am Burck kevcliin gleich nach-einander 2.
Mine sprängen lassen/ so unserer Scits ge¬
ringen Schaden gethan ; ausscr/daß rechter
Seits deß iteveibns ein Stuck Mauer mit-
gespränget/ und der Feinde darausstarck ge-
sturmct ; weilen er sich aber in währendem
Sturm beyder Seits deß kevellins scr bloß
gaben müssen? haben Unsere mit Cartatsch:
Dopel -Hack : und Mußqueten scharffdar-
untergespilet/ und über Ivo . deren erläget/
und zuruck- geschlagen; doch seynd von uns
nicht mer/ « s z. M . tod gebliben/ und 7.
nebstHrn . Obcrest Souclres , so an der linc-
kcn Hände beschädiget worden ; Hr . Qbe-
rcst Schärffcnbcrg/ nebst Hn . Oberest Tou¬
ches haben abcrmalen ihre conäuite ge¬
nugsam darbey crwisen; der Feind aber ha¬
te nachgehends doch in seiner gesprängten
Mine / »«machtet wir selbes(so vil möglich)
zu verhinderen gesuchet/ sich angcfangcn zu
verbauen/und seine Arbeit allcnthalbenfort-
gesätzet. Den gantzcn Tage hate der Fein¬
de die Stadthart beschossen/ vile Bomen /
Stein : und Feuer- Kugeln eingcworffen/
und wurde Herr Oemsni , Stuck - Haickt-
Mann/im Graben am Löwcl mit einer De-
schinücn- Kugcl tod geschossen; inglcichem
der Proviant -Meister vom Stahrcmbcrgi-
schen Regiment ; «vietvolnoch einig- grosse
Noth in der Stadt an Proviant nicht wä¬
re ; so wurden doch alle Kaizen von denen
Soldatm / statdeß Wild -Brätes/aufgeze-
ret / und eine unter ihnen pr. 24. auch zo.
Kr . verkauffet/ingleichem vil Esel geschlach
tct/und das Pfund Fleisch unter denen Res
gjmcntcrn pr . 6 : das Rindenc aber pr . 12.
auch r 5. Kr . auß - gehackct. Nach Mitt-
Tag ist widerum em Auß-Falle von uns be¬
schützen/ der Feinde glücklich auß dem Gra¬

ben gejaget : deren vilerlaget : und s . von
seinigen Gräben ungezogen worden. A«
bends um7 . U. liesse der Feind am Burck-
kevellin widerum cineMine sprüngcn/und/
weilen er ein grosses Stuck am kcvelim ge-
spranget / ist er starck darauf angeloffcn; so
aber von Unserigen widcrum / nach einem
halb , ständigem Geföcht / abgettibcn wor¬
den ; die Nacht hindurch conrinuirete der
Feinde mit csnnonir : und Bomen - wärst
fen / wie bey dem Tag ; es wurde zwar un¬
serer Seits auch nicht unter-lassen/öcr Fein¬
de hate weiter nichtes / als die Mine / avsn-
ciret / und sich gleich darin verbauet.

Den 27. stuh e und den Tage hindurch
hate der Feinde wenig csrmaniret ; aber mit
Bomen : und Stcin - wärffen starck ange¬
halten / und grossen Schaden unter unseren
Leuten gethan ; frühe um 7. U. ist von Un¬
sengen am Burck - Graben aufdcm Feinde/
so am kevellin starck gearbeitet / von 200.
M .ein Auß-Falle beschützen; es hat aber ge-
schcinet/ als ob sich der Feinde dessen ver¬
sähen häte/danseine Kesseln am Kovellin»
und Gräben vor der Burg -Pastcy waren
mit Volck tröstlich besäßet / auch alle in
wircklichem Anschläge; so bald sich nun Un«
senge auß dem heimlichen Auß-Falle blosser
hcrsur begaben ? gäbe der Feinde sowol auß
Venen Gräben : als gedachten Kesseln ein
ftarckes Salve aufsie / daß gleich etliche von
Unserigen blelliret : auch gar tod-geschossen
worden ; weilen aberUnsere auf mer-gedach¬
ten Kesseln einem/ allwo in die roo . Türc-
kcn darinnen waren / mit Cartatsch : Do¬
pel-Hack: und Mußqueten conrinuü Feuer
gaben / daß keiner sich heroben därfste blic¬
ken lassen/ weniger herauß-steigen/auch con-
rinuiilich/ nebst etlichen Bomen/vlleHand-
Granaten cinwurffcn/wurd endlich der Kes¬
sel von Unserigen so außgefallen/ init dcß
Feindes eigenen Grab - Schauffeln gar zu-
gedecket/ und also die Icnige / so darinnen
nicht tod geschossen: oder aber von Bon «:
und Granaten umkoinmcn/ lebendiger be¬
graben / und seynd mutmaßlich in disem
Auß - Falle von«Feind über 200. M . erlä¬
get worden ; von uns aber Herr Laron
Spindler/nebst 1; . Gemeinen tod geschos¬
sen/ und in die 20. bleliiret ; »»erachtet des¬
sen/ ist der Feinde glcichwol/ so bald Unsere
zurucksgewichen? widcrum in den Graben/
und sich an seinen vorigen Ort poibret.
Nach Mitt -Tage gegen ; ,U. hak der Fein¬
de 2. Minen sprängen lassen/ eine linckcr
Seite dcß angguittcn Nevcllms ; die an-
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dere in der Lamra >8csrpe vor der rechten
ksce der Burck - Pastey : auf die erste ist er
gleich angeloffen ; aber glücklich repoulli-
ret worden/ wobey sich Hr .Oberest Schärf-
fenberg abermal wol gehalten ; die andere
aber hate gar nichtes effeUuirct/ auffer/daß
2. M . darvon beschädigst/ so der Feind in
seine ^ pprocken gezogen. Vor Mitt-
Lagumis . U. wurden die 2, tut . claco den
16. clito gefangen-genommene/ Soldaten
ausdem Neuen-Marckt durch den Strange
von Leben zum Tode hingcrichtet/ und bey-
de an einen Galgen gchäncket; dem Jung
aber/ so den8, clira eingefangen/eben in diser
Stundlauch auf dem Neuen - Marckt unter
dem Galgen der Kopff abgeschlagen; ein
Christ/soim Wicnner -Walde gefangen ge¬
nommen / ist herüber geloffen; weil er aber
bey dem Feind allezeit in einer Zelt in die
Eisen geschlossen gewesen/ hat er nichtes son¬
derliches zu berichten gewust; ausser/daß der
Feind amProvianttaber nur merestens die
Canaillen ) Mangel leyde. Der Feind ar¬
beite im Graben starck/ und künnen Unsere
kaum an einem Ort deß kevellins 2 . Gra¬
ben zu-zichcn/ daß der Feinde nicht an dem
anderen 2,und z. fertig hat ; der Femde ha¬
te eine grosse Mänge Wägen von yernatz
biß an das Spanische Kloster!an / schwär
mit Hvltz beladen/ und merest Bau -Holtz/
grfüret . In der Nacht um 11. biß i . Uhr
seynd auf dem St . Stephans - Thurn über

/

Jhro Excel!.Örn . Generalen / Grafen von
Stahremberg / an Jhro Durchleucht Her-
yoqcnvon Lothringen M Brieffenabgc
schicket. Es hate der Feinde die gantze Be-
läqcrung biß hicher niemalen ordentlicher/
als anheüt Abends um halbe 8. Uhr seine
Belt -Stunde gehalten in einer/ so schonen/
Ordnuna / als wan er eineZ.malig zierliche
Salve/sowolauß all-seinen Stücken / als
kleinem Geschütze/gäben wollen; und seynd

lichvon unserer ärmee gcbrennet worden.
In der Nacht hate der Feinde starck Lan-
noniret / Bomen l und vile Feüer - Kugeln
geworffen / auch seine Arbeit aller Orten
LVLnciret. ^ ^ . .

Den 28. hate der Femde früh i« 4. U.
widerum angefangen / nebst vilen Bornen-
Cinwärffen starck zu Lannonirm ; so aber
nur eine Stunde lang gewahret / sodanso
wol vondcm Schuss : und Bornen - Wars-

fen/ als auch der Arbeit im Graben durch
einen grossenRegen den gantzcnVor -Milt-
Tag abgehalten worden. Nach Milt -Tag
aber widerum mit allem deine fort - comi«
nuiret/und wollen unsere Leute/ so in denen
concrs - Ivlinen arbeiteten / vor gewiß be¬
richten/ daß der Feinde mit einer Mine der
Burg -Pastey schon nahe komme/ und mit
nächsten an der Maur allda anklopffen wer¬
de'; worauf Jhrs ' Exccll.yr . General von
Stahrembcrg/befohlen/gute Ob -stchte dar¬
aus zu haben / auch zusahen/ daß unsere mit
ihren Lamra - 5-imen entweder unt : oder
ober resta gegen deß Feindes seiner körnen
Mächten/ ingleichem auch/ sowol in Herrn:
Bürgerlichen : als Hof - Kellern/ anbefoh¬
len/daß sieTag :undNacht flcißigest wach:
und kamen sollen! ob man nicht klopffen
höre? Um 6.U.ist von dem Feind amBurg-
kevellin eine Mine gesprungen ; so aber
nichtes eüeüuiret / worauf er starck ange-
loffcn; aber mit Stücken/ so schon mit Car¬
datschen geladen/ gleich wider zuruck-getri-
ben worden. Um 8. U. Nachtcs hat man
das gewönliche Losunqs - Fcüer an Seite
deßBisen-Berges/daß der/an gcster zu dein

glücklich hinüber-gekommeru bwnnen gesa^
den; die Nacht hindurch hate der Feinde/
ser herein- cannoniret / und seine Arbeite so
wol im Grab : als anderer Orten / avanci¬
ert ; zwischenr r . und 12. U. Nachtes wur¬
den widerumen z6. Raget ! / wie vorige
Nacht / beschähen? am Stephans - Thurn
loß - geschossen/ dessen Bedeutung wurd in
Höchstergeheime gehalten.

Den 29. cominuircte der Feinde starck
mit Schüssen; noch mer aber mit Bornen r
uird Stein -eimvärffen/ und ließe auch nach
Milt -Tag am letzten Abschnide deß Burg-
kevellim eine grosseMine sprüngen/fo auch
der Gestalt ihren uffest gethan/ daß Unsere
2, äussere Abschnide am beniesten kevellin
samt etlich Personen / nebst einem Fänrich
in die Lüffte gesprungen; man hat zwar et¬
lich bleüirte von dmen Gesprängten her-
ein-gebracht ; die übrige aber/ dem Feinde
zu eigen worden; über die gesprängte Mine
ist der Feinde / weilen er offenen Paß / das
Ke veilin zu sturmen/gehabet/mitz.biß 400.
M . starck angcloffen/in Meynung / sich deß

-kevellines zu bemächtigen; er ist aber/ wie
andere male/ mit Cardatsch : Topel-Hack:
und Mußquetm beschossen:und mit Seng¬
st» abgeschlagen worden/ daß über ioo .M.
( ô ne/was beschädiget worden) geblibcn;
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bist/ L. Nächte vorher» am Stephans-
Thurn loß-gebränte/ Raget! ( so vilman
vernimmet) bedeuteten nichtes anderes/
als Jhro Durch!.Hcrtzogen von Lothring
eine Losung zu gäben/ den Succurs, so vil
maglich?zu befchläunigen;hmte wurde das
Esc!-Fleisch öffentlich unter denen Solda¬
ten pr. 12.das Ründerne abcr/so gar wenig
zu bekommen/pr.24.Kr.verkauftet. Der
Feinde zuge sich/ sowohl am Kallen: als
Wienner-Berge/Trouppen-weiseZusamen/
villeicht/ unserem 8uccurs mit einer erkleck¬
lichen Mannschafft zu begegnen? sothaner
hate auch dem Stephans-Thurn/ weilen
vor-gehende2. Nächte einige Ragetl dar¬
ren gespilct worden/die ganye.Bclägerung
nie so vil Stuck-Kugeln/ als heüte/ zu-ge¬
schossen/auch würcklich über; o.Schüß dar¬
an gebracht/ und grossen Schade gethan;
um i2.Uhr hat er eine andere Mine in der
kontra-8cs>4>e vorder rechten ksce der
Burck-Pastey sprängen lassen; aber weiter
dabey nichkes vor-genummen/ als seine Ar¬
beit im Graben verbesseret. Abends wur¬
den vom Feind abermalen/ und zwar eine
grosse Mänge/ Faschinen: Moll-Sack:
und anderes Hoch-Werck an ihre nppro-
ckcn gebracht/ es wurd auch die Nacht
hindurch vomFeinde mit Schüss:.und Bo-
mcn-einwärffen starck conrinuiret. ->

Den zo.hate der Feinde von Fruhe-mor-
gcn an nicht ser cs nnomret; aber mit Bo-
men: Feüer-Kugeln: und Stein-Wärften
starck angehalten/ auch solches den gantzen
Tage con cimiiret/ und ist mit seiner Arbeit
allenthalben fort-gefaren; in der Nacht hat
er an den sersguirten Kovellin zuz.unter-
schidlich malen gesäyet; aber vergäbens!
es ist sich höchstens zu verwunderen/ daß
wir/über so vilsältig-feindliches Sturmen/
das Kovellin so lang erhalten! früh um; ,
Uhr ist ein Bauers-Mann/ den der Feinde
bey Heimburg gefangen genummen/ her-
übcr-g«Ioffen/ so unter anderen berichtete/
daß( weilen er der Hungarischen Sprache
tröstlich: wie auch der Pohlnischen etwas
weniges kündig) er eine große Forcht unter
denen Türcken verstanden habe/und daß ser
vile Krancke unter ihnen/ und täglich vil
crepjren/auche«L grvffeAnzale deren bles-
sirct scyen. Von denen/ die zte Nacht
borhero gebrannten4.Feüern/ sennd heüt
Nacht nicht mcr/ als z. eben am selben Ort
zebrännet worden/ welches uns mutmaß¬
lich die Losunggibet/ daß unser 8ucc»rs
den Feind innerhalb kurtzen Tagen angreif-

fen werde. In der Nacht hateVr.Oberest
8ouckes widemmen einen Auß - Falle ge«
than; weil aber der Feinde/ wie er disesver-
mcrcket/ zuruck-wiche/ hate man nichtes/als
etliche seiner Gräben zugedecket/ und ohne
grosses Scharmutziren sich widerum hercin-
begäbm; unsere haben die gantzeNacht hin¬
durch aufdeßFeindes Larrerie rund Arbeit
im Graben starck csnnoniret.

Den zi . hate sich der Feinde mit csnno-
nir: und Bomen-Einwärffen/ wie gesteri-
ges Tages/ verhalten: gegen Mitt-Tage
hate er abermalen an dem Burck-Kovellin
rechter Hand eine Mine gebm lassen/ wie
auchnachMitk-Tag eine anderem der con-
rrs - 8csrpe vor der ksce der Burg - Pa-
stey; anbeyben Orten aber weiter nichtes
vorgenommen/als sich immermer denWeeg
in denGraben zuberciten:und zu erweitern;
nach Mitt-Tage hate man den Feinde sähen
Stück auß denen̂ pprocden füren/ auch
indem Wald: oder selbiger Gegend csn-
noniren hören; den Tag : und die Nacht
hindurch hate der Feinde seine Arbeite starck
fort-gesatzet/ Hr.Haubt-Mann Gresl von
der ärcigieris ist gegen dem Tage tod ge¬
schossenworden; s.Weiber/einevonHäim-
burg/ die andere von St . Pölten/ so der

seynd herüber geloffen/ und berichten/ daß
unter denen Turcken stündlicĥllarme ist/
und daß sie so gar schonz. mal würcklich z«
Pferde gelassen/ auch jetz dato allezeit die
Hälffte in Bereitschasst stehe; berichten
auch/ daß sich kein Türck mer/ im Wicnner-
Walde zu tour-giren/grtraue/weilen stlbi-
aervonUnseken/und zwar mereflenBauern/
starck besäßet/ und fast durch-gehends ver¬
hauet;melden auch/ daß die Jungfrauen;
forderest aber die jungen Mägdlein/ es ben
denen Türcken gar gut häten/ daß deren vil
auf keine Beftey: noch Erlösung gedenck:
oder wünschen; vil aber auch/ die ihre meiste
Zeit mit Wäin: Bett: und elenden Seyff-
tzen heim: auch wol öffentlich zubringen.
Um i2. U. haben etliche von unserer Frey-
compsgnie einen Auß-Falk gethan/ am
Roß-Marckt in einem Keller etliche Türc¬
ken angetroffen/ und nider-gemachet; zum
Zäichen aberL.Türcken- Kopste herein-ge-
bracht. Aufdem Burg- Kovellin ist durch
deß Feindes vilen Bom : und Granaten
herein-wärssen eineTonnePulver imRauch
aufgcgangcn/ wobey6.Personen beschädi¬
get worden. Abends um7.U. ist der/ dm
L/.anHcryogvvn Lothring überschickte/

- Ks Räy/
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worden : uck>die übcrige/ so durch die Do - schoßen. , , . ^
nau sätzenwollen/ alle ersoffen: und wenig Den 2. Sepremb . sich um 7. U. hate der
darvon kommen seynd; bey discr Elan ha- Feinde widerum starcker angefange zu schuf- ^ e
ben Unsere dem Feinde 2; . Standarten : scn/ und ließe vor Mitt -Taa eine Mine an ^
nebst2. Paar Paucken : und andere grosse dem Spitz der Burck - Pastey sprängen / ^

um 7.U.zuMckendorffim March -Feldel» Weege zueiner anderen Mine eröffnet; eS!̂ c
eigner Person mit dcro unter-habenden^ r- haben aber Unsere darauf einen Auß - Falle rw
msäs glücklich angekommen/ und folgen- gethan/ den Feinde zuruck gejaget/ ihrer vil A
den Tages zu der Myserl . ^ rmee kommen erläget / undetlich feindliche Graben zu- ul

IhreRayj . Aca .̂llcyjcyonwuru ûu) s»
Mise nacher Creins befunden/ um sich/ so nicht nach-kommen/ und hate dem Feinde
vil mäglich? zu beschlaunigen; unser meres- vor Augen / ohne daß er einen Schuß aq
ter Succurs wäre würcklich beysamen/ daß jhne gethan / eine klsnguc machen laßen ; ,
also ehester Lägen selbiger den Feind an- als aber solches Ihr » Ercell. Herrn Gene-
areiffen därffte. Um io .biß r r .U.Nachtes rale von Stahremberg hintergebracht wor- rr
wurden die gewönlichen Losunqs-Ragctl / den? hat er ihme befohlen/auß beyden eines g<
daß der Rätz mit denen Brieffen glücklich zu crwählen/als nemlich entweders hinauß-
deruber gekommen/ am Stephans -Lhurn zufallen/ dem Feinde selbes widerum zu
loß geschossen. Schande, ., zu machen; oder aber er woll

M
he
le!

Den 1. 8epr . ftuhe hate der Feind etwas ihn auffhäncken lassen:derLcntenant ist dan, s«
ereres/ als dievoriqcn Täge/cunnomret , so noch/ alsein ehrlicher Soldat/thunwol - ^

N!

Bamv -Graven vonunstren yauer : urrv Muc l
von 2oo. M . starck/ beschähcn; welcher«- get worden ; die Nacht hindurch hate der h
der nit allerdinqes wol abgegangen / jedoch Feinde seine Arbeit aller Orten ,m Graben, ! h
deß Feindes Pallisaden an 2. Orten mit ungesunderer unseres staten L-mnomrcus/ d
Keuer anqestöckct worden/ und / so bald sich starck svsnclret / auch unsere csponarn , so h
Unsere rüruck-gewändet /seynd die Türckcn nächst an dem Löwch gegen 10.U. mit Feu- (<s o »"7 . . .I. » . ., cv. ,» » . -. in N--»' Unt, man W,- «

verum oae po ungs -Amer/ oap ver/ vic
mMZe 'its ftvnd vil geblibest/ und beschä- strigc Nacht überschickte/ Rätz glücklich m,s
via et worden ; den Abend / wie auch die denen Brieffen hinüber gekommen/brennen
Nackt hindurch , ist der Feind überden sähen. Ls hate der Feinde das Burck - ke-
Stadt -Grabcn : und Lonrrs -iu >ne deßLö- veilln allbereit aufbeydenSeiten so wert,wl
wcls mit seiner Arbeite gegangen / und da- ncn/ daß wir nur nochA kleinen Spitz be-,
selbst, wie auch ander Burck-Pastcy / ange- sitzeten/woraufsichöo. M .haltenzund dttw

»
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ck- Den g. csnnonirete der Feinde wenig ; nant Sommer - Vogl tod geschossen wor-
ge- Oer wurffevile Bomen / und Stein / und den ) von Uns in das Feuer gestockt/ und
's" Käte grossen Schaden ; den Tage hindurch verlassen/ in welches sich bald darauf der
'deM cs immer gere net / dessentwegen der Feinde völlig Ios>ret / simc Arbeite starck
'u' Kind an seiner Ärb it vil verhinderet wur- svrmorct/und sich vergraben ; in der Nacht
'chic ; cs haben Unsere meinem Auß-Fallc2 . wurden widerum vile Ragetl am Ste-
EstefanqeneTürckn herein-gebracht/welche phans - Thurn loß- geschossen; die gantze

len ihme sovil derSeinigen zu Schande ge- sen4 und darmit einen guten Then an der
machetwerden/ wie sie dann Kr gewiß be- rechten ksce vondcr Spitzen an eingeworf-

- richten/ daß alleine vokk denen Janitscharen fen/ auch gleich darauf andert-halbe Stun-
über die roooo . M . gcblibcn/ auch denen de lang starck gesturinet/ sich darinnen an

lU- Uberigm / weilen sie ihme nicht mer/als 50. dem Fuß logiret/und gleich etliche Fänl auf-
re iLag zu diene versprochen/ und solche würck- gestockt/ und vile Mohl -Säck : Schantz-
u- M verstrichen/ aller Lust zum Föchten ver- Körb : und anderes Holk - Merck ange-

gienge ; die Tartern häten sich auch schon bracht ; wobey von Uns vil : von demFem-
wpsriret !/ und wären würcklich2, kaffen de aber weit mercres gebliben/undbeschädi«
mitihrer unter-habendm Mannschafft von get worden; Ihre Excell.Hr .General Graf
hier ab : und nacher Neühäusel gegangen ; von Stahremberg / wie auch beyde Herrn
melden auch/ daß/wan unser 8uccurs einen Generalen Macht -Meister / als Herr Graf
ernstlichen Angriff thun werde ? vile Hun - von Lhaun / und Hr . Graf sckerem , im

es garn/Polack 'e/Moldauer/un Gehuldigte re. gleichem Hr . ObercstSoucKes , Hr . Obe-
zu Unseren fallen werden; heute seynd etlic- rest Schärffenberg/und andereOfficier mer/
heM . vondemOupinischmhinaußLgefal - waren alle anwesend/ weilenesjust ûder
len / und dem Feinde 22. Stück Ochsen/ Zeit der gewönlichen Ablösung beschahen/

»r samtr .Pfcrd : und einem Wagen/mitBey - und frischeren Unsere zur tapfferen Gegcn-
ll- Hülffe der Herren Studenten / hinweg-ge- Wchrträu -Hertzig an ; cs wurd auch dabey/
de nommen/ und herein gebracht / für welche mit Cardatsch : und Stücken Zuschüssen/
>er Ihre Excel!. Hr . General Grasvon Stah - nicht unter-lassen/ dardurch dem Feinde di-
x- ! remberg ihnen gooch.bezahlet/ und selbe Kr ses: und allemal / so offt er gesturmet/ der
a- kranck: undbiellitte Soldaten außhacken mereste Schade beschähen/ und vil erläget,
er lassen. Umi .U.nachMitt -TagisteinTürck An dem Löwe! : wie auch an dem verlasse-
n/ ^herüber : und herein geloffen/ vermeltend/ nen kevellin : und Lspomren hate dcrFein-
s/ - aß ihme nichtes anderes herüber zulaussen de allenthalben seine Arbeite starck fort - ge-
so bewogen/ alsdises / weilen er vorhero ein sätzet; wir hingegen haben immer mer/und
ü- Christ gewesen/ auch die grosse Forcht / so/ mer an unseren Abschniden gearbeitet/ selbi-
ü- ^ wegen unseres 8ucu >ses unter denen Türe- gevermer: und verstärcket. Vor Mtt -Ta-
i«- ken ist. Um4 .U. haben die Hrn . Studen - ge hat es mit regnen starck angehalten. In
nt ten widerum einen Türcken gefänglich her- der Nacht hate man widerum vile Raget !/
e» ein gebracht. Abends um 6. U. ist widerum und zwar mer/als fünften/steigen lassen.
" «in gefangener Türck herein gebracht wor- Den 5. hate der Feinde widemm mit

dm ; beyde aber / dis : und voriger haben schwären Stücken geschossen; deren er doch
gantz nichtes berichten wollen; das Burck- schon lange Zeit keines gebrauchet hat/
kevellin , samt denen caponaren beyder auch mit Stein : und Bomen -einwärffen
Seits wurden heüt / auß Bcföhl deß Hrn . starck angehalten. Nach Milt -Tage gegen
commencisntens ( worauf noch eine kleine 6. u . hate der Feinde gcsuchet in der Mine
Zeit zuvor HerrHaubt - Mann Millcrvon der Burck-Pastcy weiter in die Höhe sich zu
Mannßfeldis. Regiment / und Herr Leute- loxiren; aber von Unseren gleich- arvon ab-

L setri-
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getriben worden . Im Graben deß abban
üomrten keveüins , wie auch in der Capo-
Niere gegen dem Löwe! hat er mit seiner
Arbeite starck avanciret . Die Nacht hin¬
durch ist unserer Seits unaußsatzlich auf
den Feind im Graben : und ke veiün can-
noniret worden.

Den 6 . ftuh : und den gantzen Tage über
hatederFeinde mit cannonir : Bomenmnd
Stein - warffen sich/ wte gestriges Tages /
Verhalten. Gegen r . U . nach Mit - Tage
hat er an dem Löwe! die beyde ks ces durch
Minen über einen Haussen geworffen / dar¬
auf starck angetoffen ; aber balde widerum
gezwungen worden nachzulassen/ weilen die
Mine dieMauer voll der Past «y zu demAn-
lauff : oder Sturm gantz unbequem / mder-
geworffen / auch sowoi rmt denen Stücken:
als mit der Mannschasst tapffere Gegen¬
wehr beschähen. Die Nacht hindurch hate
der Feinde seine Arbeite / sonderlich im Gra¬
ben vor dem kevellin gegen der Cor-tinen
zu / starck fort - gesätzet/ ingleichem wurden
untere Abschnide / allenthalben verbesieret/
und vermeret/auch unterfchidliche 6a cre rien
auf der Spanier - Pastey an der erhöchten
< ôrtinen : auch ander neüen Burck : Lebe-
lischen Hauß : und anderer Orten in denen
Ubschniden gemachet. Nachtes wurden am
Stephans - Thum widerum vile Raget!
gelöset.

Den 7, hate der Feinde frühe Morgens
Widerum mitschwarenStücken etwas stär¬
ker angefattgen zu Canoonirm ; aberdar-
mit über L. Stunde lang nicht angehalten;
gegen Mi (t : und nach Mikt - Tage hat er
mit eannomrcri noch mer : auch mit Bo¬
rnen rund Stein -wärssen angeyalten / auch
vile Wol - Säcke : Schantz - Korb : und
Holy - Werck im Graben vor der Löwel:
UttdBurck -Pastey angebracht/undseineAr-
beite/bey Lag : und Nacht hindurch allent¬
halben / absonderlich im Graben vor dem
Ke veüin , fort -gesätzet. In der Nacht hate
man Feüer / und 5. Rageten am Kallm-
Berge gesähen/ vermutlich von unserer nic-
currirendeN ^ rmLe , es wurden auch von
St . Stephans - Thurn widerum vüe ^ a-

Änzale sturmen lassen; wurd aber beyde M - u
len von Stücken / so schon mit Cardatschett d
geladenerinBereitschafft gestanden/serübel u
empfangen/und mit vilemVerlurst derSck U!
mgen / nach einem L. Ständigen Gefochtt tz
glücklich abgetriben / wobey von der Reüw F
rey Hr . QberestLeütenant 8, Croix ^ clre - ^
valier Ooroe : und etlich-andm Ossiciek c
vemundet worden ; gegen ro .U . vor MiO st,
Tage haben wir an der Burck -Pastey in dek ni
Conrra -Kime eine l̂ eciarre angesatzet / um/ tl
deß Feindes Mne zu öffnen ; aber nichtes A
darmit eckê mret . Nach Mitt -Tage hate g,
man in deß Feindes Lager eine grosse ig
r-irion verspüret/ welche/ ob sie/wegm unses u
res annahenden 5uccurie 8 beschähen? wir he
nicht wol haben wüssen können. Die Nacht la
hindurch hate man durch Heß Feindes

gegen Abend hate der Feinde seine Betz
Stunde abermalen mit Lösung sowol dei
Stück t als kleinem Geschütze/ Mrcker / als
jemalen/gehalten/und in der Nacht feint
Arbeite gegen der tzaLickjanque : und in der
Communications - Cinie starck fort - gtD
tzet ; und weilen unsere tnoeniel -Lk vor ge¬
wiß berichteten / daß der Feinde eine ftrtigL
Mine an der Burck -Pastey habe/ welche sie
würcklich zu - schlagen gehöret / auch / allem
Ansätzen nach/wcile der Feinde seiNeLroup-
pen starck zusamen ziehet / einen Generals
Sturm nacheckeötuii terMine vorzunemen/
gesunttett z als ließen Ihre E ^cell. Hr . Ge¬
neral Grafvon Stahremberg durch öffent¬
lichen Tromel - Ruff / alle Burg : und Ins
wohmr/und was nnr Waffen regiren mag/
erttfthafft : und träu -hertzig zusamen brin¬
gen / und verlägeten selbe in 2. Bereitschaff¬
ten / eine auf dem Koll - Marckt bey denen
Michaelern ; die andere auf die Freyung /
wie nicht weniger auch indessen sowol dir
actaquirte Corti ne , als beyde PasteyeN
mit neüen Abschnidm versähen : auch in der
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und Gässen mit Kett : und ^ Zverlen vet-
bollwercken: und aufdie/den 6. geMelt-neüe/ M
LaktüriL Stücke bringen lieffm/ um/jeder - ^

Den 8, hate der Feinde nicht so vil / als
gester/ Cannooiret ; wol aber Bomen : und
Stein geworffen / und dm Lag über mit
angehalten/wie auch seineArbcit lrnGraben
dergestalt avanciret / daß er nach Mirr -Ta-
ae gegen 4. U . an dem Löwe! 2. Fornel spi-
lenmnd daraufdas andertemal rnzimlicher

wurden an demStephmrs -Thmn wideruM-- M
vile Ragetl gelöset. , ^

Den 9 , frühe Morgens hate der Fernde ^.
widerum vile Bomen : und Stein herein- ^
geworffen/gegen Mtt -Tage hate man deß ^
Feindes meresteTwuppe gegen demWaw r

. und



M« Md Kallen-Berg in Kamillen stehent mich Geschütze/ M cannonirenzdarmit aber über
W die Zelt abbröchcnrund ihr Lager aufchvbr i . Stunde lang nicht connnu -rrt ; pol a-
ibel und vcränderen gesähen/ vermutlich/wegen her Mit vrlm Stem -warffennn-
Zch unseres 8ucc,n ics. Gegen io . Uhrist ein gehalten. Nach Äutt - Tagkhat N Wider zu
Hk! Gefangener herüber- gelösten/ welcher deß csnnomren angefangm ; aber auch nurp - r
rw Feindes qrosseconNernslion erinneret hat; lnrervsiis - armit comlnuiret/seine Arbeite
Ke» unachinderct dessen/ hate der Feinde mit hat er dm Tage mcht so starck/ als die von-
ciek" snnomren r Stein ; und Btzlnen-warffett ge / Täge forvgesatzet., Abend WM 4>u.
im starck angehalten/auch semcArbeit: undM - hatemündmFüMantzlichaußdcmLst
der Wen aeaen der kaffe - kwngue : und cor - ger gegen dem Geburge anrucken. und m,r
m/ eins unaußMlich fort - gesäyet / auch den allem Volck/ som der Leopold - Stadt W
tes Abend mer/ und mer an das Gckürge gczos wesm/über seine Brücken dahm an-msr -
att gen : und sich in guter Positur : und Bereit - rensahen/ auchvermcrcket/ daß sich eimge
w' Wallt gebasten In der Nacht gegen i o. Trouppm an dem alt : und neuen Gebaut
ist- U hatederF -indedieNLsss t !LnguL,w -lc- deßKaien-Bergcsvcrsamlet : undsvanciret
oir he zwar Unsere schon Metern Thüles ver- haben/welches ungezwelM unser Succurs
Hk lasten/ und einen Theile der Lommuoica - gewesen/ in dem man bald hcrnack die c - .
>es lioiw-L.inien vor der corrine , nach dem er nones gegen der Stadt zu / das ist/gegen
>d/ z .malangesätzet / bemächtiget/und gleich deß Kindes svanEnstTrouppm an dem

in die Lorrme an Ztn Orten angesangen zu Fuß deß Kalken^̂ rges hate sahen Wen /
ivliniren/ auch an denen beyden- rcsguirt : und zum offteren lost brennen/ auch immer
und qespränqten Voll - Wer cken seine Ar- mer / und mer Volck anrucken, den Feinde
beit : und Muren fort - gcsätzet- tzeütevor hingegen allezeit Meter sich gegen dem Ge»
Mitt - Tag ist auß deß Feindes Lager eine bürge zusätzt Md zusamen zumcken
wüste Taube über die Stadt geflogen/ so hes biß in die Nacht commuirete . ẑn der
Man vor ein gutes Zaichen gehalten» Herr Nacht haben wir von unstreni/ annahend »
Oberest - Leutmant Schanck ist an seinem/ und allbereit zugegen- stehenden succurs
Mb äsro den ao. äico empfangenen/Schuß mit Feuer : Rageken : und z. csononen«
gestorben. Hr .JohannAndree von Lieben- Schüffendie Lositttg gehabst. Der Fand
öerq/wol-o>sric>iterHerrBürger -Meister/ untcr - licsse dattnoch nicht seineArbnt ast
ist heute zeitlichen Todes verblichen/ den so lenthalbm M prowgoiren , auch nnt Stuc-
Wol Jhre Erccll. yerr General von Stah - ken starck zu csnnomrm / welches ermemm
tembcrg, als auch die samenMcheBurger- lettsonstm der Massen stEE 'iMM
schafft höchstens betaucrteii» Nacktes wur- te. Km Volack, Wdem Turcken gcdmlet/

ouril aewier» de in dcucu approcben erssihen? gaben sie
"Lents . hate der Feinde etwasweniger/, Lmk EWEWMb V «Etv.

M nester/ C3nnoniret; mit Bomen t und Fuß geschossen/ derö erichtete/ daß tlneun^
Stein - wÄffen aber nichtes unM-lassen/ außspröchliche Fercht unter denen Tum
Schinder corrine an bemeldt-ZM Orten km seye»
ßarck mimret/und allenthalben seine Arbeite Den IL. hate der Femd über seine Ge-
fvrt-qesänet. In der Nacht gegenl i . Uhr wonhüt angesangen zu cannomren / Bor
hat eranöerBurck -Pastei ) eine Mine rech- men: undOteitt zuwarstm/und darmitdm
MOande der/ vorher» gesträngten / gehen gantzenTage commmret / auch allenthalr
Neu ' aber ohne sonderem enett ; doch ben seine Arbüte aus das eyffrlg este fott -ge»
iteichwollcu sich den Weeqe zu ünerHaubk- satzek/ also!daß wir alle Augen-bkck rrwar«
Riste Wciiinret/welcheer muh glüchange- tet/daßdiez . MmM/welcheermdercor-

!Luacn: sonst hat er scme Arbeit aller Orten cmLaNZefangen/verferttgetseyn/MdstrM-
Uaä fvrt-geWet ; ausser/ daß er in Mini - am machten; wir sahen aber gleich Mt an»
lingdercoronö .durchAbwärffunaunsercr bröchendeM Tage / daß unserê rmeevow
>aselbstgroß-stelnencnKuqe.N: UNdBvmen dem alt : Und neuem Schloß deß Kalen,
»etwas verhinderet wurde. Jn der Nacht Berges sich hewor : Md stn Mtge Herast
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Kalen-Berges/beyAnfang dcßWein -Ge- Beute ; die gantz-tuccurirende -VrmLewar
bürgeszustehen kamen; gegen Mtt -Tage in folgender Ordnung eingetheilet, aufdem
vermercketen wir auch / daß dcß Feindes lincken Flügel stunde die Käys. ^ >mLe un-
gantze Macht sich dahin zog/und in LarcsI- ter dem commmiuo JhreDurchl . deßHer-
l>s sich Mete,nachdem zuvor von ft.an vile yogens von Lothringen / das coepo der
Lsßase Wäaen/undPscrde/ncbe vil lexro. ksrcZIlisn bestünde von denen gesamten
Menschen auß dem Lager gcrucket: und ge- Reichs-Völckern, weichen yor-stmiden bey-
-en der Schwächat gezogen seynd; cs bei,e- de Chur-Fürstliche Durch!. auß Bäyr : undL
selbige in rechte Schlacht - Ordnung gesä- nenrdero/selbst-eiqene/Trolippen; den rech-
tzet/und immer der anderen,auß demWald : ten Flüg laber häten JhrcMaj . König m
und Gebürge hervor-ziehendcn, Trouppen Pohlen mit dero eigenen Völckern; und es
erwartet häten,drungm silbiqe in verschön- wäre,»von der Käys. leZv-iüL-ie. und denen
ßen Ordnung , als jemals eine mes hal- Tragonern die Lacr-Nim sowol geordnet /
ten mag , an den Feinde / welche selbigen so und in das Werck gesayet/ als jeuials bey
offt weichen macheten, so offt sie an ihne sä- einer nrM - machte seyn geMen worden;
tzcten, also zwar l daß selbige/ immerfort in dan ! es Zv-mcncte kein Theile vor dem an-

k>
so gut-geschloffmerOrdnung svsncirend , deren ; sonderen erwartete immerfort der
den Feinde gegen4. U. nach Miit -Tage biß Forderst- , biß sich die Hindere annaheten /
in das Lager in seine Gezelte powNret / und oder die , anderer Seite zuruck- geblibenc/
selbigen immer weichen macheten/ auch in Glider gleich stunden; cs wäre dabey kein
solche Verirrung brachten/daß selbiger sich Fürst ; oder Generals -Person,welcher nicht ^
gäntzlichen wändete , und der Gestalten die seine Trouppen selbst von Haubt s»->TeNs ,
Flucht gäbe/daß denen Unscrigen nicht al- derselben anfürete; der König in Pohlen »
leine das Felde, sonderen alles Proviant / wäre selber der Ienigc , welcher denen Sei - r
Kwnirion , Stücke / Gezelt , ja die gantze nigen den Angriff machete; und zäigetcn »

Graf Ludwig von Baaden , mit deß Herrn
OberestHäußlcr Tragonern/unddem halb- ^ ^. ^ . . .
Wnrttenbergis . RcgimcntzuFuß/und et- von Baaden , und Gachsen-Lauenburg/wie «
sich- andere Trouppen biß an die Pallisa - auch Jyre Fürst!. Genaden Printz c,oix . e
den der Stadt,und veranlassetcn gleich mit welcher bleinret, und dero Herr Bruder tod k
Ihro Excel!. Herrn Generalen Grafen von gebliben, vor denen Käys. Ihre Fürst!. Ge- s
Stahremberg / ingcsamt die ^ pprocken nadenvonWaldeag/nebeetlichzo .Reichs- e
deß Feindes anzufallen/ welche biß anhero Fürsten vor denen Fränckischm auch all-an- ^

starckcbKrZ>r : und ^ -mnomrctwurdc/als m» ! jeder thätedasIenige,was vonbrav : s
wanihr «̂ rmee annochinruhgiemStand : und vernüuffligcnLopirsinen zuerwarten/ »
oder grossem Vor - theile stunde; sie erwar- und was Stand : und Mannhaffte Sol - s
tctcn aber nicht deß Angriffes ; sonderen, daten vollziehen sc-lten ; dan l in deme die .
nach dem Unsere mit demTag : undNacht - Generalen vor dero Trouppen den Angriff r
scheyden, nach gegäbener Losung, inn : und thäten, ävsnciretc dero Löbl. kxemplum , !,
ausser der Stadt , abgeredcter-massen, den die gemeine Mannschasst so starck anzuttei- ?
An : undAuß-Fallein die ^ pprocKcn vor- ben, daß dise widcrum durch selbe ausge¬
nommen? fanden sie daselbst keinen Mann halten müsten werden, niemand gedachteU
mer; sonderen occupireten mit Eroberung weich: alle zumberwünden, niemands wur
aller Stück : und î emirion. wclchesiein de verläitct ; oder abgehalten von der bevor
denen^ pprocden häten , Alles ohne eini- stehenden Beüte ; sonderen alles begriffen:

völlig in deß Feindes, Lager, croocrtcn Al- Stande gcthan hüte/ den selber, allen Uni
les , und macheten über die Massen reiche ständ : und Ansahen nach, hätc thun kön

'Utz tz nm
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i - derlaq eine vollständige Mlori zu erwör- Polen alles gesahcn/ begabenstch dieselbe/
r- ben: welche beförderestG O T L / der die neben wenigem Gefolge/ mitJhro Lxcell.
er Gcncmlen / und samcntliche Mannschafft Hn . Generalen Grafen von Stahremberg
m so glücklich angcfürct : und gcstärcket hate / in die Stadt / um dasclbsten GOTT dM
y- ru zu schreiben ist ; wann man so wol den All - Mächtigen für die erhaltene Victor,
ld svsnrssieusen 8irum , welchen der Feinde bey denen r ?. -cuguiUnern in der Lorcta
r- «chabet hate / den Succurs auffzuhalten/ Capellen Danck zusaaen ; all-andere anwc-

erwöqen: als auch sich erinneren will dcr/so sende Chur : und Furstl. Generalen / und
abschmlichen/Flucht/welchedcr Feinde von Officieraberkereten / nachbcsähenen
Stund an genommen/als er sclbstendieUn- procken , und Zustande der Vestung in
seriqe zum erstenmal an dem Kalen - Berge das Lager / wie auch Ihre Majest . der Ko-

Tage deß Feindes Lager geplünderet / in ro etlichen kisxnstcn bey Ihr Excel!, dem
-r welchem solcher Uber- Fluß an allem gefun- Hn . Generalen Grafen von Stahremberg
K- hcn worden / daß man auch in puren Geld das Milt - Tag - Mal eingenommen; und

(ohneder köstlich-reichenk-gr-gc deß Türe - die gesamte-rrmee ruckcte disen Tagenoch
kischen Käysers Haubt - Fane / Roß - auß deß Feindes Lager/weilen sie/wegen
Schweifs / und deß Vezirs Leib- Pferde / deß grossen Unflat : und Gestanckes nicht
^ocher/ und Gezelt ) etlich Millionen ero- bleiben kunten / und lägeten sich von St.

und wider groß : und kleine über ioo . über- tels macheten Ihre Excell. Herr Gmeral
kommen worden seynd. Mitdiser erireülic- Grafvon Stahremberg auchdieAnstalt/

- Ken Zeitung wurde noch selben Abend Herr daß die Munition r krovism eund Stücke /
r- GrafvonÄuersperg nach Ihro Käys. Ma - deren die mereste von unseren Stücken rui-
l. fest, abqeschicket. - m'ret : und zum weiteren Gebrauch untaugr
/- Denrg .ftuhe kämmen Ihre Majest. der lich befunden worden/in die Stadt machten
S König in Polen / beyde Chur - Fürstliche eingebracht werden; dan all-bereit die Ser¬
ie Durchi . auß Bayr : und Sachsen ; Ihre gangene Nachtr und den Tag über/ hin r
' Lurchl . Hemog zu Lothringen / und alle und herin demvccupirt -feindkchen Lager/
d Generals -Personen in die rrppmck : und durch Unvorsichtigkeit der beüt- begierigen
c- Gräben der Mstung / üm dekdsclben Zu- Soldaten/bey Unter-suchung deß Feindes
-- Stand anzusahcn/ welche einhellig nicht al« Wägen / vile t ooo. Leuten Pulver in demI- » Iinb valeksuse Lon« Rauck aüfaeaanaett settttd»

- sonderen auch derganye cffia mifonStand -- Hof - — ^ ^-
/ hafftiqkeiti und Wol -thunhöchstrümeten ; Wien » / alwo ben Bttrctkung deß Landes/
l- woben ich (der sich aller anwesenden Offi - und g maliger Lösung der Stadt -Stucken

kiren compcntemenr , vsieur . und Eyf- von Men Chur !und Fürsten/ General rund
ser/wie auch der gemeinen Knechten Mut / anderen Officieren der ärmes . und der
dNv GtattdhaMgkeit / auch der gesamten Stadt ( welche dieselbe sametttlrch/ sondcr-
Burgerschafft eyffrigcst- angewändeten lich Ihre Lxcell. Herrn Generalen Graser
Fleiß/hierwntläuffigerzubcschreiben/nicht von Stahremberg mit aller- aenädigcstcr
' vrgenommen habe ) alleine das gedäncken vemonttrscion zudem Hand -Kuß scimie-

iff

ropnenzuweyrcn/uuvvr ^ vc- «»v v»-», --^ .--- 7-- -
sterben/ reloivwet :und alles das jenigeun- Gräben / nach genauer Besichtigung de'
»erwetgerlich prsstiret haben /'was allen feindlichen-u <mgue,zu demStubenAhor
Mneros - und mannhafften Soldat : und unter welchem sich der all - hiesige Stabt
Zuraers -Leüten austcb: und gczimmct/da- ^ ssilirsr befände/ und Ihre Mai . nach

L M Walter/



D»

t!

46 Beschreibung der Belägeruug Wienn. L

Walter/und der Stadt Ober - Cammerer und deren Erb -- Ländern M besonderem
vorbrachte / aller-unter -thänigest empfan - Trost / so Glück -- ftelig geführet / und
gen ) in die St . Stephans Dom - Kirche obsigen gemachet / deme alleine die Glory
begleitet ; beyder Seite der Gäste stunde die zu zumästen : und ewig - häuffiger Danck zu
gesamte Burgerschafft in zierlichester Ord - sagen ist/ biß an der Welt Ende.
im Gewehr ; von St . Stephan aber nach- Kürtzliche

rzäh l ung
Deß

Andermahlig - beglückten
ßntsaLes

Der

gehaltenem '5  s VLUXI l .uucismus , unter
welchem die Stücke wider z . male gelöset /
begaben sich dieselbe in die Alte - Burg / in
dero Wohnung / und haten nach erthcilt-
vilfaltigenAudientzenan die gchcim-hnidcr-
lafsene Hn . vepurirte / und andere Officir:
und Cavallier/die Mahlzeit erst gegen 5. U.
nach Milt -Tage eingenommen ; nachmals
denen Königlich -Polnischen Abgesanden/
welche Ihr Käys . Mastst , zu benevsnrirm
anher » von dero König abgeschicket wor¬
den/wie auch etlich-anderen aller-genädige-
steAudientzerthcilcten ; womit also bergan - ^ — „ -.
«c Taae / bis in die Nacht/zugebracht 170000 . wehrhaffter Männer starck/unter
wurde . dem Bcfölchs - Stab deß Groß - Veziers/'

Den 15. begaben sich Ihre Käys . Mäj . K'ara Mustapha Baffa/bclageret : und den
alle Völcker/so von St .Marx an bis hinter 17 . gedachten Monats völlig emgeschloK
Oeberstorff / auch die Polnische ^ rmscls , scn worden ; als ist der Feinde mit seinen'

renn.
Umalen Wienn in Oesterreich 168z.

den 14.Heü -Monat von dem Türe-
/ tischen Krieges - tzcer / heyläuffig

Ihre Königl . Mastst , auß Polen zu bewill- Linien / und angchängt - halben Mondes¬
kommen ; und als sie aus einer Lbene/nächst Wercken bedecket/ auch vor der Burg : und
der Schwächet / zusamen kämmen / haben Löwe!- Pastcy an die Gegen - Schani ; an-

Lest der König msrcturetcn noch sclbenTa- ben emzufallen
«e mit ihrer völlig - unterhabendcn ^ emes Wann nun bey wahrendem Angriff an
abwärts . Was nun hierüber auch folgende unserer Beschulung mchtes ermangelte;
Lage /welche IhreKäyserl. Mäjest.allhier sonderen unter dem Flug der feindlichen
verbilden / die ^ r mes , und der Stadt in- Kugeln / und dergleichen dem Feinde mit
wendige villens zu besichtigen / auch die Verfertigung dc? sonderhütlichm Abschni- !
weitere kncreprile , und Operation der ' de rc.auch Verwüstung der feindlichen Gal-
^rmee zuclecerminircn vorbei) gieng ? ist lenen / all-maglicher Wider - Standegelei-

bist meine Beschreibung alleine zu eiucs Oomrs 8csrpe: und kevellincroberet/sich
aunstiqen Lesers selbst eigenen Begnügen / in dem Graben zwischen beyd- angefallenen
und Äachricht / zusam - getragen : und hie- Voll - Wercken vortheilhasstig eingedmn-
mit geschloffen haben im Namen deß Aller - gen / dessen verticffte Linien angeschoben/
Oöckstens / welcher nicht alleine den inwe- und / gleichsam mit Erd -Wolcken/bedeckct^
senden commenäsntenHerm Generalen / erwehnte Voll - Werck an z . Orten zudem
Grafen vonStahrcmberg/und dcro gesam- Stürmen eröffnet / in der corrme , und
Kn OuLinilon starckcn Much : und Witz dergleichen gedachter Voll - Wi . cke neue
verlyhm / die beschahene vefenNon so dapf - Minen angeworffep / das meiste Fuß -Vola
fer zuvemchten ; sonderen auch die iucsu - mtseel : und verwundet ; den Rest / auchff
rirende /^rmee > der gantzcn Christenheit gesamte Burgcrschafft / wegen 9. Wochen-
zum besten/ Ihr» Kayserlichen Mchestät/ langer Müh-Seeligkeit/ entkräfftetchap es/-
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SA ^Nû ME--Lvi >«r r
^ eut̂ nrtztk SvMT, Ä̂Hr

Ae?/r -'Tn/euHÄtkeÄön ' ^ ll ^Iseti ). AM,tlä ^ >r» ,
WarPmrerft^ ^tLfû ^ /eL/rerrL.
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Menschlichem Ansehen nach/auf ein äußere- Kmeeris«her käme der änderen/ wegen scl-
stcs Wagenlmit uns hinauß lausten wolte. biges Ortes Gelegenheit/ vor ; wcshalben
Wie nun bckant/ daß Ihre Röm . Käystrl . dann die Sächs . als 'sie säst hinan waren /
Mas und das H . Röm . Reich durch Ber - hielten/ gleiche Linie mit denen anderen zu
lust einM so wichtigen/ Ortes / in grosser erlangen. Da nun durch Nachforschung
Gefahre schwöben wurden ; Als haben Al- der Höhe deß Kalen - Berges Bericht eins
kr?höchst- gedacht-K. M . allcr-genädigest gelosten/ daß derselbe noch Feinden- stcy:
geruhet/genügsameHülstcs -Mttelbeyzu - die Türcken hingegen jenseits in nsr .niiö
bringen / uns Bedrängte mit gemigsamer dem Berge anruckctcn/ ob gleich die Käy-
Beysprüngungzuerlödigcn . In dem auch serl. inNmcei ie , einer Musst wegen / weit
Seine Chur - Sächs . Durch!. Johann Ge- zerthxilct/ auch die übrige sich noch unten an
rra der iil . in eigener Person mit dero8ol - dem Berge befände/ s v-mcirete dannpch
gsresca Iiooo . M . würcklich starck/ in 6. das Sachs . Fuß-Volck / aufbemcldten Be-

AW esi aber MM
pagni Granatirer / und Sr .Durch!. Leib- der Feind unten an dem Berge stille hielte;
Wacht zu Pferde / dann auch mit einig : weswegen sie sich/ an die Kays, zu schlössen/
wol- ausgerüsteten Stücken den 8. Herbst- linckcr Hände begaben/ allwo sie sich deß
Monat zu denen/ bey Luln stehcnden/Käy- abgebranden Camaldulcnser-Closters(Z7.)'
serl.und Königs Polnischcn/Chur-Bayris . und alten Schlossest ^ .) sowol/ als die
und Fränckis. auch anderen Allijrten gcstos- Käys. bemachtigeten/ und selbes besatzetcn/
sen; worausnoch selbigen Tages die Form Auch r . Kayser!, und 2.Sächs . Regiments-
derSchlacht -Ordnungtwiehiebey inKupf - Stücke pflantzeten/und damit aufdenFcin-

Polnischen König / aufAnsuchcn Ihrer R . sich ein wenig zuruck gezogen/ und im nach-
K . M .Sr . Chur-Bayris . und Chur-Sach - sten Graben verstöcket. Die Nacht gienge
sis. Durchl. auch von denen Franckel: / in al- weiter nichtes vor / biß den r r . Sept .mit
len 4. also von jedemi . nscsllion , überlas- anbröchendem Tage / zöge sich dre Kayserl-
sen worden; daher»nur 5. bey denen Sach - und Sächsis. inkanre ns etwas den Berge
seni» erster Linie angedeütet scynd. Fol- hinunter / und Mete sich an einen vortheil-

de / und Mete sich an den Wicnner - Wal - Absatz von Steinen / einer Mannes -Höhe/
de.»Den is .soaem ruckete das Fuß-Volck und aufdenenselbcn einePlanque vonBrct-

aber/ blibe noch in dem Thale . Die gesamte alleine gegen die Sachsen «vsnciren ; som
Rcütterey hingegen folgetc hinnach ; doch deren man wurde auch gewahr / daß der
fusteten sich einige Dragoner aus bemeldem Feinde / gegen dem Unter - Theile deß Ka-
Bcrg . Es funde sich der Polnis . König : len-Berges stehend/ die Käys so sich auch/
auch die meiste Generalen/alles bestens auß- gedachter Massen/ gleich denen Sachsen /
zukundschastten/ allda ein ; so befahl auch hinter einer Plancke noch weiter den Berge
sothancr König / anfeinem Felsen/gegen hinunter/als sothane/postiert haken/grim-
dem Grunde/von seinen Heyducken eine mig angriffe. HieraufmustensichdieSach-
Wackt zu sätzen. Gleichfals licssen Seine sen mit ihren Bataillonen / gleichsam Halß
^Hur-Sächs .Durchl.auf höchst-gedachtes über K'opss/ von gedachter Höhe herunter

Heyducken- Wacht zuruck ziehen.»rächte. Bataillonen / dem Feinde darmit das Ge-
Selbigen Tages gienge sonsten nichtes son- sichte zu bieten/ damit derselbe in dein/unten

i -erlichcs vorbey/ biß anderen / als den 11. an dem.Berge gelägenen/ Hohl - Grabes
(Zept. begäbe sich das gan.tzc Fuck- Volck nicht vorthcilisch fußen Mächte. Mittlern^
-en: Kalen - Berge hinzu; die Sächsis. in- le kamen die anderen Bataillonen auch her-

D
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bey/ und wurdenbcstens gegen dcni Feinde
gesätzet. Der Feinds/ dists crsähend'/ hielt
an / im Grund ferner anzurucken; dessen
Fuß - Volck suchete aber lauter verdeckte

' Oerter / auß denen sie auf die Käyscrl.und
. Sächsis . Infgnrerie mit eintzclen Schüssen

Feuer gaben ; die doch hingegen in ihren
' Posten vcst blibe/ biß man gewahr wurde /

daß die/meist ftindliche/ Macht was mcrer
linckerHand ankommen/allwo sich dieKäy-
serl. lnlsnrerie , und Sächsis. Granatierer
( wie gemeldet) hinter einer höltzencnPIan-
que längst dem Berge gestellet haten z wor-
ausdie Sächsische inksnrene sich gegen dem
Feinde lincks schwänckete/ welcher besagt-
beyde Theilestarck anstelle/ kronrs z» mac¬
hen. Der Feinde stunde nun imgcdachten
Hohl -Weege/hinter Stein : und Gesträus-
stzimlichverdecket/aufdieKäyserlich: und
Sächsis . so bloß stunden/ feürend. Inzwi¬
schen stunde das Fränckif. Fuß - Volck still/,
(ci) dahin General -Major Neüß gesch cke
wurde/ den / da commsncürenden / Gene¬
ral -Major zu ersuchen/ mit seiner Bataillon
anzurucken; weilender Feinde/denenSächs.
aufden Rucken zu gehen/ grossen Vor -theil
hate / der sich zwar willig erzäigetez aber
anbey vorstellete/ daß sein Fcld-Marschall/
Fürst von Walldeck/ so bey denen Fränckif.
dasOber -c/ommansto hate / befohlen/m:t
seiner Bataillon nicht zu weichen/ biß er es
ihmc sechsten andeüten werde. Worauf die
Sachs .Bataillonen der zweyt : und dritten
Linie gegen den Grunde rucketen/damit der
Feinde dahero nichtes außrichten kuute/daß
rlso die Sächs . intanrerie , Sicheryctt Hal¬
ver / nothwendig auß z. Linien i . mit 2,
kronren machen muste / (s. b . ) Indessen
fugete der Feinde denen Bataillonen erster
Linie mit schüssen zimlichenSchaden zu; in-
massen sothaner bedecket: die Käyserl.und
Sächshingegen bloß. Nachdeme man deß
Feindes Posto erforschet/ schin es / besser zu
seyn / den Feind auß solchem Vortheil zu
treiben. Dessentwegen endlich die Türcken
von 2. Bataillonen Käys. lrck-wrene , auf
die der Feinde ( wie erwähnet ) starck ange-
rucket/ vom Hertzogvon Croy angeführet/
den Berg hinauf getriben wurden. Es ha¬
ben aber die Türcken den Herab - Steige
jenseits deß Berges denen Kayserl. hart ck-
lprwret ( bey welcher Vorsehung gedach¬
ter Heryog verwundet : dessen Hr . Bruder
aber entleibet worden ) W Printz Ludwig
von Baadcn mit denen Sächs . Dragonern
auß der zweyten Linie deß lincken Flügels

zugerucket/ sie lassen abstyen/ und mit ihnen
de» Feinde völlig von den»Berg gejaget/
wozu 2. Sachs . Regiments - Stucke merck-
lich geholssen. Die Sächs . !>1W ne aber
griff inzwischen den Feind in seiner Front:
und blsngue an / brachte denselben auch in
Verwürrung / daß er sich/ aufden hmter-
habenden Berg eylcnh/ wändcte / den die
Sachsen immer vcrfolgetcn/ und zu keinem
Stande kommen Hessen; ja so gar ! als er
sich oben anffsätzcn wvitc/nebst denen Käys.
ihnie nachcyleten/ und svthancn von dem!
weit - vortheilhasstcn Berge triben. Im¬
inittels kamen die Sächsis ' Bataillonen / so
sich vor ( wiegesaget ) gegen dem Grunde
gesätzet/ auch an / und haten den/ vor ihnen
stehenden/ Feinde ruck- wärts geschlagen;
so sich aber im Graben / allwo ein zimliche
Ebene/ mit etlichen Fänlem postiret / wor¬
aus ermitstätemFeüer-gäben verhinderctc/
daß dieselbe nicht weiter anrucketen: noch
sich mit denen / aufdem Berge stehenden/
gleich stellen kunten. Derohalben man A
llche Mannschafft von selbigen beordrete/
welche den Feind in der Seiten anfielle/und *
vollends/das Felde zu verlassen/ zwange;
worzudie/was ruck-wärts stehendc/Bataist
loncn/ zudenen andern zu stoffen/ Lufftbe¬
kommen. Se . Chur - Sächs . Durchs ver«
stigeten sich seldsten aufden Berg / und be-
zeügeten gegen dero Generalen/ so bey diser
-rttion allezeit voran die inwueen - angc-
führet/daß sie mit ihnen gar vcrgenügetw»ü-
ren/wünschende/daß sie in Person hüten bey
ihnen seyn können; weilen sie aber den stric¬
ken Flügel zu Pferde oommrmwreten/ hate
die Noth erfordcret/sich davon nicht zu ent-
ausseren. Hierauf zöge sich die gantz-Käys.
tnwnrerie den Berge hinan/ und Name all¬
da Posto . Biß hiehero/ welches bereits
nach Mitt -Tageum 2. Uhrware/lieffe nich¬
tes aufrechter Seite vor ; jedannoch stund
unterdessen das übrige Fuß - Volck / samt
dem rechten Flügel/ so sich auß dem Walde
beyDorenbachhervorgethan/zudemFöch-
tcn fcrtig/und rucketeSchlacht-Ordnungs-
Weise an den Feinde. Balde sähe man star-
cke Trouppen auf den rechten Flügel drän¬
gen ; wie sich dann auch einige Türcken/ so
von dem lincken biß in Grunde verfolget
worden / gleichfalls dahin wändeten / und
sämtlich den rechten Flügel anqnffen. Du
sengieng ein Theil Pohlen entgegen; wur
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den aber von dem Feinde zunü getriben / ^
welche sich dann zu denen 4 . Bataillonen
lnt 'ankerw perfügeten/so ( besagter maßen)
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von denen Kays.Bäyris.Sachs, und Fran- die'-v-mcirmde Feuer. Nachweniqm/n«

und nach der Hände vor dem rechtenM - nie»/alles verlassende/ erwarteten auch die
gela-ff em vorthe-liges Ort gesätzet wor- auß der Stadt nicht; sonderen/ als die Um
den- Dise Mmennetcn die Polackcn zuver- serige auß derselben mit Tag : und Nacht-
schidcnen malen tapfer/also! daß cs dama- schcyden von innen der, Angriff in die^p-
len dasAnsahcii hate/derrechte Flügel wur- procken auch vorgenommcn? fundensie
de Noth kcyden. Endlich rucketcn die Hu- daselbst keinen Mann um-;sondere,obettcn
saren herfur/griffen denFeind an/und brach- alles/was vorhanden/ohne Wider-Stand,
ten denselben in die Flucht. Unter discr Zeit Indessen kamen auch die Polackcn in deß
kämme Heryog von Lothringen/ mit andc- Feindes Haubt-Lager/ und erbeuteten des

u,,v ge-i- ve . Ais MIN versemoe/naa -oem er yie-
Flugclv bißMEnde zu. Da man dan den vor desselben Tages von ftühan/ mit vilcn
Feinde fluhen sähe?wurd/ auf Feld-Mar- Pferd:undRüst-Wäqen/nebst vilcn 1000.
schall Goltzcns Etnrathen/ von der Gene- Menschen sein Lager verlassen/ und gegen
ralitat gut befundcn/den Sige/mit Verfol- die Schwächet geflohen?wurde die froliche

MMN von plumpem-
ncralen wider zuruck. Die Käys.und Sachs. JhroK.M.so damals zu Thircnstein/ober-
Intanceris, ssmtder gantzcn ksmllion aber halb Crenis/warcn/ hintcrbracht. Den lg.
begäbe sich den Berge hinunter. Als die Sept.vor Mitt-Tage kämme der Polnische

samleten sich auch zu dessen lmM Seite et- Generalen an/ die feindl. ^ppmcken der
l,che ic>oo Der Feinde hate beynebens was Stadt zu besahen. Den 14.-ock um Mitt-
gufgeworffen/ und mit LStucken vonAertz Tag arrivireten JhreK.M.zu Wasser/um
bcsayetO) worauß er auf die anruckende terz. maliger Lösung der Stücken um die
(doch allezeit zu hoch) seuer gäbe. Man Stadt/mit geringer Hof-Stadt zu Wien»
hielte darfür/ der Feinde wurde die Höhe an/allwo Selbte/ be»Betrettung deß Lan-
cüchm Mi; a!Laberdic Myf und Sachs, des/bcyde Chur-Fürsten/Bayr:undSach-
zu dein fochtenmguter Bcmtschafft dem sen/ Heryog zu Lothringen/ auch andere
Berge zunaheten/auch dieHohe erreicheten/ Fürst: und Generalen/ samt einer Mänqc
mMeynung/ den Feind anzutroffen?hate Vvlckes an das Wasser entgegen mengen/
er slchschon mdas Lager lH begäben; die und/ wegen freudiger Erlödigunq diser
Sachsen aber erbeuteten ob- gedachte6. Stadt/Glück-wünscheten/worauf das T°
Stucke. w» wahrendem Troffen Abends Deuin tsullumus angestimmetworden.zwischen5. und 6. Uhren ruckctePriutz- —
Ludwig von Banden mit denen Sachsis.
und Häußlcris.Dragonern/samt dem Wür-"'
tenbergisch-halben Regiment/ auch etlich- ff

Neu-vermerke

eschreibung
Der

Kayferlich-Geistlichen
atz-Wammer.

andcrenTrouppen/biß an die coners-Scsr-
pe vor dem Scholten-Thor/ veranlassend/
gleich mit Herrn Commendanten/ Grafen
von Stahrembcrg/ ingesamt die feindliche

^ Lauff-Gräben anzufallen/wclche biß anhero
- »och von dem Feinde starck besähet bliben:

und darauß biß auf den letzten Augen-Blick
' ff häfftig getroffen/ auch mit Miss: und
L Bomcn-wärffen angehalten wurde/als wan
/ - nochmgrossem Vortheil stun- geil rund von Nürnberg her-geschicket wor-

oe. rlls nun die von aussen(abgcrcdter maß den: verwahret in einem schönen Gehäuse/
e»)den Feind in seinen Lauff-Gräben ruck- und mit schönenLdelqesteinc/Türckesrund

Arinnen zaigct man einen Nagel/
welcher durch die rechte Hand un-
seresHeylandes amCreütz geschla-

N

',!8



-
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contiäncinuS ihn aus den Hut getragen/
der Pabst selbsten auch dreProbe/mitZtuflä-
gung deß Nagels aufKrcmcke / so gcneftn/
gemacht habe/ dises Pabst !, rst gega-
ben wordell !mperAror !. Em
Stuck Dorn von Christi Krön / so in einem
Cristalinen Gefäß verwahret wird . Ein
grosser Schmuck allerhand Reliquien / ein
erucitix .von lauter Perlen gesticket. Ein
Q' ru ciüx,von Holl ) gefchniuet / welches die
Stadt Bremerr hinein verehret / kost 2000.

Er Eingarrg ist bey dem Hof -Ball-
Hause/lvann man hinkommetauf

fl. Ern Crtstalmcv , nebstemcm / auf/eine kleine Thüre/die den Eingang öss-
mgen - über gestelden/ Bl l0e von H M cri- net / durch welche man eine Stiege hmauf

Neu-vermerke

Z c s ch r e i b u n g
Der

Käyscrlich-weltlichen

»a
-

oen Vurct - Garten hinein stehen / undin
von lauter Psrlcn,gestiicket. Zwey/an em- welchem an der Mauer nebcn-cinander stcr
anderaewachsme/Gteln/welchenr Ungarn hcn ^ g. schön - schwach - gcpcW - hocke

L S « m. MM,« , «» g-MM , M - Mj,M.

Und Weltliche disc Auß - sage Schrifftlich riret / wie folget:

»- P » <L>e,llM / ausocrcn cliies II das Wahr -Zei.
landes Christi auß den 4 . Evangelisten ge- chm ein voll - gesoffener Cupiclo . Weiter
nommencr/mrt Scyrifftcn / und Lmblsms - ^ Kinocerock -Horn/Ein -Horn / alsNoea.ribu 5 eiitmorffei, - aankcrLebm 6-La,l «f/m . . . Fl ' M 'v « oca.

..s / 'lNlwen/ UNO anderen Sachen / worunter die
der - geyangten Flügeln / wie auch alle E - Vornemcsten gerechnet werden. 1 Ein
vangclia das ganye Jahr hindurch - bc- grosser Pocal/auß einen-tdinoceroc -Hom
schribcn. Emcrucitix . welches von sich acdrähet/dessen Deckel Silber/und vergol-
selbcr solle gewachsen seyn/ und wird darbey Set/ mit zwey Zähnen von einem kkck- 5 <>
folgeiidc tt >ltone er,ahlct/ncmlich : daßcr - roce . L. Ein grosse: aber gantz iubril von
ne Mu zu Eppen -Dochdey Hamburg/die Heissen - Bein außgearbeiteteOzlleria . g.
Hostie wider auß dem Munde genommen / Eine Kanne von Heissen - Bein / darinnen
undlndem Garten vergraben / und als sie voneinemBild -HauerscrkünstlichdasPa-
euismals von ihrer Nachbarin geftaget radeyß : und alle Thicregeschniden ; sonssen
wurde/ .wie es doch tamme / daß sieimmer- seynd i» disem Kasten untcr -schidliLe Käst-
dar schönev Kraut hate habe sie geant - lein von ^ g-nbi-iZtein . 4 . EinekleineKan-

teKigureineserucikxes gcsimdenwordcn / g'inanä dc7DnNegchchheh " ^ Nochcüie
welches h-er in einem Kästlemverwahret : von dem/lcht - vcrstorbmen / Erg - Hewsg
und durch em Glaß gezaigct wird . Em Sigmund von Unspruck. Im unteren

von dcmc sie crzchleî daß es in Fach scynd rothc Lomllen -Gewächse / und
dem Schn .edischcn Kriege den Käufer ker - Aroeit / als Coralien -Iincken/alich Messer:
clinanclum ll . m ^ nguitij 8 angeredet ha - Gabel : und Löffel-Ätille . ^ ' '

^ ^ rer'./utv / großen-oem:und Mm
deren angcsiillct / und wird fürncmlich dM

löoz . gcmahlet . innen gczäigct . r . Ein hoherPocal/M
G omeni ElephMten- Zahn gedrähet/ dep

I
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aufcinttn Llepha ^ tcn ruhet / fo ein in der Hand einen Becherhaltend / und/da

- Mst arm Sachsen / koan^ OeorZ er solchen an dem Mund thut / stocket er die
d ^ Zungeherauß/smcnd aufeinem DeLn -Faß/
daaMrß rr̂ Kays .SchamKammerver - worinnen die Uhr verborgen nrLlenri ^ t
ehrL. 2 Ed gewlsm auf einen hohen wird . z . Noch eine andere/in Form eines

Pferdes / darauf cupicio reütet mit dem
ern/ eL!n^ ^ ayscr/ uuvandlg / wann biogen . Etile andere Uhr / in ^ orm eines

Ol°ä. . ein Sch .ld-Krott - m.dL/weI-
- ^ " M>weiche durch das che/ wan sic aufgezogen wird/ fort-gehen/

Lochaemachetsi'yn sollen. g. Zwcy groj- als wie sonst dergleichen/wan sie leben. 4.
s " ^ocal / welche die Ver - So werden auch an der Thür solches Ka-

c steusgewisenverschidcncMahlercpc/die/der
lpu ' ^ tzo Maj . de», Kayser k- rciman<lo Kunst halber/unschätzbar scynd / darbcyab.
l . zumÄderlase « verehret . 4 . Emehohc sonderlich rwen schöne leoncea - k--ic non

ooil ^Mrecnr^ )urer / Italt
so!tt allen Künsten exciciectware/geniachüt Lio.
§n/Äwrdo »fF ^ "M vierdten Schrancken sindÄ'SöL'KWSWL S ^ Ä'»'« 5u»-« /»s
^ . , . ' ' . ^ >-rL-ttLkcitkt LHveilLLla, iVUrN
MÜ « ? uß einem Stuck/fast z . oder Mobile Veneriano mit ftiner Liebsten
v ^Nock cinc^ -̂ '^ -'Srani gcmachet . sitzet/ er hat -inen klein - goldenen Becher
MwÄ i/5  Aklc ^ M ' hangetJh » r m der Hände ; sie aber spitzlet auf der eki-
^tm .deß jetzl>gedachten Kay fers Brldnuß / charra , wan das Werck aufaeroaen wird /

Semachct / fast ebenso bewöget sich der Ruder -Knechte hinten mit
lang / dre Glider an dger Ketten sind auch dem Ruder / das Schiffaedct auf der Lr^

und N stdÄ "std8 ^ ''ch^ " e ^ k»rt / die/darinn sitzende/ 2. Personen ^unvsitMes GlidVrcr -cckig getrcch elt; die bewögen sich folqender Gestalt / daß der
» - K .« «. » L d,M ? E
-äl -si eurem Fist.) - Zahn ein Stucke gema - wider abgesagter nächst dem Kopff / und
chet/ da em Mann eme ^ /mpke umfasset / die Aug - Apffel herum *und km ' und der

d« Uch > d» „M » Kchmigtt/ÄLNL
"?? orlweiffcr / chen/mitSpihlungihrcrchickae,s . 2 .Ein

d- Em uberauß -fchone silberner 0 !odu 8 LcLleüi8. g. EinTnrckü-
?r - wa tstê r kHer Kayftr zu Pferde / mit 2. Dienern,
^Lieneac . wird/gantz klein. ic>. Deß aufemem zimlich - Höchen/Fuß/von vurcm

'» P -' I-M - , . SM -, t LI « L - LMWN
^ 'F ' kchKyctwird. 11. Ne - Uhr / von einem Tnrckischen vaiL in der

,,1 Stück voll eoe - Schlacht bey St . Gotthard bckummen.
,0 > ' 0cß e- sii/meclib . iispcum piLseau - Merei !! Oiobus '5eeiL . 6. Ein

c ^ Lacchus aufeinem Bock/so aufeinem Wa-
inwan ^ o Schrancken an der gen sitzet/ von Silber / darneben ein Ge-
mwandig - rechen Thure / ivorm cm alter mahl deß LupistmiZ von corresio . samt

Geste a k ' ^ " d wstl -chenEvcl - dachtcFrauen -Bilder seynd von dem Mah-
dwBädm ^ S '.lEL »or »»onürsn ? . so lerveegono . einemJtaliäner / gemahlet/

/ s - ^ '? foon ^Isr - das enjst/18000.  DucatcnWerth ge-
^ ' E Kay, . Ma >. verehret. 2 . Erne schätzet worden . ^

M
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re/und allerhand Srlber -Drat -Arbeit/wel-
cher Kasten dan / bey z . Tonnen Goldes
werth / geschähet wird / von anderer: seynd
cuneu8 zu sehen. I . Der Ilidianer durch-
brochen-iudtile Hand -Arbeit so sie in einem
Schnupff - Tuch von purem Silber-
Zl-än gearbeitet . 2. Item in zweyen run¬
den aüß Silber t'ol mNten Körben / darüber
ein dergleichen flaches vierecketes Körblein /
so die verstorbelw Kayserur auß Spanien
mit -gebracht / welches der Kunst halber auf
7000 . Silber -Kronen werth / insonderheit
eine ekimische Schalle , g. Item virZa
edrilll . 4 . Vil silberne Kauen ; worun¬
ter eine auß einem Strauß kormiret . 5.
Unterschidene Schildereyen / auß Silber
erhoben. 6 . Einüberauß -schönesdracht-
Stücke / Lucas Oranachs Arbeit / und Ta¬
tzen darzu / welches die Spanische Käyserin
auß Spanien mit herauß gebracht . 7 . Das
Glöcklein k(ucko!pdi deß 2ten Römischen
Käysers / so er in gebrauchet haben
solte/ von Gold . 8 . Eine solche grosse klul-
car -Nuß / in Form eines Trnnck -Geschirs.

^um . 6. Der sechste Kasten/hierinn wa-
ren8 . Facher / darilnren i . Etliche Kleino¬
dien/und Edel -Gesteinen / vornemlich auf
kleinen ^ uscdeHen/unter -schiderreSchlach-
ten / auch die zu Nördlingen/überauß Nnst-
lichgegraben . 2. Das Schacht - Spihl
aus eurer Muschell gegraben , z . Derglei¬
chen mit allerhand Thieren . 4 . Noch ein
Stück / daraus allerhand Römische Millio¬
nen gestochen. 5. Kerner ein Rönrisches'

/ in cinaefaüet / Litimi-Brust -Büd / inGoldcmgcfasset / Ultimi
ret auf goooo . Rthl . 6.
ni , und Gemahlirr in 0mx , hart aneinan¬
der gefüget geschnidenes Bildnüß / da die
natürlichen Farben deß Steines / die Ge¬
sichter schattrren / LlUmiret auf 12000.
Rthl . 7 . Ein anderes Brust -Stücke/auch
auß Omx , geschärzet auf 2000 . Rthl . 8.
EineTafel / mit vilerrBildirüffen /
und ^ nejguiräten . 9 . Item allerhand
Ringe/und Edel -Gesteine / ingleichen 10.
Ein ' Tafelein / darauf allerhand artlrche
Sachen / als Indianische Täntze / und der¬
gleichen/ gegraben , n . 4 . Gesichter auß

, und calcellon . 12. Ein grosser
weiffer , in welchemz. Römis . Kay¬
ser- Köpffe geschniden/ wird gooo . Rthl.
geschähet, i g. Eine güldene / lang : und
breite Ketten/darinnen allerhand Ertz-Her-
tzogen vor: Oesterreich Bildnuffen / biß auf
gegenwärtigen Römis . Kayser i-eopoM ,
M geschniden. 14 . Ein ,

worinn die Vestung / und Kölügl . Haubt-
Stadt Ofen von Natur gebildet . 15. Ein

, worinn das Ocsterreichische Wap¬
pen toi miret / von Natur gewachsen. 16.
Ein Kopffauß geschniden/ welchen
ein Jesuiter auß gebracht / der etliche
Millionen selbiger Orten / ist gehalten wor¬
den. 17 . Eine Schalle / mit allerhand E-
del Gesteinen besauet.

klum . 7. Der sibende Kasten / hierinnen
seynd allerhand silberne Pocale/vornemlick)
aber eine grosse silberne , darinnen
Käysers jVläximjijam l. der sich in Tyrol
auf einer Gämsen -Iagt vcrstrgen gehabet /
außHolhser künstlich geschnitztes Antlitz/
und an dero rechten Gelte deß Haubts / ein
klein Büchßlein seines eigenen Haares ge-
zäiget wird . 2. Ein überaus; grosses sil¬
bernes Becken. g. Mer ein groß L<dino-
ceroc -Horn / in Gold eingefaßet . 4 . 12.
Statuen , von den erstell Käysern / auß Sil¬
ber. 5 . Ein Bretspihl von Silber.
v ^ lum . 8. Der achte Kasten bestehet m

purem Mastix . 1. Gold - Stücken / gül¬
denen Schallen / Becheren / Guß -Kannen/
das Tauff -Becken/ und die Güß -Kannen /
daraus ; die Ertz - Hertzogen vor: Oesterreich
getauffet Werder: / auß puren: Gold / mit
Rubinen besähet / so die Landschafft Cärn-
ten her-gegäbm . Item n:er grosse schöne
goldene Güß - Becken. 2. Item golderre
Pocalen / darrnüer eine ser grosse in bormL
^.oruncicr mit Steinercn versäyet / da der

.Deckel als eine Reichs -Krone außsihet/wel-
che die Grafschasst Göry ^ tEsenc -ret hate/
als die Erb -Huldigmrg vor -gegangm / soll
4000 . Rthl . gekostet haben , z . Auch seynd
hier 4 . goldene Güß - Kannen zu sahen. I-
tem z. mit Gold beschlagene Hunds -Halß-
Bänder / welche nebst denen Hunden der
König in Engel - Land zum krselenr ge-
schücket hate . 4 . Etliche Türckische Sa-
belmit , und Saldier besätzet. 5.
Ein grosser l̂ Mcan , mit Edel - Gesteinen
beststet/ ein gu!der:es Pettschafft eines Tür-
ckifchen kuici , urit LdÄr ^tteren/wobey ein
Zetel gewiserr wird / worausin Italiänischer
Sprache die Bedeutungen der ctEaNe-
re:: außgeläget seynd. 6 . Eines anderen
Türckischen Käysers Pettschasst/oder Pctt-
schasst-Ring / welchen der Groß -Vczier al¬
lezeit bey eilierFeld-Schlacht pflöget an sei¬
nem Halß zu tragen/so in der Schlacht bey
Xeur -i i;: Hungarn den I l . 0. vom
Groß -Vezicrbekummer :/so dabey ertödet/
ist von purem Gold an ememBeütel gebun¬
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den/zu sähenv vsl rund. 8. Mereinegol - Reichs-Mer a«ß Edel-G Mm / tmt leb-
dcnc Wein-Rebe/ welchem Ober-Ungarn hassten Farben, tg . Eine Schal-
zu Lökay am Wein-Stock äm >o i67 ; . sich le / so die verwittibte Mystrin Jhro Mm.

-umgeschlagen/md/alseinWunder -Wercke demKäyser oeopuiNa zum Aderlässen ver-
GOltcs anhero gebracht worden/ist ein di- ehret. »4- Eine andere ^ msna Dchallc
Ser Gold -Trat gerade auf / und darbey z. von sogenanten/geftorenen am -nm . 15.
oder 4.Schichten-weiß krauste Rancken. 9. Zwey «ceprervon/achis . 16. Item ein
Noch ein anderes Gewächse von Gold . 10. kostbarer Stein / welcher c/oreimm genant
Ein anderes Gewächse vonSilber/so künst- wird, r Ein Adler / in welchen! das
lich kormiret/als wan es so gearbeitet, n . Oestcrrcichische Wappen in von
Ferner die Schlachtbey Nördlingenaufei - Natur gewachsen. 18. War zur rechten
nem goldenen Blat mit ivünisturen vorge- Hand ein ägaM , welcher das Ungarische
bildet. IL. Ein Stück kerosr . I Z. Ein Wappen M'-Llemircte. 19. Aufdcrlin-
Stück Gold/welchcs in Gegenwart kercii- ckenHandcwareitt äg -nli .aufwelchem das
nsncii III. ein Ldimicus , ksron ekses .dest Ungarische Wappenvondtatur gewachsen/
sen Lpirsplnum noch in der Spitaller - welchen letzten der Grafvon Trautmanns - j
Kirche stehet / auß Blcy in Gold rinZiret Dorff / gewesener̂ mbni^ cleul- in Spa-
hate/solle zoo. Dugatenwägen/daraus nien/dmiKäyset verehret. , ^
ein Sinn - Bild stehet/ oben darüber o >vs oeum. 10. Der zchcnde Kasten/ hier-
!eie camOIptioli ü,auf der Sme Lxtützi rum innist dergleichen Gefäß/ nemblich. I . Ei-
krsZL dcn tz . lan . Ibz8 . il' k'ulcnriz 83- ne Schalle von Hungaristhen ropss , Und
cr «: LDssreK !v!3jel!3ei» keräinsneii lii . anderen Böhmischen Steinen . 2. Eine
14. Ein grosses StückMctall gegossen/auf ktuickel ,die einer Hand groß / soaußwen-
deffen einer Seite eine inscripcion , in wel- digauß ^ gsek , inwendig /rmsMjst . z.
cher der Wcntzck/gewesener^ usuttiner - EinPocal / undeinBöhmis . Topz -. 4.
Mönch / cs dem Kayser i.eopoI8 geschält- Eine SchallevoneinemHungaristhenDia-

! Set/und eleclicirek aufseinen Namens - Ta - mant/wie ein grosses Ey . z . Ein Böh-
ge/oben hat er rin Theil noch weiß gelassen/ mis.Diamant / wie eine Hand groß. 6.
und nicht ringiret/um den Unterschidzusä- Ein Blumen - Krug / von einem Oi iemsli-
hcn/was es vorhin gewesen ist / dochsihct schen'bopsr , und anderen Böhmis. Stei-
das Gold nur auß wie Cronen- Gold / ist nen von unterschidlichen Farben kormiret.
kormget wie ein Faß - Boden in circum « 7. Ein Becher von einem oi ieriwlischen
fvrenL2, ein halbe Ellen. ^ , iopL2 mit Blum : und Edel - Gesteinen.

o/um . 9. Der neunte Küsten/hält in sich 8. Ein Stück impis , wieein halbes Hertz
allerhandgeschnidene Edel - Gesteine/und kormiret/darinnen die Witter von/
Trünck-Geschirr/ von ^ ZecN, iskpis»oni - rill gewachsen. 9. Ein grosses Stück ^ m-
xen , und andere Drück/fürnemlich. 1. Ei - brs , welches ein Türckischer Bdttschasstcr
Ne Schalle von und Hkpis , so zusa- mit anherochebracht/ wie ein kleiner Kopff
mengewachscn. L. Ein ägsrli Krügelein -groß/wägN :.Mund 22. ein viertheil Leth.
von 4028. Mhl . z. EinedergleicheSchal - io . Ein Stückschwartzcn koimi- j
le von 6000. Rthl . 4 . Eine schöne Schal - ret wie ein kleines Kästlcin/woraufderKay - s
le von Omx von zooo. Rthl . dise Stücke ser ktsrrNMs, auf einem Pferde sitzend/ sich
scyndvonPfültz -Ncüburg / als der Käufer prsleneiret . ir . Ein Stückauß einem

> sich mit seiner Fräulein Tochter vermählet / Lyrolischen smaraZcl. 12. Ein Schacht-
gcschäncket worden. 5 . Eine kleine Güß - Spihl von Edel-Gesteinen/in einem silbek-
Kannevon /tZsiK >soKäyser l-eopoin um nen Futrall.
loovo . Mhl . gckausset. 6 . Eine Schalle oium . i I. Der eylffte Kasten / worin-
auß ement onenmiischeN Orsnsr geschni- nenunterschidliche/von Cristall elsdonrte/
den. 7. Eine SchalleMß einem eemsriit Pocall / Schällen / Gläser / Schüsseln/
geschniden. 8. Eine grosse Kann : und Staturen / Schiffe/ und Trünck-Geschirr/
Schalle von Ssrtorix . y. Em Steinsts - wol -,schens würdig / daß vornemste Stück
-ari . 10. Eine grosse Schalle von dem darinnen ist. I . Ein grosser Pocal von

^ Stein oießliciar . II . Eine grosse Schal - Berg - Cristall / oder Cristall iHols , in
lc/auß einem0rients !>schen0rsn3r geschni- Form einer pimm ^cüZ, wol zwcycr Ellen
den. 12. Die lni>gn.i von denen Ery - hoch/welchê von dem Dager-Saltz - Mei-

i Hertzögen auß Oesterreich/mit dem Röm . ster/ niion/macke h-üstron , dessen Sohn



nochim Leben/verfertiget/Hatz .Pfeiffen / brauchet werden . 6. DieFiirsten -Mühe/
welche können zerläget werden / und deren womit der HcK - >, inNZIIiretwerdcn sollen/
jeder Thal ein Pocal p es-wn ciret / ist dem- ist von weiß - zartem Uly gearbeitet / und

Ein grosserKrug vomCristall/wic ein Was - Diamant / unten mit einem grossen Perle /
scr - Kanne / so die Käyserin auß Spanien die alleine 6000 . Rthl . und alle z . Stück
mit -gebracht . z . Item ein grosser Drach zusamcn auf 25000 . Rthl . geschähet/ beste«
auf4 . Räder/alles von Cristall. 4. Item hende. 8. Ein anderer Diamant/undKley-
noch ein Drache / welcher ebenfalls auf Cri - nod/fo auf 100000 . Rths .-elNm wct werde.

nussender Rom .aeayier / wcicycreinaeuigr - zaigerwirv / unv !je« n -orcyereiner yatvcn
ler auf halbeHirsch -yörner geichnidcn/und Viertel - Maß von ser grossem Preise / da-
qebildet / ser rar zu sähen. rum der Groß -Hcryog von Floreny gcbu-

i4um . 12. Derzwölffte Kasten / darinn lct hat . 10. Der Käyserin ihre Hauß-

Wirr / m weicyes 10.
Wein gehen. 4 . Ein grosser Krug mit 22 . Noch ein Sceyaer «, und cm Reichs.
Rubinen besähet. Eine Uhr in einem Cri - Apssel/obenhangen Säbel/mitEdcl -Ge-
stallenenCreüy . 5. Item ein gcschniden- steinen versäyct / auch darben ein schöner
grosser Krug / mit 2.Hand -Häben . Degen / mit Dianlanten reichlich versähet.

kum . i z- DUdrcy -zchcndeKastcn über- iz . Ein oiieneslischcr Diainant/ins Ge¬
triftet die andereallc/wegen allerhandpre- vierte gcschniden/ und emgefasset/so von
rio"enSachen/Kle »nodien/Gcschmuck/und Inspruck hcrkomcu / und auf20000 . Rthl.
dergleichen / welcher unschätzbar / und vor geschähet wird / ist wie ein Wällschc Nuß¬
anderen wol sähcns - wcrch ist. 1. Die Schalle . 14 . So ist auch noch ein grösse-
Käns . Oaubt - Cron von Diamanten / 8a- rer vorhanden / als alle / so in dcr Schah-
ptiir ' smsrsscl , und Perlen / wie Nüsse / Kammer zu fänden / welche die Kähserin
und reich besähet / samt dem Sceyccrvon bey sich in ihrem gantzen Gcschmuck hat.
Ein -Oorn/ da oben-aufein grosser Ssyliir , 1; . Dists obige Klcynod von Diamant

arossmPerlm vejayer/weicye ^
ax Nuciolpkus li . zu Prag haMachen las-. 8>gmiin -j zugchoret / hat 17.
ll-n vor vo -̂ ooo .Rthl . die Krone wäget 1; . 2 . Kronen / wird auf 20000 . Rthl . « >»-
Mund 2. Item ein Model von der Rö - miret . 17. Lin Model von dem weit -be-
mis. Reichs - Krone / wie sie zu Nürnberg rümtesten onenr Diamant / sszuFlorcny/
verwalnlich aufbehalten wird / mit einem gleichet eincrgroß -Wallschendmst ; ,st aber
Crcüi; voll vorn / und in der Mitte grosse nur ein Böhmis . Diamant / und unter an-
Diamanten / Sapkir - und Perlen / eben- deren Prcrsenten der Käyserin auß Spa-
mäßig/wie die Käys . Hauß -Kronc/ >cziret/ nie» geschicket worden . 18. Erne Perl / M
mitwclcker kerclinanelus IV. das erste mal der grosse emerMußcat -Nuß/soaus6oooo.
ackMet worden , z . Die Böhmis . Kro - Rthl . geschähet wird/welches ametzo dte
ne, Sceprer , und Apssel. 4 . Leß Hun - Käystrin beysichhat . 19. ElnGeschmuck
aarischeli ^ ocsllsv Krön / oben zu/ wie eine von Diamanten / m Form eines Laubes /
Mü <" , :-,cepcer , und Apssel / so ihm in der wird auf 100000 . Rthl . geschähet. 20.
Schl , cht abgenommen worden / welche er Item cm Schilde/daraus elnMu , von
M machen lassen/»»,/ darmit sich zum Kö - 8i« si agä , etliche Degen : und 'Zabc /mlt
8 in Ägarn krönen zu lassen. ; . Zwey Diamanten besähet ; der beste Sabel / so
Äier - Kronen von Gold / welche mit Klei - mit gr ünen Steinen / rst cm Prrrsent von
nodien versähet / und vor die Käyserin ge- Lürcken . 21 . Uber daß wesst man vn
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Beschreib, mg btt Kays,weltlichen Schatz - Kammer. 5?
hmirche Rosen von Diamanten / Rubin : hart eroberet worden. Auch der Palasch /
und ücrgic-chcn/Mlche nicht alle zu bcsthrei- so der letzte Fürst .-iaZo^ j geführet/ so im

^oeydrsem Swrancrm ist auch Troffen umkomrnm: gantz unten ligenalte
t>aö Hertzoglich-Wurttenbergi- Röhr / und Bü chcr von allerhand Kupfer-

UEapp n̂ auseincm^ childe/durch/und Stichen . Ein Brett - Spihle von Coral-
pllrch nnt Perlen gcstuckct/ hierbei) hanget len.
das Bildllliß ul«clislsi Lorsewrij , ttegis Zflikü'rk ^ rite

ohne Fuß formiret / mit einem Deckel/ auf Ein Schreib -Kästlein von Eben -yoltz /
Onencglischen8mgra§c!gcschniden/ und Heissen-Bein / worinnen Allß - Züge

Potentat haben soll / und mit Bildern / miß Corallen gcschniden.
Vmlur der Groß -Hertzog von Florcntzz. Ein gemachter Marmor - Tisch. Ein
Tonnen Goldes prselennret / die Grösse Schacht -Spihlevon Türckischcn Corallen.
vljes r-nisr ^ des rst zu ersahen mLibliorbe- Ein höltzernes Gewächse von Frösch:Scor-

Ambern Pott. I. dessen Pian : Heü -Schreck: und allerhand Thie-
^eckctm/wre emEy/groß . Dergleichen ren/so inUmlmarien gefunden worden/ist

.hoch Mey in solcher Grösse eben/ als wann cs ein Bild -Hauer gearbei-
vorhanden / d,e anjetzo die Kayserin hat / tet häte. Ein / von Eisen wol-tormirter /

40000. Rthl . 24. Ein Dolch. Neben disem Kasten stehet ein
in Gold ge- Tisch/ daraufein groß - dickes/ mitrothen

sauer/ überdrsen Kastlemstehetlmpermor Sameteingebundenes / Buchliqct/inwel-
ö» Pferde inAcrtz chem die/in der Schatz-Kammer sich befün-

AU ^ ^ ^ ^ ^ AitedcßPfer - Stück ordentlich benennet scynd.
r̂ f, ^ , ^ '° ^ Lbjinc. lmp . nebendi- Ein Schranck mit allerhand Türckischcn
'U " . wurde gezäi- Männ :undWeiber-Messern/auchDolchen/
gcr me grossen.gue von Zimmet-Rinden - mit Perl :u»d Edel-Gesteincn reichlich vcr-

I darneben über der anderen «atzet/worunter sonderlich ein Türckischer/
Saks an der untersten Mauer dessen Klingestarckp- rtumiret / welche die

AU brc!t-Ianq-!)ottzcrncr Kasten/ und 2. Art a» sich haben solte/daß/ so jemand dar-
JachkrmitTurcklschenSäbeln/Roß - mit gestochen wird ? nicht kan geheilet wer--

E . §« ^ ^Morgen-Stern / und Pust - den. Türckischc Messer/ mit Gold einqefas-
/ und vergoldet / auch mit set/ Wieste bcyihrerBefchneydnnqgebrau-

versayct/ ni diser Ordnung chcn. Item lederne Trünck-Gcschirre/wie
4-oversten stellen stehen2,von die Beütel. Zwey Schacht - Spihle von

!!!'d i)crgoIdeten confcN Schal - gutem Gold / auch goldene Steine zum
a,,/Usn « cchcr/auf allerhand Modell/und Brett -Spihle .Dises ist gutesGold/diePla-

Wercken. Auffol- tze aber/ worauf die Steine gesätzct werden/
.fetten ligen dre Turckische/ mit waren von Trat - Arbeit / gcschätzet auf

t̂ I ^ N ^ ud Edel-Gcstnncn gczier- 120000. Rthl . Ein Pferd -Schmuck von
^,>s sdstrd -Zeug/ und Sabel rc. dar- i.uces,und 4op3s . Item ein grosses Stück

,̂ ^ ^ e Schallen / die von einem Topas . Ein Schranck/darum
teil/ WU § '̂ r Prerscn- vil/von War pouMrte/Bildcr/unter ande-
b.ik-n turckische Bottschafftcr gebracht ren der Kinder - Mord Hcrodis . Item

der untersten Stelle die vonNeübcrgerdie Historlaloclicii .diean-
M-U,, : » und andere dergleichen der«von einem Barbirer/so einen Patienten
LUA str kostbar/ darunter unter- ein kunllanel sätzet. Item die Enthaub - /
chldlrche/ som der Schlacht bey St .God - tung Johannis / und dessen Mutter . ItemL r em
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Ein Sckackt - Spihl / vv!kpurem ne Lrapuuer - amirc / um 4s . oimercn /
Gold/so dleKMcriii Jhro Maj .dem Käy - von ^ -.ssiv-Gold / deren jedes so groß / als
^ auf seinen Namens -Tag verehret/ und diebey dem?u,uec -Spihl/so auß^ pa -uen
27 Pfund Gewicht haben solle. Gleich Mo Kays. Mas geschickt worden / uebsl
daran stehet ein Schreib- Asche mit Gold goldenensanws. zum Rest gehörig/ diser
einqelaget/ von allerhand War pouilirct / Rest in einer Scami . ist eine groß - dick
auchMah crcy-Sachen / darbey unterschid- - goldene Scheibe von 2200m Dm
lickeRaurenauß einem Stück Holtz von gaten / und waget der Pfenning 22. Pst ,„d
Mtur also gewachsen. Eine kostbarliche Gold/ist ^ 1656. geschlagen. Pier
TM vo Perl : und Diamanten/ samt war auch zu sahen ein grosses uknioceroc-

irebet ein Schreib - Tisch: oder Kajlen/von anderen uur-
Velffen - Bem / mit silbernen Zieradcn / gehet. Einuberaußschvn-yoltzernes Breit»
als mein groß - silbernen Leichter mit 8. Spihl / allerhand Figuren daraus gcHu !»Ä - KebeLin  den/inalerckendre Stern/uberaußkunstüÄ

EaKen/iKbMdes Dhrnaran-Mverr. gemacyer.
Eine Apothcck von allerhand Cristallinen scr grosse Krüge/und m der Mitte ein Kast-
Gesckirrlein. Item ein Tischlein/ worauf lein/darinnen em Dchmuck vor o .imes von
ttn Näde-Kästlein/ so die verwittibte Käy- s mbm. Ferner bey dem 7ten Fenster/ ein
serin mit eiqcncrHand gemachet/ schwacher Schrab »Asch/ dannnm unter

1 kimi Lursunckse äucrs - , M Ml - s.
ber acaoffen / und vergoldet s in Lebens- cemr -Horn / mailichem iüok.m . und e,N
GroRausdenenKnyenligend/diseristvon Jäger - Horn in Gold gefastet/ so 2000.Wrom/tmiv «»v ^ . v r» ark»tmakkackt . E narotr «Sva»

Schranck / darum,
ein altes Messer/ einer Spane I

B7chL̂ ^ LjW 'ÄßE «K/dty
Trunck verschlungen/und9. MonatinMa - der rechten Hand etlich- unbekannte Rm-TrMM ver,u- u 7 ^ ^ Ln« den waren. Ben drferSckalle

S ite geschniden worden/und darüber noch wurde vmcyrer/ oayw'cye/ ms ein
etliche Jahre qelebet. BeydemztenFcn - eommiis . auß dem Hause Burgund nicht
fferallerdandeingefastekerosr, dereretli- alieniret werden konte/ dise schalle ist un-
che chwarn / etliche grau / und braun / und schätzbar/ und wird mcr: und rarer geha-
Msew-rdenvorrechtoli -neslischgehalten/ ten / alsallesmdergantzcn Schatz-Kam»
vüe dopelte/ über einander künstlich auß wer/darbeyernuberauß -schoncŝ uEe-
MM aeschnitzte/ Bilder . Mer bey dein ros -Horn / unv deren emes/daraus 4.Mein
AcnÄstcr ein köstliches/von Albrecht Dü - schm/ so aneinander hangen / g-schnid-n.
rer in Holtz gcschnidcnes/Brett-Spihl/all - Vor disem aber wrrd gezmget derRonchch«



57Beschreibung der Kays,weltlichen Schatz-Kammer.
Käysrri-eopolöus,wie auch der Römische gelägct. Eine schön-grosjelrelur, dar-
König sosepku8,aufdem Pferde sitzcnd/in innen die siben Kirchen zu Rom repr-Nen-
zinrlicher Groß miß Heissen-Bein toimi- eiret werden/ ist von bemHerm csi-üinsl
ret/ und wol-nsrursi gebildet/ unter dem von Hessen Ihre Maj.von Rom gesundet
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das andere aber eine Stadt / samt Wäll: auch derglcichmBccken/darbey ein Hclffem
und Pasteyen/st im Feuer aufgehet. Auf Beincncsc,uci6x. Jtcmcint'bieloji-,
einer Tafel/ neben vor-crwähnter^ck>sr- worinnen vil erhobene Blumen auß der
Schalle ligcn9.Ein-Hörner/ eines4. EI- Natur gewachsenen Edel-Gesteinen genia¬
len lang/ und von dergleichen Horn/ eine chct. In einem Schrancke sskilippi 8ccun-
Schnet-Schneid; aber unter denen vilen ist cli?u>ckri, Königs in Hispanicn/Bild-
anch eines von dem/rnimsli cerreltri, die »uß in einem silbernen Harnisch/ welches
andere scynd von denen Fischen. An eincin Kayftr kerNlnsnäom.voin Hcrtzvgcn von
Fenster ein bsripetkiv-Kästlein/ worinncn Savoyen verehret worden/ auf Diaman-
durch ein kleines Loch repi-eleneiret wird/ te-Art gemachet/tzarbey scynd vile Schwer-
wie Ihre Maj.an einem Tische angelähirct/ der/und Degen. ^ ^
Audientz zu gaben pflögen. Item2,gross DrittesZimmer: IhrerMajUeopolül I.
se/außrother'l'ei rasiZillsrs gcmachtc/Krü- Bildnuß/ auß Pfauen-Federn gemachet.
qe. Ubcrdiscs seyndin diseinlangen Zim- Ouitsv, ^clolpki, KöiügS in Schweden/
mer zu beyden Seiten vil: und künstliche collee, darinnen er mit4.Kugeln den 16.
Schildereycn angehanget zu beschauen/ vecembrisi6Z2.bcyLuyen erschossen wor-
unten auf der Erde her stehen die Romi- den/disescollec ist vonkurtzem Leibe/mit
sche Kayser nacheinander/ von Metall ge- grünen̂elas gefütett/ undistdic erste Äu-
«offm. gel in dem lincken Arm/inder Mtte die an-

Von dannen gehet man in das änderte derte/ in der lincken Seite durch/und durch
Zimmer/worinncn folgendes gcwiscn wird: die dritte auf die rechte Brust/und die vierte
Zwey schöne Spiegcl/alsobald in dem Ein- recht in den Nucken hinein. Ein Adler/auß
Gangc/kommcn her von der Heryogin von Beren- Stein gearbeitet/ so der Hertzog
Inspruck/ mit vilen Cristallincn Zieradcn. von Chur-Land verehret. Mer ein Sess
Ein potiriv: oder Orgel/durch Uhr-Wcr- sel von Beren-Steine/ so von dem Ehur-
cke getribcn/oben kommet auß einem Käst- Fürsten von Brandenburg verehret wor-
leiir ein Engel hcrauß/ und jaget Adam/ den/ hat gekostet zoooo.Rthl. Ein künst-
und Eva auß dem Paradcyß/ ser künstlich licher̂ llabaker-Altar/ mit raren Bild-
gcmachct. DicSchlachtzu St .Goithard/ nuss: und Figuren. 6eneral/rlmnZers
str künstlich in War poulliret. kercljnsn- Hut/ an dem eine Stuck-Kugel oben von
«limund seiner Gemahlin eiligies, von deß Huts halben Kopff/ bencbens etwas
lauter kleinen Steinen zusammen gcpresset/ vom Rande/weg-genommcn/und dannoch
kieri-es Ne kgppLrr. Zwey Ungarische sein Haubtnicht beschädiget worden. Deß
Büchsen. EineBildnuß eines altenîdeo- LenersH)'»/Lew-Degen/ in dem Gefäß
losi. 8kepk->n8cb>elireis,so zu8. jod-mn. mit Silber eingcläget/ neben einem grossen
alswiecine8ccIerc,nmdemToden-Geripe/ Feld-Zeichen. Ein!̂ sZnecK.Stein/ an
A4-Ächrc Pfarr-Hcrr gcwcsen/und4-Iahr welchem hanget ein Ancker/ der 24.Pfund
rntödlicherGestalte/ wiesle darecht prss- Eysenhat. Itcmzäigetmanz.Schlan¬
ken circt/hrrum-gcgangen/ und geprediget/ gen-Bälge/ so in die Lange 19.Schuh ha-
gestorben̂nnS 1590. den̂ .kcbruaiij, ten/ und in der Breite1, ein halb Schuh,
seines Alters 59.Jahre. 4.groß-künstli--Mer Ogcte man deß Käysersi-xoroi-Ol i.
cheUhrcn. EineFraucn-Zimnier-Feder/ Bildnuß/auß Papiergcfchnidcn/ undmit
wird geschätzet auf ic>c>o. Lugaten. Ein einem Glaß überzogen/ gleichet Ihro Ma-
schön-grosser Schranckc/mit einem Haug- jest. ser ähnlich.
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Groß - 8ul» n kiuttspkg von constann - z. Ein schönes Stücke / da Adam der
nopel auß : hicher nacher Wicnn/bcy erfolg Eva den Apffclaußdcr Schoß nlminct.
getem Friden gcschicktt scynd/welche nach- 4 . D-IIinns.
lpeciücirter anhero gesatzet/ als I . Ei » 5. änconi von Duck/ kubens Dilcipu!
schön-groß-künstlichcs/ mit goldenen Bim von Antwerpen/ p-mlus vewnenlis.
nie» vermischt-gestücktes/ Zelte / mit seinen 6. Tiutcrctt an Jtaliäner.
Vor -tzöfumd Rctiradm/woranzuOon - 7, baccd -inglevoni ' icisn. Deß
Ksnrinopel gantzer 12. Monat roao .Per - Brians Lehr--Meister ist Sercdon gewe¬
senen gearbeitct/und 26000. Rthl . gekostet scn/ von dem auch ein Stücke vorhanden
hat / unter welchem Zelte schon Ähre Ma - ist.
jest.der Kayser Leopolcl gespeisct. 2. Ein 8. Die Mutter GQltcs von joksnne
grosser/ weit : und rother/ mit 52. Diaman - Leliino.
tcn besatzter/ Näiger -Busch. z. Ein Tür - 9. Ei » schönes Stücke von imcas Kra.
ckischer Zaum / mit ; zi . Diamant : und nich.
zz8 . Rubinen besitzet/ samt Sadel / und ro . Ein schönes Stücke csvalllere.
Ketten/von purem Golde. 4. Goldene . . ^ ,,
Steig - Bügel / mit 128. Diamant : und Änderte ( - allerre.
24i .Rubinenbesätzet. 5-Eme/mit Rubin : ^ 4id- ro . Mobile v- new , der aufsei-
8msrsgcl : und Perlen rerch besayte/ De- „ cm Tod -Bethe zu erkennen geaaben / daß
cke. 6. l . puticsn deß Divans , mrtvrlcn er(M Ilch seye/ist auch so gestorben.
Rubrn : undSmsrggclengezleret. 7- 59- 2 . kriclericus.derChm-FürstaußSach-
M /tmbram einem Stuck . 1° . Stucke sen/ von l.u°as Kranich gemahltt / ^ nnä
Blsam . i ; > Stucke Lcrosr . 8. Zwey „ K.
Stücke/ von Gold -Faden gewürckte/Kam- ^ Die Königin inSchwedenckMma.

7k- Stucke Uroc3c,und andereTur - Der Hcrtzoq von Orleans,
cksche Zmge. 9. Silberne Ketten: mrd Deß Königs in Franckreich/ d.ucko-
Trunck-Geschirr vor die Pferde . 10. Die vlc, iv Kka» M,irrer
4 . Zlrabische Pferde / worunter eines auß 5. schöne -rrckicotlur - Stücke auf
demLande Nei6elencl<7,ftynd m demKays. Alabaster «en,adlet
Stalle vorhanden/und könnealda gesähcn Der König in Franckreich/ .Duclovi-
werden. Item 2. Leoparden/so zur Jagd cns der xiv . gantz jung / udi norsncium,
übgerichtet/seyndausdem Nm -Gebaubcy ouoci , -ui cleinoniirsncism porenciarn ,
denen anderen wilden Thieren/ Löwen/und mors anrinuo kiÄores msnum cum 8ce»
Tygern/zu sahen. pkrökecermc.

dik. So ist auch in der Kayserl. Schech- g Von Noscs Vecckio scynd tröstich-
^Emer zu sahen das Turcksche8isi>l > schöne Stücke vorhanden. ^
oder Pmschir - Mng / so derGroß -Mzir ^ Lin Waffcr-Jagn/gchülten zuDreß-
amHMetragen/MdbeythmezuLenra den/i -ucas Kranich. -
m der SchlM/wno97 gckunden/lstvon Ein Stücke von Albrecht Dürer,
Gold / etwas Oval nnt Turcklschen Fr- dessen Kenn-Zcichen ist ein A. darinnen ein

D . geschlossen. .
11. Ery -Hertzog Leopold , wre erm der

Schlacht vor Leipzig gewesen.
12. Die Hölle/ von yieronymoBose-
i z. Die Armuth / in Gestalt einer Baus

ren-Magd / kecir Wacker.

Dritte 6a1 !erie.

r . Ein schönes Stücke/kecirttuZo . .
2. Der Babylonische Thurn , kecit

kerru5Brögel.
g. Die Dom K̂irche zu Antwerpen.
4. Speiß - Schrancke.
5, von Bahren Nimäuueu«

guren.
Neu- vermerke

e schr e i b ung
Der

Käyserlichen
ainmer.

Erste Lällerje.
r.

IvtonreZm.
i 2/ 's imZ die Mahler / so keine
-sonderliche Kennzeichen haben/wer¬

den erkennet an der Stellung / oder coreris
6orcioN. Miß



Auß der Ssüerie IN das erste 2. Ein gcirohrmcr Bettcl -Bub.
( Ẑbinel. b* Venus ^ Lc ^ rivnis HHN

r » 8pinms kamiÜZNS Nl (iNtM Vlü ^ / Wühler »- ^ -,
so ehemals Voit einen: Besassenen außgetri- ^
bm : und in discs Glas; verbannet worden / ^ amd cmesd >ist ftr schon.
»a Aon di em «emers st-ynd Mer vor-
' ^ ÄMuWLcsMana/^

rL2TLK 'M . k, - . WAÄNAwLwL »Ä L
-nie« k-tttt -.um O.V.US?» . Vogel vondemKrchen-Thurn/nach jähr-

,»LL ?LSSLN:
ft gegossen, rar - geschnidene Steine von ^ GnManndek J ^ Eworden/
«N)-X, «srclonyx , und agsrk , der alten 1oo.oayr an worven/

Römer Pettschafft -Stein/inRinggefas - ^ K '^ L ^ g Troja von Rem
6. K8. Noch r . solche Ring/an welchen ^ r» c?>>»

ANLK ^ UWÄ l^ ZKMWÄÄ
sonstmihrcDtcmrnachcl 'Hauscgkschickec; ^ ZwcyArtt » gemahkn / von bkmvm
damit sie auß dem: oder dem Kasten ihnen ^ -
was Hollen könten/daran die vomekigue Grster 'DaIL.
erkennen/ daßihr Herr was verlanget. . »- Adam : und Eva m Lebens- Grosse,

7. DeßFmnyöslschen Königs ttilclericl k- cic^ iclisel Lovirg. ^
!.Grabe/welches derErtz-Heryogl .eopoI6> 2. Lxcremum suckicium»von krauch
nach Eroberung Tournay / gefunden/ dar- cü Claris,
innen das Gefäß : und Scheide von einem 4- 12. Monatet / welche vdn Hertzog
Degen : goldene Bühnen / so ftin Wappen Wilhekn invemiret / tecic von Hück.
einyige Lilien bedeüten/ftin Sigill - Ring : 4> Baurcn -Hochzeit/ kecir von Hück.
ein anderer Ring : vil goldene Metallien 5- Ssnttus l^ guririus , l.ucss Kranich,
von denen alkn Kayftrn gefunden wor-° ^ ,6. Ein Orgel von Schild -Kroken/ mit
dm. Silber eingelaget.

8. Ein StückicinHoltz/welches/als es - 7. Ein Nacht - Stücklein von einem
M Handwercks-Manngespaltet/ein Crcütz Dom - Herrn von Mayntz / Fürstenberg
von veyden Seiten repis -senriret/als wan genannt.
<6 eingebrännet wäre. 8, tiewclls mit suclitk ktilloris.

y. amiguicstes llomsnse : Garten -Ge« 9 ' ^2mson, und vslila , kecil von Duck-
wüchse: Karins krLgmencsr und andere Ilvryfe Kammer.
Sachenmer zu sahen. l . l̂ lellicus der das Wasser besichtiget/

io . Drey Figuren/auß einem Elephan- vonLerKsrclüOsvianü.
trn-Zahn gedrächselt. 2. Historia von der cieopserg.von Oer-

n . Die Eyscn - Blüh / aufeyftnm bsrcIL Vsvisnö.
Lrat gewachsen/gantz weiß/istrar . z. Ein Stücklein von Linterett.

Das änderte Sabiner . 4 . ĉ iiniur curriuo . sage » orsriur »
Von louckirt : und gerissenen Sachen nls er sich in dem Psirhl gestürtzet/ von

in grosser Mänge . rsuloVeronenü.
Erste Kammer . - 5- Damd m Spanischem Habit / von

r « K3p3cit38^ mporis,welche reprL » x/r - ^ ,
tenriret wird durch einen Wagen / bey wel- rv^ ' ^ rltoria »von kerro eoröons
chem die4. Jahres -Zeite vorgespannet/ die ^ eipuio.
Räder seynd die Stunden / die Beyläusser In dem änderten Sale / das Waksche
die l 2.Himmels -Zäichen/ kecic Cornelius FtMMet genannt.
^ r . ttiNorlai -araripyu Lorclenori.

P L s . eon«



Beschreibung der Kayserlichen Kunst - Kammer.
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2, comrsksir deß vomemesten Mahlers ter-Kirch ein eyscrnes Gatter / fb er/ als ein
Tirisni , vonihme sclbstgemahlet . Schmide/gcmachet/gezäiget/und in einem

z . Schöne Landschafften von dem be- Altar seine Mahlerey.
rÜMten ösMno . io . t-ucret,scleeoäem.

4 . / scobi cle Stracla Bildnuß . 11. Ein schönes Stucke von l-eonsi-ck
5. Christus in dem Tempclunter dmen vsvinci , welcher an einem Stücke 4- Jahre

Lehrern/von Joseph von 8p2nierco . hat pflögen zu mahlen.
6. Ein schönes Stücke von Johann 12. Christusin dem Grabe/ .kecir ttsn-

Lsriani . nidsl Lursrrj,
-7 ^ Isxanäri Varacorijkscsvini Opus . iz . AllerhandFrüchtevonlangeBÜren.

Dritte Kammer . 14. Deß grossen RiscnGoliats Kopff.
1. Creützigung Christi von Albrecht Dritter Sale.

Dürer . r - Historia von der vmns , gemahlen
2.  Ein / überauß schönes/ Nacht -Stück - von dreycn Mahlern/Ve >r hatc die Hunde:

lein/ein Weibs -Bilde/in einer Hände das willsdces die Figuren : und der von Hüch
Licht : in der anderen die Laterne habend / die Landschafften gemahlen,
kecict -ucas von t -inüg . 2. Die Jungfrau ' Maria / keck Hart-

2. Drey Bettel -Buben von csladrel/e . telds/Ntdcr -Landcr.
4 . Ein Stücke von corregio , CoZno- g. Der Tod -Schlag Cains / von Phj-

menro Viviau5. lippo cle Cympagne . ^
visns , von der verwittibten Käyse- 4. Historia Loth/von Johann KtsKms,

rin ««mahlen. deßGrob -Schmidrs Bnider.
6. Ein Stücke/da ein junger Cavallier ö- summü ^ more kiLturamkrscrisimi-

rinesaltenManncs WeibeoKgritiret/und rarusek.
kr nickt weitdarvonist / kraacilcus t l̂ire- 5. Copcyvonoupicline , dessenQngr-
Hus. nal -»Schweden seyn solle/kecic comelius.

^ Die 4. Element«/ überauß schön/als 6 . Eine alte Witthschafft . .
waren es Mnisruren / kecic Lreiel funior . 7. Ein Stuck sck Mulionem Symbol,

8  Die Margaretha / worfür die Vene - c ^ lsreiconüliü , 8e IncluttriL , welche
tianer achzehen tausend Dugaten gebotten/ beyde einen Mann unter die Armbe fass:
bat achzehentausend fl. gekostet/ tecirha - und aufhöbe/daniberstchetkama .L- Leer-
vksel Ukdin. nirss , kscit ein Vcnetiamfcher Aedel-Man.
^ a Ein Stücke von ^ lsMnic», diser vor- 8. Lin Stücke / daraus die Warheit/auf
neme Mahler ist ein Grob -Schmide gewe- einer Waag -Schalle vor den Spiegel hal¬
sen; hatsich aber hernachmals/auß grosser tcnd/vorgcstellctwird.
Liebe gegen einem Mägdlein / soihne/ als y. Ein Stucke von legenden Sachen /
einen Schneide/ nicht lieben wollen/ auf die darunter auf einer Laute der Staub / als
Mableren qeläqet / und istser berümet dar- wann er hin : und her mit einem Finger
innenworden. ^ abgcwsschetware/rarz«

M . ZuAntiverpen wird vorderJesue - sshenest.

M
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ê ^ )L/MM 5NLMO/7L ^ ^ e/i/ELr/
OLE >? 0̂?D.

IL/'L/̂ T eä ^ /ca .̂

e5- O -lT̂ /v-

LMO?'0?r7^

co/MLD,













L" -M'H

? ' ' '' '
-
I


	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Wien in Österreich 1683
	[Seite]
	[Seite]

	Vienna Austria 1683
	[Seite]
	[Seite]

	Sehens-Würdige Erinnerung ... Kayserliche Haubt- und Residenz-Stadt Wien in Oesterreich
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	Eigentliche Beschreibung von der ... Belagerung der Stadt Wienn
	Seite 20
	Türkische Belagerung der Kayserlichen Haupt und Residenz Stadt Wien in Oesterreich 1683
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46

	Kürzliche Erzählung des Andermahlig-beglückten Entsatzes Der Stadt Wienn
	Seite 46
	[Grundriss Wien]
	Seite 49
	Seite 50

	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	Beschreibung der Kayserlich-weltlichen Schatz-Kammer
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58

	Beschreibung Der Kayserlichen Kunst-Kammer
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60

	Oedenburg in Nieder-Ungarn 1681
	[Seite]
	[Seite]

	Verzeichnis der Abbildungen
	[Seite]
	[Seite]

	Annotation (hs.)
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


